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Grüße zu den 
Feiertagen

Liebe Crailsheimerinnen
und Crailsheimer,

in diesem Jahr hat uns die neue Weih-
nachtsbeleuchtung in Crailsheim 
stimmungsvoll auf das Jahresende 
und die bevorstehenden Feiertage vor-
bereitet. Es freut mich, dass wir hierzu 
so viel positive Resonanz erhalten ha-
ben und die Stadt damit zur vorweih-
nachtlichen Vorfreude beitragen 
konnte.
Zum Jahresende lassen sicherlich auch 
Sie persönlich das ablaufende Jahr 
Revue passieren und blicken auf die 
schon feststehenden Ereignisse für 
2024. Neben vielen positiven Momen-
ten in den vergangenen Monaten blei-
ben aus städtischer Sicht leider manch 
traurige Erinnerungen. In Hermann 
Bachmaier, erster Crailsheimer Bun-
destagsabgeordneter, dem langjähri-
gen LSS-Rektor Werner Gulden sowie 
Pionier, Tüft ler und Unternehmens-
gründer Gerhard Schubert haben wir 
drei große Persönlichkeiten verloren, 
die in unterschiedlichen Bereichen das 
Leben und die Gesellschaft  der Stadt 
über viele Jahre geprägt haben. Ihre 
Leistungen und Verdienste haben un-
sere höchste Anerkennung.
Sie vereint, dass sie mit ihrem Wirken 
und Handeln in den vergangenen 

Jahrzehnten unmitt elbar zum Wohle 
Crailsheims beigetragen haben. Auch 
wir als Stadtverwaltung verfolgen 
dieses Ziel und es freut mich, dass in 
2023 wieder zahlreiche Projekte im 
Hoch- und Tiefb au realisiert wurden. 
Mit millionenschweren Investitionen 
bekennen sich zudem verschiedene 
Unternehmen zum Standort Crails-
heim – nicht zuletzt macht der Erwei-
terungsbau für das Klinikum des 
Landkreises große Fortschritt e. Wir 
sind dankbar für all diese positiven 
Entwicklungen und Entscheidungen 
zugunsten unserer Stadt.
Im kulturellen Bereich bleibt aus die-
sem Jahr mit Sicherheit das Volksfest 
unvergessen – bei fabelhaft em Wett er 
und milden Temperaturen konnten 
wir dank einer friedlichen Atmosphä-
re auf dem Festplatz vier fantastische 
Tage erleben. In diesem Rahmen feier-
te das beliebte Drais-Radrennen heuer 
sein 50-jähriges Bestehen. Mit der 
„Galerie Jetzt!“ als Popup-Store be-
schritt en wir neue Wege und das Kon-
zept erfreute sich als Treff punkt in der 
Langen Straße großer Beliebtheit.
Auch im neuen Jahr möchten wir zu-
sammen unsere Gemeinschaft  stär-
ken, Herausforderungen meistern und 
positive Veränderungen vorantreiben. 

Ein besonderes Datum ist dabei sicher-
lich der 9. Juni, wenn in Verbindung 
mit der Europawahl außerdem die 
Kommunalwahl für den Gemeinderat 
und den Kreistag statt fi ndet. Zuvor ist 
die Jugend an der Reihe, denn vom 11. 
bis 16. März wird bereits der 10. Jugend-
gemeinderat der Stadt Crailsheim ge-
wählt. Schon heute möchte ich Ihnen 
mitgeben: Stärken Sie unsere Demo-
kratie und gehen Sie bitt e wählen.
Bevor wir jedoch in ein in vielen Be-
reichen spannendes Jahr starten wer-
den, wünsche ich Ihnen und Ihren 
Familien von Herzen eine besinnliche 
und friedvolle Weihnachtszeit. Mögen 
die kommenden Tage Ihnen Ruhe und 
Entspannung schenken sowie von 
Freude, Glück und Harmonie erfüllt 
sein. Für das Jahr 2024 wünsche ich 
uns allen Gesundheit, Zufriedenheit 
sowie viele positive Momente.

Mit den besten Wünschen für das 
Weihnachtsfest und das neue Jahr

Ihr

Dr. Christoph Grimmer
Oberbürgermeister
Dr. Christoph Grimmer
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BÜRGERFEST

„JU+MI“ begeistern Menschen mit Musik
Das Bürgerfest zum Stadtfeiertag 
2024 in Crailsheim verspricht ein he-
rausragendes Programm voller Viel-
falt und Unterhaltung. Unter dem 
Motto „Stadtfeiertag im Herzen“ lädt 
der Höhepunkt des Festes am Sams-
tag, 3. Februar, ab 19.00 Uhr im Hangar 
zu einer bunt-musikalischen Reise 
ein. Rund geht es auf der Bühne, aber 
auch im Foyer, wo unter anderem 
„JU+MI“ für großartige Unterhaltung 
sorgen. Eintrittskarten bieten sich 
sehr gut als Weihnachtsgeschenk an. 
„Wir tun das, was wir am besten können: 
Menschen mit Musik begeistern“, ver-
sichern JU+MI, die bereits mehrfach 
ihr Können unter Beweis gestellt ha-
ben. Das umfangreiche Programm der 
beiden Crailsheimer Marcel Imbrogia-
no und Jürgen Wünsch bietet Pop und 
Rock, Italohits, Schlager und vieles 
mehr und eben genau das, was Spaß 
macht. Genau das Richtige, um sich in 
der Pause und nach dem abwechs-
lungsreichen Programm des Bürger-
festes zu amüsieren. Zum Einlass spie-
len Frieder Scheerer am Saxofon und 
Jürgen Wünsch an der Gitarre Jazz-
standards von Swing bis Bossa Nova.

Abschiedstour, LED-Jonglage und 
Flöten-Komik
Ein besonderes Highlight ist die Ab-
schiedstournee der schwäbischen A-ca-
pella-Gruppe „füenf“ aus Stuttgart. Be-
kannt für ihre einzigartige „Musicomedy“ 

bieten sie eine Mischung aus eigenen 
Songs und Hits wie „Mir im Süden“, ei-
ner populären Schwabenhymne. Ihr 
ironischer Stil und ihre zeitgenössi-
schen Covertitel versprechen unver-
gessliche Momente voller Humor.
Das Quartett Jonglissimo aus Öster-
reich, bekannt für weltmeisterliche 
Jonglage und LED-Effekte, wird das 
Publikum in eine Welt lumineszieren-
der Träume entführen. Mit einer Mi-
schung aus Jonglage, Theater und 
Technologie setzen sie neue Maßstäbe 
in der Weltklasse-Artistik.
Ebenfalls mit von der Partie ist der Komi-
ker und Blockflötist Gabor Vosteen, der 

in seiner Konzertshow „The Fluetman 
Show“ Musik, Poesie und Comedy vereint. 
Sein einzigartiges Spiel auf fünf Block-
flöten gleichzeitig verspricht eine erfri-
schende und unterhaltsame Performance.
Die Zwillingsstewardessen bieten einen 
Doppel-Walk-Act voller Worte, Witze 
und Anekdoten, der das Publikum si-
cher und fröhlich durch die Veranstal-
tung begleiten wird.
Info: Karten für das Bürgerfest sind 
zum Preis von 15 Euro im Bürgerbüro 
erhältlich. Das Fest beginnt am Sams-
tag, 3. Februar, um 19.00 Uhr, wobei der 
Einlass bereits ab 18.00 Uhr möglich ist 
und „JU+MI“ für Unterhaltung sorgen.

JU+MI begeisterten schon im vergangenen Jahr im Foyer.� Foto: JU+MI
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Veranstaltungen 
veröffentlichen
Crailsheimer Kulturschaffende, Vereine 
oder Kirchen können ihre bevorstehen-
den Veranstaltungen in den städtischen 
Veranstaltungskalender unter www.
crailsheim.de eintragen. Der Selbstein-
trag ist entweder direkt über einen 
gelben Button auf der Startseite bei 
„Veranstaltungen“ oder unter www.
crailsheim.de/veranstaltungsselbstein-
trag möglich. Bitte achten Sie darauf, 
dass zu jeder Veranstaltung ein aussa-
gekräftiges Bild mit hochgeladen wird.
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Hohenlohe Plus bietet seit Kurzem 
gemeinsam mit der Famigo GmbH in-
teressierten Arbeits- und Fachkräften 
umfassende Informationen zu allem, 
was die Entscheidung, den Lebens-
mittelpunkt nach Hohenlohe zu ver-
lagern, positiv beeinflussen kann. 
Auch auf der Karriereseite der Stadt-
verwaltung Crailsheim wurde das On-
line-Tool eingebunden und bietet 
Fakten für einen neuen Job in der 
Horaffenstadt.
Über das von Famigo entwickelte Tool, 
das auf den Internetseiten der Mit-
gliedskommunen und -unternehmen 
von Hohenlohe Plus eingebettet werden 
kann, finden potenzielle Fachkräfte, die 
in Hohenlohe arbeiten wollen, kompri-
miert und aktuell zahlreiche Infos zu 
Kinderbetreuungseinrichtungen, Schu-
len, Spielplätzen, Ärzten, Kunst- und 
Kultureinrichtungen sowie weiteren 
wichtigen Standortfaktoren, die bei der 
Auswahl eines neuen Lebensmittel-
punkts von Relevanz sein können.
„Wir machen die Lebensqualität Crails-
heims und Hohenlohes sichtbar und die 
Standortfaktoren digital zugänglich“, 
unterstreicht Horst Herold, stellvertre-
tender Leiter des Ressorts Bildung & 
Wirtschaft, die große Bedeutung dieses 
Projekts. Die Stadtverwaltung Crails-
heim unterstütze so die vor Ort ansässi-

gen Mitgliedsunternehmen, ergänzt 
Herold, der auch seitens der Verwaltung 
für Hohenlohe Plus zuständig ist. „Das 
ist eine Serviceleistung für die Arbeit-
geber, die diese Datenmenge und Daten-
beschaffenheit weder selbst zusam-
mentragen noch vorhalten könnten. 
Hohenlohe Plus ist sehr froh darüber, 
diese besondere Dienstleistung bieten 
zu können“, so Herold weiter. „Men-
schen, die mit dem Gedanken spielen, in 
die Region zu ziehen, können sich mit 
wenigen Klicks über Land und Leute 
informieren. Das Tool ist eine Art Web-
Lotse, wenn es darum geht, die mögli-
che neue Heimat digital zu erkunden.“ 
Potenzielle Arbeits- und Fachkräfte 
können sich so aus „einer Hand“ darü-
ber informieren, welche Infrastruktur 
sie bei einem berufsbedingten Umzug 
an die neue Arbeitsstelle in Crailsheim 
oder Hohenlohe für sich und die ge-
samte Familie vorfinden. Im Hinter-
grund der Standortinfoseite steht ein 
KI-gestützter Datendienst, der die In-
formationen erfasst, diese in das On-
line-Tool einspielt und so auch aktuell 
hält. Fotos zeigen Schulen, Kitas und 
Spielplätze, Verlinkungen helfen bei der 
Beantwortung der wichtigsten Fragen, 
egal ob es um Gastronomieangebote, 
Ausflugsziele oder Veranstaltungen in 
Crailsheim geht. 

„Wir freuen uns, dass wir mit diesen an-
sprechend aufbereiteten Informatio-
nen einen zusätzlichen Service für po-
tenzielle Fachkräfte bieten können“, 
freut sich Oberbürgermeister Dr. Chris-
toph Grimmer und ergänzt: „Gemein-
sam mit Famigo gehen wir hier einen 
neuen Weg, der nicht nur für unsere 
Stadtverwaltung als Arbeitgeber, son-
dern auch für weitere Mitgliedsunter-
nehmen von Hohenlohe Plus einen 
echten Mehrwert bietet.“
Die aktuellen Stellenangebote der 
Stadtverwaltung Crailsheim sind unter 
www.karriere-crailsheim.de abrufbar.

Über Hohenlohe Plus:
2014 haben sich die fünf größten Städte 
Hohenlohes – Bad Mergentheim, Crails-
heim, Künzelsau, Öhringen und Schwä-
bisch Hall – in der Initiative Hohenlohe 
Plus zusammengeschlossen. 2018 wur-
de der Verein Hohenlohe Plus gegrün-
det, der mittlerweile mehr als 60 Mit-
glieder zählt. Das gemeinsame Ziel: Die 
Region zusammen mit Unternehmen, 
Institutionen, Organisationen und vie-
len engagierten Menschen voranzu-
bringen und Arbeitgeber dabei zu 
unterstützen, die erfolgreiche wirt-
schaftliche Entwicklung Hohenlohes 
voranzutreiben. Weitere Informatio-
nen unter www.hohenlohe.plus.

HOHENLOHE PLUS

Innovativer Web-Lotse bietet geballte Argumente 
für potenzielle Fachkräfte

Am 20. März 2024 findet die siebte 
Musikerehrung der Stadt Crails-
heim statt. Nominierungen für Grup-
pen oder Einzelpersonen können ab 
sofort eingereicht werden.
Oberbürgermeister Dr. Christoph 
Grimmer lädt für den 20. März 2024 
zur siebten Musikerehrung der Stadt 
Crailsheim ein. In diesem Zusammen-
hang können ab sofort begründete 
Nominierungen für Gruppen oder 

Einzelpersonen, die in Crailsheim 
musikalisch aktiv oder wohnhaft sind, 
eingereicht werden.
Die Ehrung erfolgt in zwei Kategorien: 
den Wettbewerben (Erfolge bei über-
regionalen Wettbewerben) und den 
besonderen musikalischen Aktivitä-
ten.
Aus den Nominierungen kann von 
der Jury zusätzlich „der Musiker bzw. 
die Musikerin des Jahres“ und das „En-

semble des Jahres“ gewählt sowie zu-
dem der Sonderpreis „Preis für das 
Lebenswerk“ vergeben werden. Die 
Nominierungen sind bis zum 8. Janu-
ar 2024 zu richten an das Ressort So-
ziales & Kultur, Anne-Sophie Frank, 
Schloßplatz 2, 74564 Crailsheim oder 
per E-Mail an anne-sophie.frank@
crailsheim.de. 
Weitere Infos unter Telefon +49 7951 
403-1289.

MUSIKEREHRUNG

Nominierungen können eingereicht werden
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SCHECKÜBERGABE

Geld für „Kling-Sing“ aus Benefizkonzert 
Der Kiwanis Hilfsfond Crailsheim e.V. 
hat dem Förderverein der städtischen 
Musikschule einen Scheck in Höhe 
von 3.000 Euro übergeben. Das Geld 
kam bei einem Benefizkonzert zusam-
men, das Crailsheimer Preisträger des 
renommierten Wettbewerbs „Jugend 
musiziert“ auf die Bühne gebracht 
hatten. Das Ziel des Kiwanis Hilfs-
fonds mit der Spende: Grundschul-
klassen die Teilnahme am Kooperati-
onsprojekt mit der Musikschule 
„Kling-Sing“ zu ermöglichen. 
Die Großzügigkeit der Sponsoren und 
des begeisterten Publikums beim Bene-
fizkonzert übertraf alle Erwartungen, 
sodass nun nicht nur eine, sondern 
zwei Klassen für ein Jahr finanziell 
unterstützt werden können. Das Ergeb-
nis dieser Unterstützung wurde jüngst 
von Kiwanis-Präsident Dr. Jürgen Kus-
ke und dem Konzert-Organisator Win-
fried Dressler überreicht: ein Scheck 
mit einem aufgerundeten Betrag von 
3.000 Euro.
Dafür bedankte sich der Vorsitzende 
des Fördervereins der Musikschule 
Sven Strohmeyer ganz herzlich: „Ich 
sehe das nicht als selbstverständlich an. 
Wir als Verein gehen in Vorleistung, um 
Kindern musikalisch etwas zu ermögli-
chen. Dafür benötigen wir Geld, das 
meist aus vielen kleinen Spenden 
kommt. So ein großes Geschenk haben 
wir noch nie bekommen.“ Tatsächlich 
war es der höchste Betrag, den Kiwanis 
Crailsheim bisher gespendet hat. Dem 
Dank schloss sich auch die Leiterin der 
städtischen Musikschule, Barbara Ko-

chendörfer, an und freute sich über die 
Spende für „Kling-Sing“.

Grußwort des Oberbürgermeisters
Oberbürgermeister Dr. Christoph 
Grimmer unterstrich bereits in seinem 
Grußwort zum Konzert Mitte Novem-
ber die Bedeutung des Projekts. Er be-
tonte, dass die gesammelten Spenden 
wieder einem Kinderprojekt zugute-
kommen würden. „Kling-Sing“ ermög-
licht Schülerinnen und Schülern der 1. 
und 2. Klasse, im Tandem-Unterricht 
von erfahrenen Musiklehrerinnen und 
-lehrern sowie weiteren Fachkräften
der Musikschule unterrichtet zu wer-
den. „Diese intensive musikalische Be-

gleitung während eines gesamten 
Schuljahres entfaltet die kreativen Po-
tenziale der Kinder und fördert deren 
Interesse an der Musik“, betonte Grim-
mer in seinem Grußwort.
„Wir möchten da weiterhelfen, wo ande-
re an ihre Grenzen stoßen“, erklärte 
Winfried Dressler, der seit Langem Ki-
wanis-Mitglied ist. Und bei einer Spen-
de für „Kling-Sing“ habe es sich angebo-
ten, erfolgreiche Teilnehmer von 
„Jugend musiziert“ auf die Bühne zu 
bringen. „Es war ein wundervolles Kon-
zert und eine erfolgreiche Zusammen-
arbeit“, sagte Kiwanis-Präsident Dr. 
Jürgen Kuske.

Bei der Scheckübergabe dabei (von links): Winfried Dressler, Dr. Jürgen Kuske, 
Sven Strohmeyer sowie Barbara Kochendörfer.� Foto: Stadtverwaltung

Die Stadtwerke Crailsheim haben über 
die Feiertage am 26.12. und 6. Januar 
2024 geschlossen. Die Freizeiteinrich-
tungen Hallenbad Crailsheim und die 
Saunalandschaft parc vital haben wie 
nachfolgend aufgeführt geöffnet. Un-
abhängig davon, sind die Mitarbeiter 
des Bereitschaftsdiensts in Störungs-

fällen rund um die Uhr unter der Hot-
line 0800 2269444 erreichbar.
parc vital – die Saunalandschaft
Am 24., 25. und 31.12. und am 01.01. hat 
die Saunalandschaft parc vital ge-
schlossen. Am zweiten Weihnachtsfei-
ertag, 26.12., und am 06.01. ist das parc 
vital geöffnet. 

Hallenbad Crailsheim 
Kein Badebetrieb im Hallenbad Crails-
heim ist am 24., 25. und 31.12. sowie am 
01. und 06.01. möglich. Am zweiten
Weihnachtsfeiertag, 26.12. hat das Hal-
lenbad geöffnet.
Weitere Informationen unter
www.stw-crailsheim.de.

ÖFFNUNGSZEITEN ÜBER DIE FEIERTAGE 

Stadtwerke, Hallenbad und parc vital 
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POP-UP-STORE

Kehraus in der „Galerie Jetzt!“
Der erste Popup-Store des städtischen 
Projektes „Jagstbummel“ war ein vol-
ler Erfolg. Die „Galerie Jetzt!“ konnte 
innerhalb weniger Wochen mehr als 
1.000 Besucherinnen und Besucher 
zählen, was die Verantwortlichen bei 
der Stadtverwaltung begeisterte – 
und umso mehr Galeristin Christiane 
Walz. Sie hatte Kunst und Kunstschaf-
fende in die Räume in der Langen Stra-
ße geholt und damit eine Plattform 
für Crailsheimer Kunst geschaffen. 
Sehr zur Freude vieler Gäste. Jetzt 
steht der „Kehraus“ bevor.
In der letzten Woche ihres Bestehens 
gibt die „Galerie Jetzt!“ im städtischen 
Pop-up-Store in der Langen Straße 
noch einmal Vollgas: Seit Dienstag, 19. 
Dezember, bis Freitag, 22. Dezember, hat 
die Kunstgalerie jeden Tag geöffnet. 
Zwei Tage vor Heiligabend lädt Galeris-
tin Christiane Walz dann zum Kehraus 
ein: Am 22. Dezember besteht die letzte 
Gelegenheit, die Werke von mehr als 30 
Kunstschaffenden aus Crailsheim an-
zuschauen, mit Künstlerinnen und 
Künstlern ins Gespräch zu kommen – 
und schnell doch noch das Bild zu kau-
fen, auf das man schon lange ein Auge 
geworfen hat.
Große Freude über Erfolg
Über den in diesem Ausmaß nicht er-
wartbaren Erfolg der „Galerie Jetzt!“ 
freuen sich Kai Hinderberger und 
Christiane Walz. Hinderberger, Res-
sortleiter Digitales & Kommunikation, 
hat zusammen mit Horst Herold, stell-
vertretender Leiter des Ressorts Bil-
dung & Wirtschaft, Einrichtung und 
Betrieb des ersten Crailsheimer Pop-
up-Stores eng begleitet und unter-
stützt. Das Fazit: „Der Mensch gewöhnt 
sich schnell an neue Dinge, insbeson-
dere, wenn sie so positiv sind. Daher 

fällt es immer noch schwer, zu realisie-
ren, dass in dieser Woche schon wieder 
Schluss ist.“
So geht es auch der Galeristin, die noch 
immer überwältigt ist von der enormen 
Resonanz in der Bevölkerung. Mehr als 
1.000 Menschen haben die Galerie seit 
der Eröffnung am 27. Oktober besucht, 
zudem kamen zu den Abendveranstal-
tungen mehr als 300 Besucherinnen 
und Besucher. „Der Zuspruch der Crails-
heimerinnen und Crailsheimer hat 
meine kühnsten Träume übertroffen“, 
betont die ehemalige Stadträtin, die 
sich schon seit Jahrzehnten ehrenamt-
lich für die Kultur in Crailsheim ein-
setzt.

Viele Kunstfreundinnen und -freunde 
würden sich über eine Fortsetzung der 
„Galerie Jetzt!“ freuen und Walz macht 
sich schon Gedanken, wie es gelingen 
kann, Kunstschaffenden aus Crails-
heim künftig mehr Möglichkeiten zum 
Ausstellen ihrer Werke zu eröffnen. 
Darüber will sie zu Beginn des neuen 
Jahres mit der Verwaltung sprechen, 
„denn bei diesem Thema ist auch die 
Stadt gefragt.“
Info: Wer eine individuelle Führung 
und/oder Beratung durch Galeristin 
Christiane Walz wünscht, meldet sich 
unter Telefon 07951 4698600. 
Mehr Infos gibt es zudem unter 
www.galeriejetzt.de.

Auch die Crailsheimer City Tour war im Popup-Store zu Gast (von links): Ober-
bürgermeister Dr. Christoph Grimmer, Horst Herold, stellvertretender Leiter 
des Ressorts Bildung & Wirtschaft, Kai Hinderberger, Leiter des Ressorts  
Digitales & Kommunikation, und Margit Fuchs, Leiterin des Ressorts Bildung 
& Wirtschaft.� Foto: privat

Crailsheim entdecken
Für kleinere und größere Gruppen sind private Stadtführungen jederzeit über den 
Stadtführungsservice buchbar. Dauer und Thema können gewählt werden.
Ein Vorschlag: In den letzten Wochen des Zweiten Weltkriegs wurde die Crails-
heimer Innenstadt zu über 90 Prozent zerstört. Eine thematische Führung zeigt 
das Ausmaß der Katastrophe, berichtet über ihre Ursachen und über menschliche 
Schicksale in der schwersten Stunde der Stadtgeschichte. Eingeschlossen ist ein 
Besuch in der 2010 eröffneten Erinnerungsstätte im Rathausturm. 
Infos unter Telefon 07951 403-1132.�
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Für das Stadtblatt ist die Redaktion 
auf der Suche nach Journalistinnen 
und Journalisten, die auf Honorarba-
sis Termine zur Berichterstattung 
übernehmen.
Das Stadtblatt als Amtsblatt der Stadt 
Crailsheim erscheint jährlich mindes-
tens 43 Mal und wird dabei an 17.500 
Haushalte im Stadtgebiet verteilt. In 
den häufig über 24 Seiten starken Aus-
gaben werden nicht nur die Amtlichen 
Bekanntmachungen der Stadt veröf-
fentlicht, sondern auch ausführlich 
über die Arbeit und Aufgaben der Ver-
waltung sowie die Tätigkeiten des Ge-
meinderates berichtet.
Da die Berichterstattung einen großen 
Teil der Arbeit der Stadtblatt-Redaktion 
darstellt und es deren Bestreben ist, 

möglichst ausführlich und vollumfäng-
lich über alle öffentlichen Belange zu 
berichten, die in Verbindung zur Stadt-
verwaltung stehen, ist die Redaktion auf 
der Suche nach Unterstützung. Gesucht 
werden Freie Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter, die das Verfassen von Artikeln 
sowie die Erstellung von Fotografien 
übernehmen. Dabei handelt es sich vor-
wiegend um Termine in den Abendstun-
den und am Wochenende. Ebenso ist ein 
Engagement in der Gemeinderatsbe-
richterstattung möglich. Die Bezahlung 
erfolgt auf Honorarbasis.
Für Fragen, Anmerkungen und Bewer-
bungen steht der Sachgebietsleiter 
Medien, Christian Herse, per E-Mail 
christian.herse@crailsheim.de oder Te-
lefon 07951 403-1283, zur Verfügung.

UNTERSTÜTZUNG

Freie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter  
für die Stadtblatt-Redaktion gesucht

Für die Berichterstattung im Stadtblatt werden Journalistinnen und Journa-
listen gesucht.� Foto: Stadtverwaltung

Zum Jahreswechsel wird es in der 
Crailsheimer Innenstadt Schutzzonen 
rund um schützenswerte Gebäude 
geben. Das haben Vertreter der Stadt-
verwaltung, der Freiwilligen Feuer-
wehr, der Polizei und der evangeli-
schen Kirchengemeinde bereits 
Anfang des Jahres besprochen. Jetzt 
sind die Hinweisschilder gefertigt, die 
vom städtischen Baubetriebshof 
rechtzeitig vor Silvester aufgestellt 
werden. Denn rund um die Spital-En-
sembles, Johanneskirche und auch 
Liebfrauenkapelle gab es im vergan-
genen Jahr deutlich zu viele Feuer-
werks- und Böllerzündungen.
In dem Gespräch waren sich die Betei-
ligten einig, dass es einige Änderungen 
geben muss. Vor allem stellt der städti-
sche Baubetriebshof an den jeweiligen 
Schutzzonen entsprechende Hinweis-
schilder auf, die bereits vor Silvester 
darauf hinweisen, dort keine Feuer-
werkskörper zu zünden. Der Polizeivoll-
zugsdienst wird unterwegs sein. Im ver-
gangenen Jahr waren auch Beamte der 
Polizei in bestimmten Bereichen vor 
Ort und haben mit ihrer Präsenz zur 

SILVESTER

Hinweisschilder 
für Feuerwerk- 
Schutzzonen

Der städtische Baubetriebshof stellt 
vor Silvester Hinweisschilder auf, wie 
hier symbolisch am Spital-Ensemble.
� Foto: Stadtverwaltung Crailsheim

Crailsheim-Aufkleber 
Die Aufkleber mit dem Logo der Stadt-
verwaltung sind zum einen als „klassi-
sche Variante“ in den Stadtfarben er-
hältlich, aber auch als Abzieh-Version 
mit einer silbernen Schriftfarbe. Diese 
Aufkleber sind vor allem fürs Auto ge-
dacht, können aber auch auf anderen 
glatten Flächen genutzt werden.
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Viel ist die Rede von der Energiewen-
de und Experten sind sich einig, dass 
diese nur mit einer gleichzeitigen 
Wärmewende gelingen kann. Gerade 
deshalb widmet sich die aktuelle Pod-
cast-Staffel der ZfK (Zeitung für kom-
munale Wirtschaft) innovativen „Best 
Practice“ Beispielen aus der Energie-
wirtschaft, die einen wesentlichen 
Beitrag zur Wärmewende leisten. 
In kurzweiligen Episoden von circa  
15 Minuten gaben bereits die Stadtwer-
ke Düsseldorf, die Stadtwerke Bochum 
und die Gelsenwasser AG Einblicke in 
ihre Projekte, die einen effizienten und 
nachhaltigen Einsatz von Wärmeener-
gie ermöglichen. In der jetzt neu er-
schienenen Episode sind die Stadtwer-
ke Crailsheim mit ihrer thermischen 
Solaranlage Hirtenwiesen vertreten, die 
als „Best Practice“-Beispiel für eine 
nachhaltige und umweltfreundliche 
Wärmeversorgung gilt und deutsch-
landweit bekannt ist. 
Jürgen Breit, technischer Geschäfts-
führer der Stadtwerke, und Eva Reu, 
Leiterin der Planungsabteilung der 
Stadtwerke, standen im ZfK-Podcast 
Rede und Antwort. Beide gaben exklu-
sive Einblicke, wie es zur Idee und zum 
Bau der Solaranlage kam, welche Hür-
den es zu überwinden galt und wie sich 
die Anlage in der Praxis bewährt hat. 

7.500 qm Kollektoren „ernten“ die Son-
nenwärme
Die Anlage der Stadtwerke Crailsheim 
ist die größte zusammenhängende ther-

mische Solaranlage mit saisonaler Spei-
cherung in Deutschland. Jährlich wer-
den über zwei Millionen Kilowattstunden 
thermische Sonnenenergie schadstoff-
frei mit einer Kollektorenfläche von 
7.500 qm erzeugt. Ein innovatives Spei-
chersystem aus zwei Kurzzeit-Puffer-
speichern und einem sogenannten 
Langzeitwärmespeicher bzw. Erdson-
denspeicher machen die solare Wärme, 
die im Sommer „geerntet“ wird, auch in 

der Winterzeit für die 1.500 Bewohner im 
Gebiet Hirtenwiesen als Heizwärme und 
Warmwasser nutzbar. Dadurch lässt sich 
der jährliche Bedarf an fossilen Brenn-
stoffen auf rund 50 Prozent reduzieren. 
Mit der Anlage wird die Umwelt jährlich 
um ca. 900 Tonnen CO2 entlastet. 
Den Podcast mit den Stadtwerken zur 
thermischen Solaranlage Hirtenwiesen 
in Crailsheim und weitere Infos finden 
Sie unter www.stw-crailsheim.de.

STADTWERKE

Solaranlage Hirtenwiesen exklusiv im Podcast

Stefan Lennardt (Mitte), von der Agentur Moduldrei, bei den ZfK-Podcast Auf-
nahmen zur Wärmewende mit Eva Reu, Leiterin Planungsabteilung, und Jür-
gen Breit, Technischer Geschäftsführer, beide von den Stadtwerken Crails-
heim.� Foto: Stadtwerke

Sicherheit der Bürgerschaft beigetra-
gen. Insgesamt hofft die Stadtverwal-
tung vor allem auf die Mitarbeit der 
Bürgerinnen und Bürger.
Grundsätzlich gilt in der Silvesternacht in 
ganz Baden-Württemberg ein Böller- und 
Raketenverbot im unmittelbaren Bereich 
von Krankenhäusern, Pflege- und Senio-
renheimen sowie Kirchen. Auch in histo-
rischen Innenstädten wie in Eppingen 

und Bad Wimpfen (jeweils Landkreis 
Heilbronn) ist das Zünden von Feuer-
werkskörpern untersagt, meist wegen 
erhöhter Brandgefahr. Solch eine Innen-
stadt gibt es in Crailsheim nicht, dafür 
aber durchaus einige schützenswerte 
Gebäude. In der Silvesternacht 2022/2023 
kamen Feuerwerkskörper beispielsweise 
dem Gebälk der Johanneskirche sehr 
nahe. Deshalb hatten sich Vertreter des 

Ressorts Sicherheit & Bürgerservice, der 
Freiwilligen Feuerwehr Crailsheim, des 
Polizeireviers Crailsheim und der Johan-
neskirchengemeinde zusammengesetzt.
Die neuen Empfehlungen in Crails-
heim orientieren sich im Wesentlichen 
an den Vorgaben und Hinweisen, die 
das Land Baden-Württemberg zur ver-
gangenen Silvesternacht veröffentlicht 
hat.

Wo kann ich eine Gewerbezentralregisterauskunft beantragen?
Eine Gewerbezentralregisterauskunft kann im Bürgerbüro beantragt werden. Diese kostet 13 Euro.
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Die Freiwillige Feuerwehr Crailsheim 
hat sich kürzlich an der bundesweiten 
Aktion der Höhenrettung beteiligt. 
Gemeinsam mit den Haller Kollegen 
überraschten sie Kinder in der Kin-
derklinik des Diakoneo Schwäbisch 
Hall. Es gab kleine Geschenke aus 
schwindelnder Höhe.
Nach dem Nikolaustag wollte auch die 
Spezialrettungsgruppe Höhen & Tiefen 
der Feuerwehr Crailsheim sowie die 
Fachgruppe „Retten aus Höhen & Tie-
fen“ der Feuerwehr Schwäbisch Hall 
den Kindern eine Freude machen, die 
aufgrund ihres Krankenhausaufent-
halts ihre Schuhe nicht vor die eigene 
Eingangstür stellen konnten. So wur-
den die kleinen Patientinnen und Pa-
tienten kürzlich von den Feuerwehr-
frauen und -männern überrascht: Als 
Weihnachtsmänner verkleidet seilten 
sie sich aus etwa 30 Metern Höhe am 
Gebäude vor den Fenstern ab oder 
schwebten an einem Kran hängend an 
die Fenster, um den Kindern kleine Ge-

schenktüten zu überreichen. „Ziel mit 
dieser bundesweiten Aktion der Höhen-
rettungsgruppen ist es, Kindern trotz 
der aktuell schwierigen Umstände im 
Krankenhausalltag, Trost zu spenden, 

Mut zu machen und ein Lächeln ins 
Gesicht zu zaubern“, sagt Raphael 
Paczulla, Ansprechpartner der Spezial-
rettungsgruppe Höhen & Tiefen der 
Feuerwehr Crailsheim.

FREIWILLIGE FEUERWEHR

Crailsheimer Höhenrettung am Diakoneo

Im Nikolauskostüm seilten sich die Feuerwehrleute ab.
Foto: Freiwillige Feuerwehr Crailsheim

Ab sofort können die Gutscheinkar-
ten 2024 für die Landesfamilienpäs-
se beim städtischen Bürgerbüro im 
Rathaus, Marktplatz 1, abgeholt wer-
den.
Mit dem Landesfamilienpass können 
Familien staatliche Schlösser, Gärten 
und Museen in Baden-Württemberg 
kostenlos beziehungsweise zu einem 
ermäßigten Eintrittspreis besuchen. 
Sie können dieses Angebot insgesamt 
20 Mal im Jahr nutzen. Der ausgestellte 
und gültige Landesfamilienpass ist für 
die Abholung der Gutscheinkarten 2024 
beim Bürgerbüro vorzulegen.
Den Landesfamilienpass können er-
halten:
• Familien mit mindestens drei kin-

dergeldberechtigten Kindern, die
mit den Eltern in häuslicher Ge-
meinschaft leben;

• Familien mit nur einem Elternteil,
die mit mindestens einem kinder-
geldberechtigten Kind in häuslicher
Gemeinschaft leben;

• Familien mit einem kindergeldbe-
rechtigten schwerbehinderten Kind, 
die mit diesem in häuslicher Ge-
meinschaft leben;

	• Familien, die kinderzuschlags-,
wohngeld- oder bürgergeldberech-
tigt sind und mit mindestens einem
kindergeldberechtigten Kind in
häuslicher Gemeinschaft leben oder

	• Familien, die Leistungen nach
dem Asylbewerberleistungsgesetz
(AsylbLG) erhalten und mit mindes-
tens einem Kind in häuslicher Ge-
meinschaft leben.

Die Inhaber des Landesfamilienpasses 
(Eltern und Kinder) sind berechtigt, ein-
mal jährlich die auf den Gutscheinen 
genannten Einrichtungen, beispielswei-
se verschiedene Schlösser und Museen, 
unentgeltlich zu besuchen. Die Gut-
scheine sind bei Besuch der jeweils ge-
nannten Einrichtung dort abzugeben 
und gelten für die im Pass aufgeführten 
Personen. Die anderen Schlösser, Gärten 
und Museen ohne eigenen Gutschein 

können mit den sechs freien Gutschei-
nen – auch mehrfach im Jahr – kosten-
frei besucht werden. Es ist nicht möglich, 
die staatlichen Schlösser und Gärten 
und die staatlichen Museen mit speziel-
lem Gutschein auch mit einem freien 
Gutschein mehrfach zu besuchen.
Neben der berechtigten Person können 
noch zusätzlich vier weitere erwachse-
ne Begleitpersonen eingetragen wer-
den. Eine Nutzung des Passes ohne 
Kinder ist nicht möglich. Der Landes-
familienpass ist einkommensunabhän-
gig. Sobald die Anspruchsvorausset-
zungen nicht mehr vorliegen, geben Sie 
den Landesfamilienpass bitte im Bür-
gerbüro zurück.
Info: Die Unterlagen für den Landes-
familienpass können in Crailsheim 
auch online angefordert werden über 
das Serviceportal des Landes Baden-
Württemberg unter www.service-bw.
de/onlineantraege. Weitere Informatio-
nen gibt es beim städtischen Bürger-
büro unter Telefon 07951 403-0.

BÜRGERBÜRO

Gutscheinkarte für Landesfamilienpass
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AUS DEM GEMEINDERAT

Mitglieder des Gemeinderats und der 
Verwaltung besichtigten kürzlich die 
sanierten Räume des Albert-Schweit-
zer-Gymnasiums. Der Termin war auf 
Bitte aus dem Gremium ermöglicht 
worden. Schulleiter Christian Rein-
hardt und ein Team aus Lehrern, El-
ternbeiratsvorsitzenden und Schü-
lern öffneten die Türen und zeigten 
den neuen Glanz des ASG – was ins-
gesamt auf große Begeisterung stieß.
Die Sanierung, die von 2016 bis 2021 ge-
plant war und Bauarbeiten von 2018 bis 
2021 umfasste, hatte ein Gesamtbudget 
von rund 11,55 Millionen Euro. Die Um-
gestaltung wurde überwiegend im lau-
fenden Schulbetrieb in vier Abschnit-
ten durchgeführt, weshalb zeitweise 
auch in Containern unterrichtet wurde. 
Eine Herausforderung, die Lehrerschaft 
sowie die Schülerinnen und Schüler in 
Kauf nahmen und sehr gut meisterten. 

Musterklassenzimmer als 
erfolgreiches Modell
Bei der Besichtigung waren neben vie-
len Mitgliedern des Gemeinderats auch 
Vertreter der Verwaltung dabei, allen 
voran Oberbürgermeister Dr. Christoph 
Grimmer, die Leiterin des Ressorts Bil-
dung & Wirtschaft Margit Fuchs, der 
Leiter des Ressorts Immobilienmanage-
ment Götz Förg und Gerd Großmann 
vom Sachgebiet Hochbau. Großmann 
bot einen kurzen Überblick über die 
Planung und den Verlauf der Sanie-
rung, bevor der Rundgang durch die 
Räume startete. Ein besonderes High-

light war das Musterklassenzimmer im 
Lernquartier, das nach erfolgreicher 
Testphase als Modell für die Umgestal-
tung aller Klassenzimmer diente.

Wendeltreppe als nostalgisches 
Highlight
Von den naturwissenschaftlichen Be-
reichen bis hin zu den Räumen für 
Bildende Kunst und Musik wurde jedes 
Gebäude sorgfältig modernisiert und 
auf die Bedürfnisse der Schülerschaft 
angepasst. Besonders erwähnenswert 
war das Schülerzentrum, das nicht nur 
als Lernort, sondern auch als Örtlich-
keit für außerschulische Aktivitäten 

konzipiert wurde. Ein nostalgisches 
Highlight war die erhaltene Wendel-
treppe, die so manche Erinnerungen 
bei den Anwesenden weckte.
In einer abschließenden Runde in der 
Aula äußerten sich Mitglieder des Ge-
meinderats sowie Vertreter der Schule, 
Eltern und Schüler gleichermaßen be-
geistert über das Ergebnis der Sanie-
rung. Die harmonische Zusammenar-
beit aller Beteiligten und die gelungene 
Transformation der Einrichtung wur-
den als wegweisend für zukünftige 
Bildungsprojekte in Crailsheim hervor-
gehoben.

SANIERUNG ASG

Neues Kapitel für Bildung begeistert

Bei der Besichtigung waren viele Gemeinderäte dabei, begleitet von Lehr- und 
Elternvertretern, während Oberbürgermeister Dr. Christoph Grimmer auch 
mal die Sitzgelegenheiten testete (Mitte).� Foto: Stadtverwaltung

Bitte an die SOS-Rettungsdose denken!
Im Notfall kann die Dose im Kühlschrank Leben retten. Denn in der 
Dose findet das Rettungspersonal schnell alle wichtigen Informa-
tionen, wie persönliche Daten, Angaben zu Hausarzt, Krankheiten, 
Allergien, Unverträglichkeiten und benötigte Medikamente. Oder 
die Dose dient dazu, dass Angehörige verständigt, der gepackte Kran-
kenhauskoffer mitgenommen und Haustiere versorgt werden kön-
nen. Im Kühlschrank sollte sie gelagert werden, weil dieser in jeder 
Wohnung leicht zu finden ist. Leben mehrere Personen im Haushalt, 
sollte die Dose zudem mit einem Lichtbild gekennzeichnet sein.
Info: Die SOS-Rettungsdose ist im Bürgerbüro des Rathauses gegen 
eine Schutzgebühr von 2 Euro erhältlich.
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AUS DEM GEMEINDERAT

GEWERBEGEBIET ROTEBACHRING

Gemeinderat stimmt Neuansiedlung zu
Der Gemeinderat hat nach der Emp-
fehlung des Bau- und Sozialausschus-
ses zwei Projekten im Baugebiet Rote-
bachring zugestimmt. Zum einen 
wurde dem aktuellen Betreiber des 
CityHotels eine Fläche zugesprochen 
und direkt daneben kann eine türki-
sche Firma ihren Deutschlandsitz 
realisieren. Damit folgte das Gremium 
dem Vorschlag der Verwaltung, sinn-
volle gewerbliche Nutzungen im Be-
reich Rotebachring zu schaffen.
Der erste Vorschlag sah den Verkauf 
von Teilflächen an die Koc GbR aus 
Crailsheim und die Firma Hisarlar aus 
der Türkei vor. Die Flächen sollen für 
64,00 Euro pro Quadratmeter zuzüglich 
Abwasserbeitrag und Nebenkosten ver-
kauft werden. Die Verwaltung wird mit 
dem Beschluss des Gemeinderats er-
mächtigt, die Kaufverträge abzuschlie-
ßen.

Zwei neue Ansiedlungen
Ursprünglich war die Ansiedlung meh-
rerer Investoren geplant, doch eine In-
vestorin, die Stegmaier Group, hatte 
sich zurückgezogen. Die Familie Koc 
plant ein Hotel, eine Veranstaltungs-
halle und Lagergebäude für Baustoffe. 
Die Familie möchte eine Fläche von 
11.275 Quadratmeter erwerben, wäh-
rend Hisarlar eine Fläche von 19.834 
Quadratmeter für die Montage von 
Landmaschinen und Fahrzeugkompo-
nenten nutzen will. Die vorgesehenen 
Verkäufe beinhalten verbindliche Bau-
pflichten und sollen zwischen 2024 und 
2028 umgesetzt werden. Neben den 
Kaufpreisen sind weitere Nebenkosten 
für die Erwerber fällig, darunter Notar- 
und Grundbuchkosten sowie Abwas-
serbeiträge.
Nachdem die Koc GbR ihre Pläne be-
reits dargelegt hatte, waren in der 
jüngsten Sitzung des Bau- und Sozial-
ausschusses Vertreter der Firma Hirsa-
lar zu Gast. Der Investor Hisarlar war 
repräsentiert durch Geschäftsführer 
Sedat Ari und den stellvertretenden 
Vorstandsvorsitzenden Bünyamin Sa-
rioglu. Die türkische Präsentation wur-
de von Hatice Kavlak aus dem Ressort 
Soziales & Kultur gekonnt übersetzt.

Eisenbahnteile und Landmaschinen
Sarioglu eröffnete mit einer Einfüh-
rung in das Unternehmen Hisarlar, das 
seit 50 Jahren in Eskişehir, Türkei, an-
sässig ist. Mit 600 Mitarbeitern in vier 
Fabriken erzielt das Unternehmen ei-
nen jährlichen Umsatz von etwa  
80 Millionen Euro und vertreibt eine 
breite Palette von rund 1.200 Produkten 
in 15 Ländern. Insbesondere in den Be-
reichen Eisenbahnteile und Landma-
schinen ist Hisarlar europaweit präsent, 
mit Landmaschinen in der Türkei sogar 
Marktführer. Auf Wunsch zahlreicher 
europäischer und deutscher Kunden 
strebt Hisarlar die Gründung eines 
Stammsitzes in Deutschland an, wofür 
Crailsheim als äußerst geeignet er-
scheint. Unter den teils jahrzehntelan-
gen Kunden befinden sich Unterneh-
men wie Bombadier, Liebherr, Yanmar, 
die ebenfalls eine Niederlassung in 
Crailsheim haben, und Terex Fuchs.
Für Crailsheim plant Hisarlar die Pro-
duktion von Maschinen- und Fahrzeug-
teilen sowie den zentralen Vertrieb einer 
in der Türkei gefertigten Hebebühne. 
Sarioglu erklärte, dass der Standort in 
Crailsheim von anfänglich zehn Mitar-
beitern auf schließlich rund 100 wach-

sen soll, wobei die Rekrutierung vor-
rangig aus der Region erfolgen wird 
– ökonomisch die sinnvollste Lösung.
Auch um Unterkünfte werde man sich
kümmern. Sarioglu betonte: „Unser letz-
tes Ziel ist ´made in Germany´.“

Reaktionen aus dem Gremium
Für die SPD-Fraktion sagte deren Vor-
sitzender Dennis Arendt, man sei froh, 
dass sich Unternehmen in Crailsheim 
ansiedeln und investieren wollten. Der 
Fraktionsvorsitzende der AWV, Sebas-
tian Klunker, gab eine geteilte Meinung 
weiter. Für die Neuansiedlung der Koc 
GbR sei die Fraktion weiterhin. Bei Hir-
salar gebe es aber Fragen: Wohin gehe 
die Gewerbsteuer? Und warum siedel-
ten sich dort nicht Crailsheimer Unter-
nehmen an? Sebastian Karg, Vorsitzen-
der der GRÜNEN-Fraktion, meinte, 
dass der Flächenverbrauch immerhin 
jetzt nicht ganz so hoch wie vom vorhe-
rigen Investor geplanter Neuansied-
lungen seien immer ein gutes Zeichen 
und es entstünden neue Arbeitsplätze. 
Auch die CDU-Fraktion stimme zu, er-
klärte deren Vorsitzender Wolfgang 
Lehnert, dem Hotel uneingeschränkt, 
zu Hirsalar gebe es noch Fragen – die im 
Folgenden beantwortet wurden.

Die türkische Delegation präsentierte die Hirsalar-Pläne im Bau- und Sozial-
ausschuss.� Foto: Stadtverwaltung
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Rede und Antwort
Der stellvertretende Vorstandsvorsit-
zende Bünyamin Sarioglu versicherte, 
dass die anfallende Gewerbesteuer vor 
Ort abgeführt werde. Man habe bereits 
eine GmbH nach deutschem Recht ge-
gründet. Damit sollen auch alle Vorga-
ben zum Umweltrecht eingehalten 
werden, wie Photovoltaikanlagen, Ar-
tenschutz oder Regenrückhalt. Für De-
tails sei das Projekt aber noch zu sehr 
am Anfang, so Sarioglu. Für die Firma 

Hirsalar könnte die Bauplanung bis 
Ende 2024 durch sein, nach etwa fünf 
Jahren sei man dann wohl an der End-
Kapazität mit rund 100 Mitarbeitern an-
gelangt, rechtnete Sarioglu vor. Sozial- & 
Baubürgermeister Jörg Steuler erklärte, 
dass sich bisher keine weiteren Crails-
heimer Firmen für die Flächen am Rote-
bachring interessiert hätten, aber es 
gebe dort noch ausreichend Kapazitä-
ten. Diese Flächen könnten gesamt oder 
auch in Teilen erworben werden, ergänz-

te Stefan Markus, Leiter des Ressorts 
Stadtentwicklung. Die Mitglieder im 
Ausschuss empfahlen die beiden Projek-
te jeweils deutlich mehrheitlich und der 
Gemeinderat macht letztendlich den 
Weg frei für die Koc GbR und die eigens 
gegründete GmbH der Firma Hirsalar, 
um sich am Rotebachring anzusiedeln. 
Mit dieser Zustimmung des Gremiums 
wird die Verwaltung nun die entspre-
chenden Kaufverträge mit den Investo-
ren abschließen können.

AUS DEM GEMEINDERAT

PARADEIS-QUARTIER

Masterplanung unabhängig vom Entwurf überarbeiten
In seiner jüngsten Sitzung hat sich der 
Gemeinderat für einen Planungsent-
wurf zum Paradeis-Quartier entschie-
den. Drei standen zur Auswahl, bei 
denen sich schnell ein Favorit heraus-
gestellt hatte, bei dem sich Bürgerin-
nen und Bürgern als auch Gremiums-
vertreter einig waren. Etwas uneins 
war sich nur die Verwaltung. Ände-
rungsbedarf wurde bei jedem Ent-
wurf gesehen. Letztendlich hieß die 
Entscheidung im Gemeinderat aber: 
Konzept mit Favoriten-Entwurf über-
arbeiten und dann Gespräche führen. 
Nach einem aufwendigen Beteiligungs-
prozess diskutierten und bewerteten 
verschiedenen Gruppen die drei ausge-
wählten Entwürfe, unter anderem in 
öffentlichen Bürgerinformationen. „Es 
war die bisher höchste Beteiligung von 
Bürgern“, erklärte Daniel Orsinger, der 
zuständige Stadtplaner aus dem Res-
sort Stadtentwicklung, im Bau- & Sozial-
ausschuss. „Rund 150 Fragebögen wur-
den mit zahlreichen Anregungen 
ausgefüllt. Dazu waren die Bürgerinfos 
sehr gut besucht.“ Der Favorit: der Ent-
wurf des Büros Hähnig|Gemmeke. Ähn-
lich hatten die Gemeinderäte bei einer 
Klausur zum Paradeis-Quartier votiert. 
Lediglich in der Verwaltung war das 
Votum weniger klar, hier wurde auch 
der Entwurf des bueroKleinekort in die 
engere Wahl genommen, was auch die 
AWV unterstützte. „Egal, wie Sie am 
Ende entscheiden, jeder der drei Ent-
würfe hat einen Mehrwert für Crails-
heim“, sagte Orsinger im Ausschuss.

Die Stadtverwaltung und der Gemein-
derat hatten zuvor neun Planungsbü-
ros beauftragt, jeweils einen Master-
planentwurf zu erstellen, von denen 
schlussendlich die drei vorliegenden 
Entwürfe ausgewählt wurden.
Der anfängliche Favorit machte am 
Ende aber auch nicht das Rennen. 
Stadtrat Wolfgang Ansel beantragte im 
Namen der SPD-Fraktion ergänzend 
zum Beschlussvorschlag zur Verwal-
tung, dass unabhängig von der Auswahl 
des Entwurfs, nach einer Planüberar-
beitung Dr. Bernhard Stähler und Ver-
treter der Bahn in eine der nächsten 

Sitzungen des Gemeinderats eingeladen 
werden. Stadtrat Dennis Arendt hat in 
einem nächsten Schritt die von der 
SPD-Fraktion gewünschten Bearbei-
tungshinweise konkretisiert, wobei die 
Grünflächen im Bereich des ESV und 
der Friedrichsstraße sowie der Bahn-
hofsvorplatz besonders berücksichtigt 
werden sollen. Beiden Ergänzungen 
wurde mehrheitlich zugestimmt.
Im Ergebnis wurde dann dem Be-
schlussvorschlag der Verwaltung mit 
den Ergänzungen der SPD-Fraktion 
mehrheitlich zugestimmt.

Fortsetzung auf Seite 12

Hier soll das neue Paradeis-Quartier entstehen.� Foto: Stadtverwaltung
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Fortsetzung von Seite 11
Die drei Entwürfe
Der Entwurf von Hähnig|Gemmeke 
wurde für seine moderate Bebauung, 
großzügige Platzgestaltung und Ideen 
zur Integration von Fußgängerbrücken 
und Grünflächen gelobt. Allerdings gab 
es bereits zuvor ein paar gemischte Re-
aktionen auf das vorgeschlagene elfstö-
ckige Hochhaus sowie auf die geplante 
Quartiersgarage.
Ein weiterer Entwurf vom bueroKleine-
kort punktete mit einem kleinteiligen 
Ansatz und flexiblen Strukturen, die 
eine Anpassung erleichtern würden. 
Lob gab es für die gute Einbindung ver-
schiedener Nutzungen und die vorgese-
hene Bebauung, aber Kritik bezog sich 
auf die Lage des Jagstcampus und eini-
ge strukturelle Aspekte.
Der Entwurf von CKSA | Christoph 
Kohl stieß auf gemischte Reaktionen, 
vor allem wegen der als zu dicht emp-
fundenen Bebauung und der Höhen-
entwicklung, die zu Bedenken führte. 
Dennoch wurde sein urbaner Ansatz 
positiv bewertet, besonders in Bezug 
auf die Bebauung und Aufenthaltsbe-
reiche.

Die Bewertungen Beteiligter
Die Bewertungen der Bürgerschaft er-
gaben eine klare Präferenz für den Ent-
wurf von Hähnig|Gemmeke, der ins-
gesamt als am besten bewertet wurde. 
Positive Aspekte wurden in Bezug auf 
die offene Bebauung und das Freizeit-
angebot gesehen, während Kritikpunk-
te die Bebauungsdichte und das geplan-
te Hochhaus betrafen.
Die Reaktionen der Eigentümerinnen 
und Eigentümer waren weniger ein-
deutig, während Fachbehörden und 
Ressorts keine einheitliche Präferenz 
für einen Entwurf äußerten. Jedoch 
empfahl das Ressort Stadtentwicklung 
den Entwurf von Kleinekort aufgrund 
seiner anpassbaren Lösungen und der 
soliden städtebaulichen Struktur.

Notwendige Nachbesserungen vor-
gesehen
Bereits in der Sitzungsvorlage wies die 
Verwaltung deutlich darauf hin, dass 
jeder der drei Entwürfe klaren Überar-
beitungsbedarf habe – was Stadtplaner 
Daniel Orsinger auch in seinem Vortrag 
nochmals betonte. Klare Pros seien eine 

weitere Jagstquerung und Terrassen 
zur Aue. Was anders geplant werden 
müsse, sei beispielsweise die Flächen-
inanspruchnahme des ZOB und die 
Darstellung verschiedener Optionen, 
wie zum Beispiel den Erhalt des Post-
gebäudes. Das war einer der Streit-
punkte bereits im Ausschuss. 
Bemängelt wurde, dass das Gebäude 
vom Eigentümer jetzt doch erhalten 
werden solle, merkte unter anderem 
Uwe Berger (CDU) an. Es sei versäumt 
worden, das Vorkaufsrecht in Anspruch 
zu nehmen, was sich jetzt räche. „Man 
sei nicht mehr alleiniger Entscheider“, 
so Sebastian Klunker (AWV). Das sahen 
auch Vertreter anderer Fraktion so oder 
ähnlich. Wolfgang Ansel lobte für die 
SPD-Fraktion die tolle Aufarbeitung des 
Themas, das das Gremium bereits seit 
Jahren beschäftige. „Das Paradeis-
Quartier ist für Crailsheim ähnlich 
wichtig wie die östliche Innenstadt“, 
meinte Ansel und erntete nahezu ge-
schlossenes Kopfnicken. Sebastian 
Karg sagte für die GRÜNEN, man sei 
für den Entwurf Hähnig|Gemmeke, da 
dieser unter anderem Verkehrsberuhi-
gung vorsehe, aber insgesamt doch 
auch überarbeitet werden müsse. 
Für die CDU-Fraktion bemängelte Wolf-
gang Lehnert, dass man offenbar kaum 
etwas tun könne: „Die Post bleibt, das 
Hotel bleibt, die Grundstückseigentü-
mer wollen langfristig nichts ändern. 
Da bleibt am Ende doch nur ein neuer 
ZOB. Da sagen die Leute doch berech-
tigt, ‚die kriegen nichts hin‘.“ Dennis 
Arendt (SPD) mahnte: „Stillstand ist der 
erste Schritt zur Verwesung.“ Das Pa-
radeis-Quartier sei die letzte Möglich-
keit, in der Innenstadt etwas zu realisie-
ren. Wolle man Kleinstadt bleiben oder 
doch größer werden? Keiner der Ent-
würfe sei „das Gelbe vom Ei“, es müsse 
einiges geändert werden, wofür aber 
auch etwas begonnen werden müsse.

Entscheidung: Entwurf mit Nachbes-
serungen
Sozial- & Baubürgermeister Jörg Steuler 
wies darauf hin, dass bezüglich des 
Post-Gebäudes jeweils Entwürfe mit 
und ohne Erhalt vorgesehen seien, in 
Absprache mit dem Eigentümer. Der 
Dialog werde vom Eigentümer auch 
durchaus konstruktiv begleitet, fügte 
Oberbürgermeister Dr. Christoph Grim-

mer in der Sitzung des Gemeinderats 
hinzu. Stefan Markus, Leiter des Res-
sorts Stadtentwicklung, betonte, dass es 
hier jeweils um Strukturpläne gehe und 
innerhalb dieser Strukturen alles über-
plant werden könne. Je nach Neupla-
nungsbedarf könnte der Masterplan im 
Juni 2024 verabschiedet werden. „Je 
weniger Änderungen, desto früher“, 
sagte Daniel Orsinger. Das Ziel der 
Stadtverwaltung ist die Entwicklung 
eines urbanen, gemischten Quartiers, 
das neue Impulse für die Innenstadt 
schafft. Die Entscheidung über den fi-
nalen Masterplan sollte als Grundlage 
für weitere Planungen dienen.
Es sei soweit alles bekannt, unter ande-
rem, dass das Post-Gebäude nicht direkt 
„dem Erdboden gleich gemacht wird“, so 
Jochen Lehner von der AWV. „Es geht 
hier um die Entwicklung der Stadt und 
das sollten wir alle wollen.“ Es sei nicht 
der erste Masterplan, den das Gremium 
behandle und bei dem nicht alle Flä-
chen der Stadt gehörten. Letztendlich 
entschied sich der Gemeinderat dem 
Verwaltungsvorschlag zu folgen und 
das Büro Hähnig|Gemmeke für die wei-
tere Planung zu beauftragen. Dabei 
sollen die Hinweise der SPD-Fraktion 
mit eingearbeitet werden.

Süße Werbung für das Projekt 
Stadtbiene
Imkerinnen und Imker, die ihre Bie-
nenstöcke im Stadtgebiet aufgestellt 
haben, können in Kooperation mit 
dem Bezirksimkerverein Crailsheim 
ihren Honig unter dem Label „Crails-
heimer Stadthonig“ vertreiben. Der 
Honig mit dem Etikett in Stadtfarben 
ist unter anderem im Bürgerbüro des 
Rathauses erhältlich. Der Preis be-
trägt 6,50 Euro je 500g-Glas.
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SCHULEN

Neue Regelungen für Nutzung von TSV-Clubhaus beschlossen
Die Stadtverwaltung hat mit dem TSV 
Crailsheim die Mietzahlungen für die 
Nutzung der Infrastruktur im TSV-
Clubhaus durch Schülerinnen und 
Schüler der Leonhard-Sachs-Schule, 
des Albert-Schweitzer-Gymnasiums 
und der Realschule am Karlsberg neu 
verhandelt. Hintergrund sind verän-
derte Nutzungsverhältnisse und eine 
Überprüfung der Schülerzahlen.
Bereits 1993 und noch einmal 2006 hat-
te der Gemeinderat beschlossen, dass 
die Schülerinnen und Schüler der 
Leonhard-Sachs-Schule, des Albert-
Schweitzer-Gymnasiums und der Re-
alschule am Karlsberg aufgrund fehlen-
der Umkleideräume und Duschen im 
Schönebürgstadion die Räumlichkei-
ten im Untergeschoss des TSV-Club-
hauses nutzen dürfen. Als Gegenleis-
tung zahlte der TSV Crailsheim eine 
Miete von 1.500 DM und beteiligte sich 
zu 50 Prozent an den Betriebskosten. 
Diese Regelung wurde in den folgenden 
Jahren eingehalten, obwohl kein for-
maler Nutzungsvertrag abgeschlossen 
wurde. Im Jahr 2006 wurde die Miet-

zahlung aufgrund aktualisierter Schü-
lerzahlen auf 770 Euro angepasst. Die 
Situation änderte sich jedoch 2022, als 
festgestellt wurde, dass die Leonhard-
Sachs-Schule und die Realschule am 
Karlsberg die Dusch- und Umkleideräu-
me nicht mehr nutzten. Lediglich das 
Albert-Schweitzer-Gymnasium zeigte 
weiterhin Interesse an der Nutzung.

Neue Regelung verhandelt
Die Stadtverwaltung verhandelte da-
raufhin in den vergangenen Monaten 
mit dem TSV Crailsheim eine neue 
Mietregelung, die nun dem Hauptaus-
schuss zur Vorberatung und dem Ge-
meinderat zum Beschluss vorgelegt 
wurde. Die Mietzahlung wurde darin 
auf 475 Euro monatlich festgelegt, wo-
bei die 50-prozentige Beteiligung an 
den Betriebskosten beibehalten wurde. 
Diese Betriebskosten beinhalten lau-
fende Ausgaben wie Strom, Wasser, Ab-
wasser und mehr. Die Übernahme der 
Betriebskosten schließt jedoch die Gar-
tenpflege aus, da hierfür bereits seit 
2006 ein separater Vertrag zwischen der 
Stadtverwaltung und dem Verein be-

steht. Diese neuen Regelungen sollen 
eine klare Grundlage für die Nutzung 
des TSV-Clubhauses schaffen und die 
veränderten Nutzungsverhältnisse an-
gemessen berücksichtigen.

Gelebte Realität
Im Hauptausschuss fand die Sitzungs-
vorlage und das Vorgehen eine breite 
Zustimmung bei allen Fraktionen. Jörg 
Wüstner (AWV) fasste den Sachverhalt 
als „Anpassung an gelebte Realität“ zu-
sammen. Alexander Kraft (GRÜNE) er-
kundigte sich, warum die Leonard-
Sachs-Schule und die Realschule am 
Karlsberg die Räumlichkeiten nicht 
mehr nutzen würden. Horst Herold, 
stellvertretender Ressortleiter Bildung 
& Wirtschaft, erläuterte, dass die Schü-
lerinnen und Schüler dort zumeist 
jünger seien und daher, anders als die 
Oberstufenschülerinnen und -schüler, 
nicht vor Ort duschen würden. Dies sei 
so auch von den Schulen bestätigt wor-
den. Einstimmig wurde der Beschluss-
vorschlag dem Gemeinderat empfoh-
len, der ohne weitere Diskussionen 
ebenfalls einstimmig zustimmte.

RESSORT BILDUNG & WIRTSCHAFT

Verträge mit freien und kirchlichen Kita-Trägern werden 
vereinheitlicht
Der Gemeinderat hat sich einstimmig 
für eine Anpassung der Verträge mit 
den freien und kirchlichen Trägern 
von Kindertageseinrichtungen ent-
schieden, um die Förderungen für die 
Träger einheitlich zu regeln. Damit 
verbunden ist eine höhere Förderung, 
die ab dem Jahr 2025, vorbehaltlich 
der Finanzierbarkeit im Haushalt, 
gelten soll. 
Die Stadtverwaltung hat mit allen frei-
en und kirchlichen Trägern für den Be-
trieb von Kindertagesstätten Verträge 
abgeschlossen, die das Bezuschus-
sungsverhältnis regeln. Bis 2019 erhiel-
ten Träger mit Bestandsverträgen eine 
Förderung von 89 Prozent des Abman-

gels. Seit 2019 können Träger selbst 
wählen, welche Förderung sie möchten. 
Die Stadtverwaltung schlug dem Ge-
meinderat nun vor, alle Verträge so an-
zupassen, dass jeder Träger mindestens 
89 Prozent des Fehlbetrags oder 63 
Prozent der Betriebsausgaben erhält.
Steigende Betriebskosten ausgleichen
Die Verwaltung stellte in der Sitzungs-
vorlage dar, dass die bisherige Förde-
rung nicht ausreichen würde, da sie 
nicht alle Ausgaben berücksichtigt. 
Nach Gesprächen des Ressorts Bildung 
& Wirtschaft mit den Trägern ist klar, 
dass eine höhere Förderung notwendig 
ist, um steigende Betriebskosten und 
sonstige Ausgaben auszugleichen. Eine 

Hochrechnung des Ressorts Bildung & 
Wirtschaft für 2021 zeigt, dass die Ein-
richtungen mit der neuen Förderung 
durchschnittlich 50.000 Euro mehr er-
halten hätten. In einer Vergleichsrech-
nung für das Jahr 2022 hätte dies einem 
Mehraufwand von rund 600.000 Euro 
für die Stadt entsprochen.
Neue Berechnungskriterien
Investitionskostenzuschüsse wurden 
bisher durch Mietzahlungen abgedeckt, 
wenn die Einrichtungen nicht in städti-
schen Gebäuden untergebracht sind. 
Diese Miete soll mit der Neuregelung auf 
maximal 10 Euro je Quadratmeter festge-
legt werden und ist vom Zustand des Ge-
bäudes abhängig.  Fortsetzung auf Seite 14
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Verwaltungskosten sollen pauschal mit 
vier Prozent der Personal- und Sach-
ausgaben berücksichtigt werden und 
die erhobenen Elternbeiträge werden 
zukünftig in Höhe der städtischen Bei-
träge angerechnet, auch wenn die Bei-
träge der freien und kirchlichen Ein-
richtungen höher sind. Damit kann 
eine weitere Deckung des Fehlbetrags 
durch die Einrichtungen selbst erfol-
gen.

Vielfalt an Trägern erhalten
Ziel der Verwaltung ist die Vereinheitli-
chung der Verträge, um allen Trägern die 
selbe Förderung anzubieten. Dabei sol-
len zukünftig nicht nur Betriebsausga-
ben, sondern auch sonstige Ausgaben 
berücksichtigt werden. Nicht unter die-
se sonstigen Ausgaben fallen beispiels-
weise Personal- oder Materialaufwand. 
Um die Vielfalt der Trägerlandschaft zu 
erhalten und die Einrichtungen dabei zu 
unterstützen, die kommunale Pflicht-
aufgaben übernehmen, solle zukünftig 

jedem Träger angeboten werden, die lu-
krativste Förderung zu erhalten.
Die Fraktionen begrüßten im Haupt-
ausschuss das Vorgehen und die Verein-
heitlichung der bisherigen Regelungen 
der Verwaltung. Der Gemeinderat folg-
te der entsprechenden Empfehlung aus 
dem Ausschuss und beschloss die An-
passung der Verträge einstimmig. Die 
Regelung soll damit ab 2025, vorbehalt-
lich der Finanzierbarkeit im Haushalts-
plan 2025/2026, für das Förderungsjahr 
2024 gelten.

AUS DEM GEMEINDERAT

PERSONAL

Neues Altersteilzeitmodell bei der Stadtverwaltung
Die Tarifrunde zum TVöD im Frühjahr 
2023 brachte keine Einigung zur Ver-
längerung des Tarifvertrages für fle-
xible Altersteilzeit für ältere Beschäf-
tigte. Die Stadtverwaltung nutzt 
zukünftig aber die Möglichkeit ein ei-
genes Altersteilzeitmodell einzufüh-
ren, dies hat der Gemeinderat in sei-
ner letzten Sitzung 2023 einstimmig 
beschlossen.
„Über viele Jahre war die Altersteilzeit 
im Tarifvertrag für den öffentlichen 
Dienst festgelegt und wurde auch in 
der Stadtverwaltung Crailsheim nach-
gefragt. Der Wegfall bei der letzten Ta-
rifrunde hat daher für einige lange 
Gesichter gesorgt“, so Georg Töws, Lei-
ter des Ressorts Verwaltung, in der Sit-
zung des Hauptausschusses.
Der tarifvertragliche Anspruch auf Al-
tersteilzeit endete damit zwar am 
31.12.2022, sodass danach keine neuen 
Altersteilzeitvereinbarungen getroffen 
werden konnten. Gleichzeitig besteht 
aber die Option zur freiwilligen Verein-
barung nach dem Altersteilzeitgesetz 
weiterhin, so die Verwaltung in ihrer 
Sitzungsvorlage. Die Stadtverwaltung 
Crailsheim möchte ab dem 01.03.2024 
ihren Beschäftigten die Möglichkeit 
bieten, Altersteilzeit nach dem AltTZG 
unter vergleichbaren Bedingungen wie 
im ehemaligen Tarfivertrag zu nutzen. 
Die genauen Rahmenbedingungen 
(Stichtag, Antragsverfahren, Zugangs-

alter usw.) und eine Höchstgrenze wur-
den hierzu vom Ressort Verwaltung 
vorab festgelegt und Haupausschuss 
beziehungsweise Gemeinderat zur Ent-
scheidung vorgelegt.

Mittel bereits im Personaletat 
vorhanden
Die Einführung der Altersteilzeit nach 
AltTZG unterliegt demnach nicht der 
Mitbestimmung des Personalrates, der 
jedoch informiert wurde und keine Ein-
wände gegen die Einführung erhoben 
hatte. Die finanziellen Mittel für 2024 
sind ebenfalls bereits im Personaletat 
enthalten, wobei die von der Verwal-
tung geschätzten Kosten für Altersteil-
zeitarbeitsverhältnisse bei einer 
Höchstquote von 2,5 Prozent der Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter etwa 
160.000 Euro betragen. Diese Kosten 
beinhalten Aufstockungsbeträge wie 
tarifliche Aufstockung, Aufstockung in 
der Rentenversicherung und der Zu-
satzversorgungskasse. Voraussichtlich 
19 Mitarbeitende können im Jahr 2024 
Altersteilzeit in Anspruch nehmen, 
wobei bereits laufende Altersteilzeitar-
beitsverhältnisse berücksichtigt wer-
den.

Breite Zustimmung im Gremium
Jörg Wüstner (AWV) fragte im Haupt-
ausschuss nach den Beweggründen der 
Verwaltung, in Zeiten des Fachkräfte-
mangels ein Altersteilzeitmodell anzu-

bieten. Georg Töws betonte, dass er die 
Frage nachvollziehen könne, letztlich 
aber die Mitarbeitermotivation hier 
höher wiege, zumal die Nachfrage vor-
handen sei. Auch Helga Hartleitner 
(SPD), Alexander Kraft (GRÜNE) und 
Dirk Beyermann (CDU) begrüßten in 
den Statements im Hauptausschuss für 
ihre jeweilige Fraktion das Vorgehen 
der Verwaltung und die damit verbun-
dene Stärkung der Arbeitgeberattrakti-
vität der Verwaltung. Dies sah auch der 
Gemeinderat so, der einstimmig der 
Einführung des neuen Altersteilzeit-
modells zum 01.03.2024 zustimmte.

Das Stadtblatt gibt 
es auch online
Wer das Stadtblatt am PC oder Tab-
let lesen möchte, wird unter www.
crailsheim.de/stadtblatt fündig. 
Hier erscheint nicht nur die aktuel-
le Ausgabe als PDF-Datei, sondern 
auch ältere Blätter sind online ab-
rufbar.
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Eine von der CDU-Fraktion in Form 
eines Antrags in den Gemeinderat ein-
gebrachte Resolution, die sich deut-
lich gegen Antisemitismus in Deutsch-
land und auch explizit in Crailsheim 
ausspricht und diesen verurteilt, 
wurde mit großer Mehrheit im Ge-
meinderat verabschiedet. 
Stadtrat Uwe Berger (CDU) berichtete 
im Gemeinderat vom Anlass, der zum 
Antrag und damit zur Ausformulie-
rung der Resolution „Kein Platz für 
Antisemitismus in Crailsheim“ ge-
führt hatte. Ausschlaggebend, so Ber-
ger, war die Gedenkfeierlichkeit in 
Crailsheim zur Reichspogromnacht 
am Abend des 9. November, während 
gleichzeitig der Angriff der Hamas auf 
Israel auch in Deutschland von Teilen 
der Bevölkerung gefeiert werde und 
jüdische Mitmenschen in Angst leben 
müssten.
Im Hauptausschuss hatte Oberbürger-
meister Dr. Christoph Grimmer die 
Resolution begrüßt und auch in der Sit-
zungsvorlage empfahl die Verwaltung 
die Resolution zu beschließen, um „ei-
nen klaren und unmissverständlichen 
Standpunkt der Solidarität zu den jü-
dischen Mitbürgerinnen und Mitbür-
gern zu beziehen“. Alexander Kraft er-
klärte für die Fraktion der GRÜNEN im 
Ausschuss, dass es wichtig sei, das Rich-
tige zu sagen, auch wenn die Resolution 
nur symbolisch sei. Helga Hartleitner 
betonte, dass die SPD-Fraktion sich 
selbstverständlich der Resolution an-
schließen werde. Für Jörg Wüstner 
(AWV) ist der Inhalt der Resolution „ge-
lebtes Selbstverständnis und Maxime 
des Rechtsstaats“, die sich im Grund-
gesetz in Artikel 1 wiederfinden lasse. 
Peter Gansky (BLC) bezeichnete die 
Resolution im Hauptausschuss hinge-
gen als „Fensterrede“ und kündigte an, 
nicht zuzustimmen.
Diskutiert wurde hierzu auch im Ge-
meinderat: Wolfgang Ansel (SPD) be-
grüßte, dass es keine Resolution zum 
Nahost-Konflikt sei, sondern eine „dezi-
dierte Stellungnahme gegen Antisemi-

tismus in Deutschland“. Ein Statement 
von Gansky, der die Inhalte der Resolu-
tion mit Impfungen und Corona-Kritik 
in Zusammenhang brachte, sorgte für 
deutliche Kritik aus dem Gremium. 
Uwe Berger betonte, dass es wichtig sei, 
„stellvertretend für alle Crailsheime-

rinnen und Crailsheimer ein klares und 
eindeutiges Zeichen zu setzen“. Das tat 
der Gemeinderat bei der anschließen-
den Abstimmung auch: bei einer Ge-
genstimme und drei Enthaltungen 
wurde die Resolution mit großer Mehr-
heit verabschiedet.

ANTRAG

Resolution gegen Antisemitismus mit großer 
Mehrheit verabschiedet

Die Resolution im Wortlaut:

Kein Platz für Antisemitismus in 
Crailsheim
Wir verurteilen Antisemitismus in 
unserem Land. Wir stehen an der Sei-
te der Jüdinnen und Juden in 
Deutschland. Deshalb ist es uns sehr 
wichtig, dass der Gemeinderat in 
Crailsheim stellvertretend für die 
ganz überwiegende Mehrheit der 
Bürgerinnen und Bürger in Crails-
heim ein deutliches Zeichen setzt 
und geschlossen die folgende Resolu-
tion verabschiedet:

Crailsheim ist eine tolerante und welt-
offene Stadt, in der sich jede hier leben-
de Person frei entfalten können soll.

Meinungsfreiheit ist uns dabei ein 
hohes Gut. Unterschiedliche Auffas-
sungen zu politischen, historischen, 
religiösen oder sozialen Themen sind 
in unserer demokratischen Gesell-
schaft nicht nur erlaubt, sondern 
ausdrücklich erwünscht.

Jedoch hat auch das Grundrecht auf 
Meinungsfreiheit seine Grenzen. Die-
se sind erreicht, wenn Andersdenken-
de oder Andersgläubige diffamiert, 
herabgewürdigt, beleidigt oder ver-
ächtlich gemacht oder gar tätlich 
angegriffen werden. Wer Gewalt und 
Hass gutheißt, befördert, schürt oder 
ausübt, missbraucht sein Recht auf 
Meinungsfreiheit und stellt sich au-
ßerhalb unserer verfassungsmäßigen 
Ordnung sowie unserer Gesellschaft. 
Wer möchte, dass man seine eigene 
Meinung respektiert, muss auch an-
dere Meinungen respektieren.

Daher erklären wir als demokratisch 
legitimierte Vertreterinnen und Ver-
treter der Stadt Crailsheim ganz 
deutlich: Wer diese Grundsätze nicht 
beachtet und beherzigt, hat in unse-
rer Gesellschaft keinen Platz!

Wir verurteilen die terroristischen 
Angriffe der Hamas auf Israel und 
wir wollen nicht, dass das hinter die-
sen Angriffen steckende Gedanken-
gut in Deutschland Fuß fasst und 
verbreitet wird. Dass diese Verbre-
chen bestimmte Gruppen in 
Deutschland in Feierstimmung ver-
setzt und zu Straftaten animiert, ver-
urteilen wir voller Abscheu.

Antisemitismus unter dem Deck-
mantel der Israel-Kritik kann und 
darf in Deutschland nicht geduldet 
werden.

Wir wollen, dass sich israelische und 
jüdische Mitbürgerinnen und Mit-
bürger in unserer Stadt weiterhin 
sicher und wohlfühlen. Diese Men-
schen sollen wissen, dass wir an ihrer 
Seite stehen.

Wir fordern alle hier lebenden Men-
schen auf, sich in ihrem privaten Um-
feld und auch in der öffentlichen Dis-
kussion klar und deutlich gegen 
menschenunwürdige Aussagen und 
Handlungen zu stellen.

Schließlich bestärken wir ausdrück-
lich die Stadtverwaltung in ihrem 
ständigen Bemühen um Dialog, Zu-
sammenwirken und Verständnis un-
tereinander und miteinander.
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UNECHTE TEILORTSWAHL

Rechtsunsicherheit bleibt erhalten
Ein Antrag der GRÜNEN-Fraktion hat 
die Abschaffung der Unechten Teil-
ortswahl erneut zum Gegenstand der 
Diskussion in Hauptausschuss und Ge-
meinderat gemacht. Letztlich folgte 
die Mehrheit des Gremiums weder dem 
Antrag der GRÜNEN noch einem Än-
derungsantrag der SPD, die als Kom-
promiss den Beschlussvorschlag der 
Verwaltung aus dem diesjährigen 
März einbrachte, der eine Anpassung 
der Sitzverteilung vorsah. Damit 
bleibt auch nach der vierten Abstim-
mung zu diesem Thema alles beim Al-
ten.
Oberbürgermeister Dr. Grimmer sagte 
es zu Beginn der Diskussion des Tages-
ordnungspunkts im Hauptausschuss 
deutlich: Dies ist rechtlich der letzt-
mögliche Zeitpunkt für eine Änderung 
der Hauptsatzung vor der Kommunal-
wahl am 9. Juni 2024. Auslöser für die 
erneute Behandlung der Unechten Teil-
ortswahl in den Crailsheimer Gremien 
ist ein Antrag der GRÜNEN-Fraktion 
vom 26. Oktober. Dieser umfasst die 
Aufhebung der Unechten Teilortswahl 
bei den Gemeinderatswahlen, die Fest-
legung der Sitzzahl im Gemeinderat auf 
36 Sitze sowie die Aufhebung der Un-
echten Teilortswahl bei den Ortschafts-
ratswahlen in Triensbach, Roßfeld, 
Jagstheim, Westgartshausen und Tie-
fenbach bei gleichzeitiger Beibehaltung 
der Ortschaftsräte.
Der Antrag der GRÜNEN-Fraktion be-
nennt als Gründe für die Abschaffung 
ein demokratischeres Wahlverfahren, 
das zudem für die Bürgerinnen und 
Bürger weniger kompliziert wäre, was 
wiederum die Anzahl der ungültigen 
Stimmen und Stimmzettel reduzieren 
könne. Hauptgrund, so der Antrag, sei 
aber die Herstellung der Rechtssicher-
heit der Kommunalwahl in Crailsheim. 
Auslöser hierfür ist ein Urteil des Ver-
waltungsgerichtshofes, das zur Aufhe-
bung der vergangenen Kommunalwahl 
in Tauberbischofsheim aufgrund einer 
Über- bzw. Unterrepräsentation bei der 
Sitzverteilung einzelner Teilorte ge-
führt hatte. Im Nachgang des Urteils 
hatten etliche Städte und Kommunen 

in Baden-Württemberg die Unechte 
Teilortswahl abgeschafft oder die Sitz-
verteilung angepasst.

Vierte Behandlung im Gremium
Erstmals hatte das Thema im Juni 2022 
auf der Tagesordnung im Gemeinderat 
gestanden und damit vor dem Urteil 
aus Tauberbischofsheim. Vorausgegan-
gen war eine öffentliche Sondersitzung 
des Gemeinderats im Februar 2022, eine 
umfassende Bürgerbeteiligung sowie 
die Diskussion und Behandlung in al-
len Ortschaftsräten. Die notwendige 
qualifizierte Mehrheit, die 23 oder mehr 
Stimmen für eine Satzungsänderung 
erfordert, konnte dabei nicht erzielt 
werden. Nach dem Urteil des VGH und 
der erfolgreichen Wahlanfechtung in 
Tauberbischofsheim brachte die Stadt-
verwaltung das Thema im März 2023 
erneut ins Gremium, schlug hierbei 
aber keine Abschaffung der Unechten 
Teilortswahl vor, sondern als Kompro-
miss eine Anpassung der Sitzverteilung, 
um damit eine möglichst hohe Rechts-
sicherheit zu erlangen. Auch dies fand 
nicht die notwendige Mehrheit im Gre-
mium. Oberbürgermeister Dr. Chris-
toph Grimmer legte daraufhin gemäß 
Paragraf 43 Absatz 2 der Gemeindeord-
nung Widerspruch gegen die Entschei-
dung ein, da erhebliche Zweifel an der 
Rechtssicherheit der nächsten Kom-
munalwahl bestehen würden. In einer 
daraufhin einberufenen Sondersitzung 
am 31. Mai 2023 wurde die Anpassung 
der Sitzverteilung bei Stimmgleichheit 
erneut abgelehnt.

Geheime Abstimmung im 
Hauptausschuss
Da das Thema bereits mehrfach aus-
führlich diskutiert worden war, fiel die 
inhaltliche Diskussion bei der Vorbera-
tung im Hauptausschuss kurz aus. Hel-
ga Hartleitner stellte für eine Mehrheit 
der SPD-Fraktion den Antrag, die Be-
schlussvorschläge der Verwaltung aus 
dem März 2023 als Kompromiss und 
„ersten Schritt in die richtige Richtung“ 
zur Abstimmung zu bringen. Jörg 
Wüstner (AWV) beantragte eine gehei-
me Abstimmung, während Peter Gan-

sky (BLC) eine namentliche Abstim-
mung beantragte. Dirk Beyermann 
(CDU) bedauerte, dass das Thema er-
neut zur Abstimmung komme. Im 
Hauptausschuss wurde der Antrag auf 
namentliche Abstimmung ablehnt und 
die geheime Abstimmung erhielt eine 
Mehrheit. Der Antrag der SPD erhielt in 
der geheimen Abstimmung keine 
Mehrheit, diese erlangte dafür der An-
trag der GRÜNEN, womit mit knapper 
Mehrheit die vollständige Abschaffung 
der Unechten Teilortswahl dem Ge-
meinderat zum Beschluss empfohlen 
wurde.
Kampf der Heroen
Auch im Gemeinderat wurde nur ver-
hältnismäßig kurz diskutiert. Wolfgang 
Ansel (SPD) betonte, dass die SPD an 
ihrem Änderungsantrag, der „aus der 
Mitte der SPD-Fraktion“ stamme, fest-
halten würden. Jan Zucker (CDU) zeigte 
sich hingegen verwundert, dass erneut 
über das Thema diskutiert werde, da es 
bereits dreimal eindeutige Entschei-
dungen gegeben habe und auch die 
Ortschaftsräte sich eindeutig für die 
Beibehaltung des aktuellen Systems 
ausgesprochen hätten. „Gemeinderat 
und Ortschaftsräte haben unterschied-
liche Blickwinkel und eine andere Ver-
antwortung bei ihrem Votum“, stellte 
Oberbürgermeister Dr. Grimmer fest. 
Zucker beantragte namentliche Ab-
stimmung und erhielt hierzu Rücken-
deckung von Peter Gansky, der feststell-
te: „Dann wissen wir hinterher, wer 
schuld ist“.
Ihm käme das Thema wie der „Kampf 
der Heroen“ vor, so Wolfgang Ansel in 
der Diskussion. Die Verwaltung musste 
nach dem Urteil in Tauberbischofsheim 
handeln, da der Status quo rechtlich 
nicht haltbar sei. Der Kompromissvor-
schlag würde die Unechte Teilortswahl 
im Kern erhalten und gleichzeitig für 
eine möglichst große Rechtssicherheit 
sorgen, fasste Ansel zusammen. Dem 
Appell zum Kompromiss konnte auch 
Oberbürgermeister Dr. Grimmer zu-
stimmen, da so verhindert werde, dass 
die Stadt rechtsunsicher in die Wahl 
gehe.
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Status quo bleibt erhalten
Im Anschluss wurde zunächst über das 
Abstimmungsprozedere entschieden. 
Der Antrag auf namentliche Abstim-
mung erhielt die notwendige Mehrheit. 
Abgestimmt wurde dann erst über den 
Antrag der SPD-Fraktion, der lediglich 

acht Ja-Stimmen erzielen konnte und 
damit abgelehnt wurde. Bei der an-
schließenden Abstimmung über den 
Antrag der GRÜNEN-Fraktion auf Ab-
schaffung der Unechten Teilortswahl 
konnte ebenfalls keine Mehrheit erzielt 
werden. Lediglich 15 Mitglieder des Ge-

meinderats stimmten dem Antrag bei 
20 Gegenstimmen und vier Enthaltun-
gen zu, sodass sich am Prozedere der 
Kommunalwahl am 9. Juni 2024 in 
Crailsheim nichts ändern wird und der 
aus Sicht der Verwaltung rechtsunsi-
chere Status quo damit erhalten bleibt.

MITARBEITERWOHNEN

Konzeptvorschlag wird heiß diskutiert
Die Stadt Crailsheim erwägt die 
Schaffung neuer Wohnmöglichkeiten 
für Unternehmensmitarbeiter und 
Werkswohnungen als Teil ihrer Bemü-
hungen zur Wohnraumförderung. Ein 
Vorschlag des Beratungsbüros Reschl 
Kommunale Projektentwicklung wur-
de dem Gemeinderat vorgestellt und 
stößt auf gewisse Bedenken. Bereits 
im Bau- und Sozialausschuss wurde 
diskutiert, aber letztendlich empfoh-
len, den Auftrag zu vergeben. Dem 
folgte der Gemeinderat, zum Vorteil 
der örtlichen Wirtschaft.
Stefan Markus, Leiter des Ressorts 
Stadtentwicklung, ordnet die Projekt-
idee von Professor Dr. Reschl in die 
Wohnbauentwicklung von Crailsheim 
zunächst ein. Die Idee ziele darauf ab, 
Wohnraum gerade im Bereich der 
Werkswohnungen für Mitarbeiter pri-
vater Unternehmen zu schaffen. „Die 
Verwaltung sieht darin einen kleinen, 
aber hilfreichen Ansatz zur Wohnbau-
förderung in der Stadt“, sagte Markus. 
Die Generierung von Werkswohnun-
gen erscheint angesichts der städte-
baulichen Lage Crailsheims sinnvoll. Es 
gab bereits Planansätze in diese Rich-
tung, wie das „Schubert-Quartier“ und 
Überlegungen in den Masterplänen 
„Kalkwiesen“ und „Paradeis-Quartier“. 
Die Verwaltung erkennt den Nutzen 
der Idee und plant, sie zusammen mit 
dem Büro Reschl weiterzuverfolgen.
Das Beratungsbüro, das Kommunen in 
Baden-Württemberg in verschiedenen 
Bereichen unterstützt, hat vorgeschla-
gen, in Crailsheim zusätzlichen Wohn-
raum für Werks- und Mitarbeiterwoh-
nungen zu schaffen. Die Idee wurde 

von Professor Dr. Richard Reschl prä-
sentiert und von der Stadtverwaltung 
als ein möglicher Schritt zur Unterstüt-
zung der lokalen Wirtschaft betrachtet. 
Das Beratungsbüro hat sich bereits mit 
den Landesfördergebern im Bereich 
des Wohnungswesens ausgetauscht 
und sieht in der Förderung von Werks- 
und Mitarbeiterwohnungen eine Chan-
ce, mehr Wohnraum zu schaffen. Ak-
tuell wird diese Fördermöglichkeit in 
Baden-Württemberg jedoch kaum ge-
nutzt, trotz des bestehenden Fachkräf-
temangels.
Professor Dr. Richard Reschl präsen-
tierte den Vorschlag, den die Stadtver-
waltung als einen möglichen „Baustein“ 
zur Wohnraumschaffung und zur Un-
terstützung der lokalen Wirtschaft an-
sieht. Insbesondere in Anbetracht des 
bestehenden Fachkräftemangels sieht 
man hier Potenzial, weiteren Wohn-
raum zu generieren. Das Konzept be-
inhaltet, Wohnungsbedürfnisse von 
Unternehmen zu berücksichtigen, da-
runter Apartments für Auszubildende, 
temporäres Wohnen wie Mikroapart-
ments und Wohnraum für Fach- und 
Führungskräfte, aber auch familien-
freundliches Wohnen sei Unternehmen 
immer wichtiger. Das Büro schlägt vor, 
mit Unternehmen in Crailsheim Ge-
spräche zu führen, um Bedarfe und 
Zielgruppen zu ermitteln und darauf 
basierend konkrete Schritte einzulei-
ten. Hierfür wird ein Honorar von etwa 
12.500 Euro brutto veranschlagt, was 
dem üblichen Satz für vergleichbare 
Leistungen entspricht.
„Haben Sie Interesse, eine von zehn 
Modellstädten in Baden-Württemberg 

zu sein?“ Die Frage von Prof. Reschl 
kam unterschiedlich im Gremium an. 
Er betonte, dass es pro Landkreis nur 
eine Modellstadt geben solle, die somit 
auch über das ganze Land verteilt seien. 
Erste gute Gespräch habe man in Met-
zingen mit Unternehmen geführt. Es 
gehe auch in Crailsheim um die Ent-
wicklung von kleineren Wohneinhei-
ten, mit zehn bis 30 Wohnungen. Somit 
liefe es eher auf zwei bis drei solcher 
Projekte hinaus, statt ein riesiges Wohn-
haus zu bauen. Zuerst müsse aber der 
Bedarf erfahren werden, dann ginge es 
an die Grundstückssuche und die städ-
tebauliche Kalkulation. „Das ist ein 
durchaus vernünftiges und differen-
ziertes Vorgehen“, sagte Reschl.
Reaktionen aus dem Gremium
Roland Klie sagte für die SPD-Fraktion, 
wenn auch nur ein Projekt umgesetzt 
werde, sei das Geld für die Beratung gut 
angelegt. „Für Crailsheim wäre das sehr 
gut. Wir stimmen zu.“ Für die AWV-Frak-
tion sagte Heiko Feudel, es werde ja 
nicht besser und Unternehmen suchten 
immer Wohnraum, das sei auch wichtig 
für die Mitarbeitergewinnung. „Das ist 
also eine sehr gute Sache.“ Kritischer sah 
es Sebastian Karg für die Fraktion der 
GRÜNEN. Der Wohnungsbedarf sei eine 
der zentralsten Fragen, nur mit einem 
Auftrag sei nicht mal eine Wohnung ge-
baut. Warum die Stadtverwaltung das 
nicht selbst mit den Unternehmen orga-
nisieren könne? Ähnlich hinterfragte es 
Wolfgang Lehnert für die CDU: Wenn 
eine Firma den Bedarf habe, könne sie 
es doch selbst umsetzen. Schubert tue 
das bereits mit einem eignen Quartier. 

Fortsetzung auf Seite 18
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Fortsetzung von Seite 17
Die Verwaltung könne Unternehmen 
doch auf entsprechende Förderpro-
gramme hinweisen.
Sozial- & Baubürgermeister Jörg Steuler 
entgegnete, als Stadt habe man nicht 
das Personal. Das Büro Reschl habe 
dazu noch die entsprechende Erfah-
rung und die Kontakte zu Förderstellen. 
Zudem sei die Stadt selbst auch aktiv 
im Wohnungsbau, erinnerte Steuler. 
„Unser eigenes Projekt in Heckenbühl 
in Roßfeld kostet rund 5 Millionen 
Euro. In der Größenordnung können 
wir nicht nochmal bauen.“ Eine Betei-
ligung an Projekten sei aber vielleicht 
möglich. Sebastian Klunker (AWV) 
merkte an, dass das Modell bereits 200 
Jahre alt sei, also nicht neu, dass Firmen 
für Mitarbeiter Wohnraum bauten, bei-
spielsweise Eisenbahnersiedlungen. 

Das seien historische Siedlungen, so 
Reschl, das sei aber nicht vergleichbar. 
„Hier geht es mehr um ein Update, Mit-
arbeiterwohnen 2.0 sozusagen, auf die 
heutigen Anforderungen angepasst, die 
haben sich geändert.“ Das Thema werde 
immer wichtiger und man müsse etwas 
tun, bevor man es dringend benötige.
Dennis Arendt (SPD) brach eine Lanze 
für die Verwaltung. Man müsse doch 
sehen, dass diese bereits sehr viel zu tun 
habe, gerade im Baubereich auf „der letz-
ten Rille läuft“. Und dazu ein „sehr fleißi-
ger Gemeinderat mit immer neuen An-
trägen“ für noch mehr Arbeit sorge. Bei 
der stetig wachsenden Industrie werde 
der Wohnbedarf aber eben auch größer. 
Wie denn Unternehmen gefördert wür-
den? Reschl erklärte, dass eine Förderung 
jeweils gebunden sei, beispielsweise an 
Wohnungsgrößen oder Jahreseinkom-

men. Roland Klie (SPD) fragte nach einer 
möglichen Zeitschiene. Die ersten Ge-
spräche wären wohl im Frühjahr mög-
lich, mit Kontakthilfe der Verwaltung, so 
Reschl, ein großes Gespräch mit mehr 
Unternehmen eventuell im Juni. Da 
weiterhin von Gemeinderäten skepti-
sche Aussagen kamen, erklärte der stell-
vertretende Leiter des Ressorts Bildung 
& Wirtschaft, Horst Herold, man sei in 
sehr gutem Austausch mit den örtlichen 
Unternehmen, dabei gehe es um gemein-
same Projekte, aber auch um Mitarbei-
terwohnen, was durchaus eine Thema 
sei, auch bei Hohenlohe Plus.
Letztendlich empfahl der Bau- und 
Sozialausschuss dem Gemeinderat mit 
knapper Mehrheit dem Vorschlag der 
Verwaltung zu folgen und das Büro 
Reschl zu beauftragen. Dem folgte der 
Gemeinderat.

AUS DEM GEMEINDERAT

ANFRAGEN

Stadtverwaltung steht Rede und Antwort 
In der letzten Sitzung vor dem Jahres-
wechsel hatten Stadträtinnen und 
-räte noch ein paar Fragen an die Ver-
waltung. Einiges wird schriftlich be-
antwortet, so manche Antwort gab
die Verwaltung direkt. Es ging dabei
unter anderem um die Ökopunkte der 
Stadt, einen möglichen Merlins-
Standort, die neue Leichenhalle, öf-
fentliche Toiletten und eine geeignete 
Fußgängerquerung.
BLC-Stadträtin Ingeborg Hein gab zu-
nächst einen Hinweis. Die Querung von 
der Kalkäckerstraße her über die Haller 
Straße rüber zum dortigen Discount-
markt sei für Fußgänger schwierig, da
sich dort nur ein Grünstreifen befände. 
Ob es nicht möglich sei, dort eine ent-
sprechende Querung einzurichten.

Merlins am Rotebachring?
Franz Köberle (CDU) wollte wissen, ob 
es nicht möglich sei, die Merlins mit 
einer Halle im Gewerbegebiet Rote-
bachring anzusiedeln? Sozial- & Bau-
bürgermeister Jörg Steuler meinte 
dazu, die Merlins könnten sich dort 
natürlich ansiedeln, wenn jemand 

dort ein Grundstück kaufe und eine 
Halle baue. Zudem wollte Köberle wis-
sen, ob in der geplanten temporären 
Fußgängerzone im Sommer auch an 
eine Verkehrsregelung für Radfahrer 
gedacht worden sei. Darüber habe 
man sich noch keine Gedanken ge-
macht, so Steuler, „aber wenn dort 
Busse fahren, dann ist dort auch für 
Radler Platz“.
Ökopunkte der Stadt
Roland Klie von der SPD wollte wissen, 
wie viele Ökopunkte die Stadt Crails-
heim hat und ob diese für die Vorhaben 
im Jahr 2024 reichen. Dazu sagte Stefan 
Markus, der Leiter des Ressorts Stadt-
entwicklung, das wachse und falle stän-
dig. Durch gewisse Maßnahmen wer-
den Ökopunkte aufgelistet, die dann 
wieder mit Ausgleichsmaßnahmen 
abgebaut werden müssten.

Konzert in der Liebfrauenkapelle
Stadtrat Karl Drückenmüller wies un-
ter anderem darauf hin, dass es bei ei-
nem Konzert der Musikschule in der 
Liebfrauenkapelle eisig kalt gewesen 
sei, was für Zuschauende, Musikerin-

nen und Musiker sowie für Instrumen-
te sehr unangenehm gewesen sei. Er 
bat darum, für die Zukunft bessere Lö-
sungen zu finden.

Öffentliche Toilette und Leichenhalle
Gernot Mitsch (SPD) fragte, was sich 
bisher bezüglich einer Sanierung der 
öffentlichen Toiletten am Rathaus ge-
tan habe. Der Leiter des Ressorts Im-
mobilienmanagement, Götz Förg, führ-
te aus, dass die baulichen Möglichkeiten 
dort sehr beengt seien. Die Kacheln 
seien aber erneuert worden, zudem 
habe es eine Grundreinigung gegeben. 
„Der Zustand dort ist soweit akzepta-
bel.“ Man benötige weiterhin die Edel-
stahleinrichtung, die Mitarbeitenden 
des städtischen Baubetriebshofs rei-
nigten dort zudem regelmäßig. Außer-
dem wollte Mitsch wissen, ob die Fassa-
de der neuen Leichenhalle jetzt so 
bleibe – man habe sich im Gremium ja 
für die billige Lösung entschieden. Es 
sei im kommenden Jahr ein Vor-Ort-
Termin mit dem Gemeinderat geplant, 
so Förg. Die Fassade sei soweit aber erst 
mal fertig.
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HORAFFEN-VERTEILUNG

Traditionelles Gebäck und flexible Gutscheine
Die Diskussion um die traditionelle 
Horaffen-Verteilung zum Stadtfeier-
tag in Crailsheim hat im Gemeinderat 
erneut eine hitzige Debatte entfacht. 
Ein Antrag der BLC in der November-
Sitzung, unterstützt durch ein Sechs-
tel des Rates, fordert die Verteilung 
der Horaffen wie es 2020 gehandhabt 
wurde – ohne Interpretation der Ver-
waltung. Diese hatte aufgrund des 
erhöhten Arbeitsaufkommens für die 
örtlichen Bäckereien auch eine Gut-
scheinverteilung vorgesehen. Am 
Ende folgte das Gremium aber der Ver-
waltung, deren Bekanntgabe mittels 
Änderungsantrags der GRÜNEN in 
einen Beschluss umgewandelt wurde.
„Die Crailsheimer Horaffen-Posse be-
kommt ein neues Kapitel“, kommen-
tierte Dennis Arendt im Bau- und So-
zialausschuss für die SPD-Fraktion. Der 
Vorschlag der Verwaltung sei sinnvoll 
und nachvollziehbar. Das bestätigte 
auch Charlotte Rehbach für die Frakti-
on der GRÜNEN. Heiko Feudel bemän-
gelte für die AWV-Fraktion die eher 
schlechte Kommunikation zur Begrün-
dung des Vorschlags, man sehe das jetzt 

aber ebenso. Wolfgang Lehnert sagte 
für die CDU-Fraktion, ebendies sei das 
Problem gewesen, man habe nicht ganz 
verstanden, warum die Verwaltung 
vom eigentlichen Gemeinderatsbe-
schluss abgewichen sei. „Wäre das klar 
kommuniziert worden, wäre das The-
ma nicht wieder auf dem Tisch.“ Jetzt 
sei es nachvollziehbar und ihm per-
sönlich sei am wichtigsten gewesen, 
dass die Kindergartenkinder ihr Horaf-
fengebäck bekommen. Das sei jetzt 
auch so.
Ingeborg Hein von der BLC, die den 
erneuten Antrag gestellt hatte, verstand 
nicht, warum nicht auswärtige Bäcker 
mit Filialen in der Stadt ebenfalls Ho-
raffen backen könnten und woher 
plötzlich das Thema Allergie käme, das 
habe es vor Corona nicht gegeben. Man 
könne nicht einfach mit der Tradition 
brechen. Sebastian Karg (GRÜNE) stell-
te dann den Antrag, die Bekanntgabe 
der Verwaltung (Stadtblatt-Ausgabe 
44/2023) zur Horaffen-Verteilung als Be-
schluss zu verabschieden. Das wurde 
im Ausschuss mehrheitlich empfohlen 
und vom Gemeinderat bestätigt.

Der Kompromiss-Vorschlag der Ver-
waltung sollte die Verteilung an den 
Schulen sichern und die Bäckereien 
entlasten, was diese selbst gewünscht 
hatten. Diese haben gar nicht mehr die 
Kapazität so umfangreich zu produzie-
ren und zu liefern. Allerdings war dieser 
Kompromiss im Sinne von Bäckereien 
und Schulen nicht ganz konform mit 
dem Beschluss des Gemeinderats, wes-
halb dieser das Thema zum wieder-
holten Male auf die Tagesordnung ge-
bracht hatte.

Antrag der BLC
Die BLC argumentiert, dass der Ge-
meinderat bereits im Juli beschlossen 
hat, die Tradition der Horaffen-Vertei-
lung wieder aufleben zu lassen. BLC-
Stadtrat Peter Gansky betont dabei, 
dass die Verwaltung die Auslegung des 
Beschlusses im Oktober anders dar-
stellte, als es geplant war. Es ist darin 
vorgesehen, dass alle Schulen, inklusive 
denen des Landkreises, sowie gegebe-
nenfalls umliegende Bäckereien in die 
Verteilung einbezogen werden sollen.
Hingegen schlägt die Verwaltung vor, 

Fortsetzung auf Seite 20

KINDERTAGESSTÄTTEN

Neue App für Verwaltung und Eltern
Die Verwaltung der Kindertagesstät-
ten in Crailsheim erfährt eine bedeu-
tende Veränderung, gab die Stadtver-
waltung in der jüngsten Sitzung des 
Gemeinderats bekannt: Ein neues 
Software-System wird eingeführt, um 
die Verwaltungsaufgaben zu optimie-
ren und die Kommunikation zwischen 
Verwaltung, pädagogischem Personal 
und Eltern zu verbessern. Die bisheri-
gen Systeme, die das Ressort Bildung 
& Wirtschaft einsetzte, waren nicht 
kombinierbar. Das wird sich mit der 
neuen Software ändern – angeboten in 
verschiedenen Apps.
Nach einer öffentlichen Ausschreibung 
erhielt die Software nembØrn den Zu-

schlag. Diese Software wurde vom 
skandinavischen Unternehmen As-
semble entwickelt und wird an die Be-
dürfnisse der Stadt Crailsheim ange-
passt. Sie bietet vielfältige Funktionen 
für die Verwaltung, Leitung, pädagogi-
sche Fachkräfte und Eltern.
Angebot in verschiedenen Apps
Die Software wird in verschiedenen 
Apps angeboten, darunter „KitaKids“ 
für Eltern, „KitaKids-Leitung“ und „Ki-
taKids-Team“ für die Leitung sowie das 
pädagogische Team. Sie ermöglicht die 
digitale Verwaltung von Anmeldungen, 
Platzvergaben, Elternbeiträgen, Dienst-
plänen, Anwesenheitserfassung der 
Kinder, pädagogischer Dokumentation 

und ermöglicht eine verbesserte Kom-
munikation zwischen allen Beteiligten.
Ab Dezember 2023 wird die Software im 
Ressort Bildung & Wirtschaft einge-
führt und steht ab Anfang 2024 für die 
Anmeldungen zum Kindergartenjahr 
2024/2025 zur Verfügung (vgl. Stadt-
blatt-Ausgabe 50/2023). Es werden Schu-
lungen angeboten, um das Personal 
vorzubereiten, während die Nutzung 
für Eltern intuitiv gestaltet ist und, 
wenn nötig, Unterstützung angeboten 
wird.
Geplant ist, dass spätestens im Kinder-
gartenjahr 2024/2025 alle Funktionen 
der Software vollständig genutzt wer-
den können.
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Fortsetzung von Seite 19
den Beschluss des Gemeinderats um-
zusetzen, indem die Verteilung ähnlich 
wie 2020 erfolgt. Dabei wird die Zustel-
lung an Kindertagesstätten am 5. und 6. 
Februar 2024 durchgeführt, während 
städtische Schulen, Senioreneinrichtun-
gen und Lebenswerkstätten am eigent-
lichen Stadtfeiertag, dem 7. Februar 2024, 
beliefert werden. Oberbürgermeister Dr. 
Christoph Grimmer wies in einer Sit-
zung erneut darauf hin, dass auswärtige 
Bäckereien das ganze Jahr über keine 
Horaffen herstellten, warum also dann 
im Auftrag zum Stadtfeiertag. Zumal es 
nicht sicher sei, dass die traditionelle 
Backware aus Crailsheim andernorts 
tatsächlich traditionell hergestellt werde 
und auch entsprechend schmecke.
Hintergrund zu Pro und Contra 
Traditionell werden die Horaffen von 
örtlichen Bäckereien produziert und an 
Kinder, Senioren und verschiedene Ein-
richtungen verteilt. Im Jahr 2019 haben 
fünf Bäckereien 9.965 Horaffen geba-
cken, im Jahr 2020 haben drei Bäckerei-
en 10.052 Horaffen gebacken. Nach dem 
Wegfall einer Bäckerei im Jahr 2021 
wurden die Konditoreien als backende 
Betriebe hinzugenommen. Seit mehr 
als 60 Jahren ist die Bäckerei Baier Part-
ner der Stadt bei der Verteilung der 
Horaffen. Einige Kindergarteneinrich-
tungen wollten trotz des Beschlusses 
des Gemeinderats lieber Gutscheine, da 
die Kinder entweder noch viel zu klein 
sind für ein ganzes Horaffengebäck 
oder Kinder mit Unverträglichkeiten 
bzw. Allergien behaftet sind und diese 
dann den anderen Kindern beim Essen 
zusehen müssen.
Auch in den Schulen des Landkreises 
favorisiert man nach Kenntnis der 
Stadtverwaltung die Gutscheinvarian-
te, besonders bei abwesenden Schülern 
am Mittwoch des Stadtfeiertags. Diese 
Flexibilität wird von vielen als hilfreich 
angesehen, um individuelle Bedürfnis-
se und gesundheitliche Einschränkun-
gen zu berücksichtigen. Die Betriebe 
zeigten sich bei Gutscheinen kulant 
und vergaben auch andere Gebäcke an 
Kinder mit Allergien. Zudem werden 
beim Einlösen eines Gutscheins oft-
mals auch andere Backwaren gekauft, 
was zusätzlich das örtliche Bäckerei-
handwerk unterstützt.

AUS DEM GEMEINDERAT

BEKANNTGABEN

Antworten und Informationen 
der Stadtverwaltung
Die Stadtverwaltung gab verschiede-
ne Sachverhalte bekannt. Dabei ging 
es um einen Beschluss in nicht öffent-
licher Sitzung im Bau- und Sozialaus-
schuss, es gab Informationen zum 
Scheunenbestand im Stadtgebiet, den 
Wirtschaftsplan der Stadtwerke und 
Anfragen aus dem Gemeinderat wur-
den beantwortet, unter anderem zu 
den DFNB-Einsätzen des Oberbürger-
meisters und zum Waffenrecht.
Der Bau- und Sozialausschuss Crails-
heim hat die Vergabe der Ingenieurleis-
tungen für die kommunale Biotopver-
bundplanung an das Ingenieurbüro 
MELLON GmbH, Leipzig, beschlossen. 
Gemäß § 35 der Gemeindeordnung für 
Baden-Württemberg wurde dieser nicht 
öffentliche Beschluss nach Wiederher-
stellung der Öffentlichkeit bekannt 
gegeben.

Beteiligungsbericht der Stadt Crails-
heim
Gemäß der Gemeindeordnung erstellt 
die Stadt Crailsheim jährlich einen Be-
teiligungsbericht über ihre Unterneh-
men. Dieser Bericht wird neben gesetz-
lich geforderten Informationen auch 
mittelbare Beteiligungen bis 50 Prozent 
und Beteiligungen an Zweckverbänden 
umfassen. Die öffentliche Auslegung 
des Beteiligungsberichts erfolgt orts-
üblich und zusätzlich online.

Wirtschaftsplan der Stadtwerke 
Der Aufsichtsrat der Stadtwerke Crails-
heim GmbH hat dem Wirtschaftsplan 
2024 zugestimmt. Der Plan umfasst den 
Finanz- und Erfolgsplan sowie die Stel-
lenübersicht. Es ist keine Erhöhung des 
Darlehensstands geplant, da geplante 
Tilgungen die Kreditaufnahme aus-
gleichen.

Bestandsaufnahme von Scheunen im 
Stadtgebiet
Eine Bestandsaufnahme von Scheunen 
und Lagerflächen in Crailsheim zeigte 
eine weitgehende Auslastung. Der bau-
liche Zustand variiert, wobei größere 
Investitionen in manchen Fällen bevor-
stehen. Eine Begehung mit den betei-

ligten Ressorts soll Festlegungen zu 
Verkauf oder Entsorgung von nicht 
benötigtem Inventar ermöglichen.
CDU-Anfrage zum DFNB-Engagement 
des Oberbürgermeisters
Der Gemeinderat erhielt aufgrund der 
Anfrage von Wolfgang Lehnert (CDU) 
eine Liste mit den Zeiten, an denen 
Oberbürgermeister Dr. Christoph 
Grimmer an Spielen und Veranstaltun-
gen der Deutschen Fußballnational-
mannschaft der Bürgermeister (DFNB) 
teilnahm. Es wurden keine größeren 
Einschränkungen in seiner dienstli-
chen Verfügbarkeit festgestellt. Nicht 
möglich war dem Oberbürgermeister 
einzig die Wahrnehmung der Einladung 
der Partnerstadt Bilgoraj zu den dorti-
gen Heimattagen vom 26. bis 29. Mai 
2023. Hintergrund ist, dass die Buchung 
der sportpolitischen USA-Reise bereits 
im November des Jahres 2022 erfolgte. 
Eine kurzfristige Flugverschiebung 
durch die Airline machte dann eine 
Teilnehme unmöglich. Ansonsten 
brach Oberbürgermeister Grimmer 
DFNB-Aufenthalte weitestgehend frü-
her ab oder nahm lange Zugfahrten auf 
sich, um bei städtischen Terminen da-
bei sein zu können. In Ausnahmefällen 
könnte es in der Zukunft zu Termin-
überschneidungen kommen.

SPD-Anfrage zu Entwicklungen im 
Waffenrecht
Die Anfrage von Roland Klie (SPD) be-
zog sich auf den Stand der ausgestellten 
waffenrechtlichen Erlaubnisse in 
Crailsheim zum 31.12.2022 und 30.09.2023. 
Es gab eine geringe Steigerung bei den 
Waffenbesitzkarten und kleinen Waf-
fenscheinen von 2022 bis 2023.

Bitte beachten Sie:  
Auf der folgenden Seite 

beginnt die 16-seitige Beilage 
„Crailsheimer Weihnachts-

glückwünsche“ des Krieger-
Verlags, Blaufelden  

(weißes Papier).
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TERMINE ORTSTEILE

■ Jagstheim

Fr., 05.01., Einlass 18.30 Uhr, Beginn 19.00 
Uhr, Jagstauenhalle: Neujahrsempfang 
für alle Jagstheimer Bürgerinnen und 
Bürger und auch alle Neubürgerinnen 
und Neubürger. Neben Programm-
punkten gibt es Fingerfood und Geträn-
ke.

FREIWILLIGE FEUERWEHR

■ Kernstadt

Mo., 05.02., 19.30 Uhr, Gartenstraße 14: 
Jahreshauptversammlung der Freiwil-
ligen Feuerwehr Crailsheim, Abteilung 
Kernstadt, Tagesordnung: 1. Begrüßung, 
2. Gemeinsames Abendessen, 3. Toten-
ehrung, 4. Kassenbericht und Kassen-
prüfbericht Entlastung Kassier, 5. Jah-
resbericht 2023 mit Präsentation 
Einsatz – Rückblick, 6. Wahlen – Abt.-
Kommandant / Stellvertreter / Kassier, 
7. Grußworte, 8. Beförderungen / Eh-
rungen, 9. Wahlergebnis, 10. Verschiede-
nes / Termine.

Die nächste öffentliche Sitzung des In-
tegrationsbeirates findet am Mittwoch, 
10. Januar 2024, um 18.30 Uhr im Rats-
saal des Rathauses, Marktplatz 1, 74564
Crailsheim statt.

Tagesordnung:
1. Sozialplattform – Katja Kliemank
2. Heide Öchslen und Marilena Ziegel-

bauer – Integrationsmanagerinnen
3. Zeynep Nam – LAKA-Vollversammlung

3.1.	 Städteerklärung „Unsere Städte 
– unsere Stimme“

4. Laura Heiber – Landesfachtag der
LAKA

5. Zeynep Nam und Laura Heiber –
Berlinfahrt der LAKA

6. Interkulturelle Begegnung – finale
Entscheidung

7. Beteiligung am Suppenfest?
8. Integrationskonzept –

Ideen daraus?
9. Termin und Inhalt der nächsten
	 Sitzung
Die Bevölkerung ist dazu herzlich ein-
geladen.

Jörg Steuler
Sozial- & Baubürgermeister

10. JANUAR

Öffentliche Sitzung des Integrationsbeirates

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Ortsübliche Bekanntgaben
Die im Stadtblatt veröffentlichten ortsüblichen Bekanntgaben 
werden in der Fassung abgedruckt, die zum Redaktionsschluss 
aktuell ist. Nachträgliche oder kurzfristige Änderungen, bei-
spielsweise bei den Tagesordnungen, finden Sie über nebenstehen-
den QR-Code oder direkt unter www.crailsheim.de/ris.

Ortsübliche Bekanntgaben
Die im Stadtblatt veröffentlichten orts­
üblichen Bekanntgaben werden in der
Fassung abgedruckt, die zum Redaktions­
schluss aktuell ist. Nachträgliche oder
kurzfristige Änderungen, beispielsweise
bei den Tagesordnungen, finden Sie über 
nebenstehenden QR­Code oder direkt
unter www.crailsheim.de/ris.

DIE STADT TRAUERT UM

NACHRUF
Die Stadtverwaltung Crailsheim trauert um

Gerhard Binder
der am 8. Dezember 2023 im Alter von 85 Jahren verstorben ist.

Gerhard Binder war zunächst als Arbeiter im städtischen Baubetriebshof 
und anschließend mehr als 18 Jahre als Hausmeister bei der Stadtverwal-
tung Crailsheim tätig.
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.
Unser Mitgefühl gilt seiner Familie, seinen Angehörigen und Freunden.

Für die Stadt Crailsheim	 Für den Personalrat

Dr. Christoph Grimmer	 Ulrike Fischer
Oberbürgermeister Personalratsvorsitzende

STANDESAMT

■ Altersjubilare

Herzlichen Glückwunsch
Geburtstag
24.12.: Burkhardt, Georg Friedrich Jo-
hann (101)
27.12.: Romig, Wilhelm Friedrich (90)
08.01.: Stefan, Peter (90), Ingersheim

■ Heiratsjubiläen

Herzlichen Glückwunsch
Diamantene Hochzeit
21.12.: Reinhardt, Paul und Isolde, geb. 
Schmidt, Wittau

Bitte beachten:  Ab hier geht es mit der Stadtblatt-Berichterstattung weiter.

Ihr Weg ins Stadtblatt
Crailsheimer Vereine und Kirchen, die ihre Terminankündigungen veröffentlichen möchten, dürfen sich 
gerne an die Stadtblatt-Redaktion wenden, per E-Mail an stadtblatt@crailsheim.de oder telefonisch 
unter 07951 403-1285.



SEITE 22  |  AMTSBLATT DER GROSSEN KREISSTADT CRAILSHEIM 21. DEZEMBER 2023  |  NUMMER 51/52

VHS-VERANSTALTUNGEN

VOLKSHOCHSCHULE 

Öffnungszeiten  
über die Feiertage
Die Geschäftsstelle der Volkshochschu-
le ist vom 23. Dezember bis einschließ-
lich 1. Januar geschlossen. Vom 2. bis 
5. Januar ist das Büro von 8.00 bis 12.00 
Uhr geöffnet. Ab dem 8. Januar ist das 
vhs-Team wieder zu den regulären Öff-
nungszeiten für die Belange der Bür-
gerinnen und Bürger da. Anmeldungen 
sind jederzeit über den Internetauftritt 
www.vhs-crailsheim.de möglich. Das 
Team der vhs wünscht allen Teilnehme-
rinnen und Teilnehmern – und allen 
anderen, die sich noch nicht für einen 
vhs-Kurs entscheiden konnten – frohe 
Feiertage und einen guten Start ins 
neue Jahr. 

VIERTEILIGES SEMINAR

Demokratie und  
soziale Ordnung

An der vhs findet ab 
9. Januar 2024 jeweils 
dienstags von 19.00 bis 
20.30 Uhr ein vierteiliges 
Seminar zu „Demokra-
tie und soziale Ord-
nung“ statt. Es geht da-
bei um Fragen wie „Was 
erwarten wir von der 
Demokratie? Benötigen 

wir sie für unser gesellschaftliches Zu-
sammenleben? Wie verstehen wir sie 
heute?“ Nach einem kurzen Überblick 
zur Entstehung von Demokratie wer-
den gemeinsam und unabhängig von 
Parteipolitik und Ideologien wesentli-
che Grundfragen und Zusammenhän-
ge erkundet (U10284).

Dozent 
Martin Koch
Foto: privat

NOCH PLÄTZE FREI

Ganzheitliche Übungen 
für wohltuende  
Entspannung

Ungünstige Arbeitshal-
tungen, Bildschirmar-
beit, Zeitdruck – der 
Alltag hinterlässt Spu-
ren in Körper und Geist. 
Der Kurs unter Leitung 
von Regine Carl bietet 
ab Montag, 15. Januar, 
um 19.45 Uhr eine Aus-

zeit mit Entspannungselementen aus 
dem Bereich der Augengymnastik und 
des Hasya-Yogas (Lachyoga), die zu einer 
Entlastung der Kopf-Kiefer-Nacken-Re-
gion und des gesamten Körpers beitra-
gen können (U301055).

Dozentin 
Regine Carl
Foto: privat

NEUES ANGEBOT

Yin Yoga mit  
ätherischen Ölen

Die Stressbelastung ist 
bei vielen Frauen, gera-
de durch den Spagat 
zwischen Familie und 
Beruf, oft sehr hoch und 
kann ungünstige Aus-
wirkungen auf das see-
lische Wohlbefinden 
haben. Mit Yin Yoga 
werden Körper und 

Psyche trainiert, im Hier und Jetzt an-
zukommen. Cinzia Faraci stellt ab Mitt-
woch, 10. Januar, um 10.15 Uhr langsame, 
passive Dehnübungen vor, die helfen, 
den Körper wieder zu spüren und ihm 
Gehör zu schenken. Die regenerierende 
und Kraft spendende Wirkung des Yin 
Yoga wird durch den begleitenden Ein-
satz ätherischer Öle verstärkt, damit 
sich Gelassenheit und Ausgeglichen-
heit als Grundstimmung einstellen 
können (U301371).

Dozentin 
Cinzia Faraci  
Foto: privat

Mathias Hofmann refe-
riert am Donnerstag, 
11. Januar, ab 19.30 Uhr 
über Zar Peter I. und 
stellt dar, wie er der 
(späteren) russischen 
Großmacht den Weg 
bereitete. Zar Peter I. 
öffnete sein Land erst-

mals westeuropäischen Einflüssen und 
modernisierte Russland grundlegend. 
Zudem förderte er neben den Wissen-
schaften auch die Verwaltung. 

Unter seiner Herrschaft wurde Sibirien 
durch den Handel mit Pelzen enger an 
Russland gebunden. Er und sein Hof 
zogen von Moskau nach St. Petersburg, 
auch hiermit symbolisierte er seinen 
Bruch mit der Vergangenheit. Trotz al-
ler Reformen gelang es ihm aber nicht, 
die gesellschaftlichen Strukturen dau-
erhaft zu verändern. 
Eintritt 7,50 Euro. Der Vortrag kann on-
line oder in Präsenz besucht werden. 
Rechtzeitige Anmeldung erforderlich 
(U10174).

Dozent 
Mathias 
Hofmann
Foto: privat

VORTRAG

Zar Peter der Große – Wegbereiter der  
russischen Großmacht

13. UND 20. JANUAR

Excel kompakt
Excel ist aus vielen Arbeitsbereichen 
nicht mehr wegzudenken. In einem 
Excel-Crashkurs an den beiden Sams-
tagen 13. und 20. Januar wird jeweils 
von 9.00 bis 16.30 Uhr der Umgang mit 
dem Programm anhand vieler prakti-
scher Übungen zu Themen wie Zell-
formate erstellen und gestalten, korrek-
tes Einsetzen von Formeln und 
Funktionen, Erstellung, Sortieren und 
Auswertung von Listen vermittelt. 
(U50132).

Adresse und Anmeldungen
Volkshochschule Crailsheim, Spitalstraße 2a, Telefon 07951 403-3800 oder 
online unter www.vhs-crailsheim.de
Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi., Fr. von 8.00 bis 12.00 Uhr, Do. von 8.00 bis 
11.00 Uhr und von 14.00 bis 17.30 Uhr.
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AB 8. JANUAR

Tabata – effektives 
Intervall-Training mit 
Fatburner-Effekt

Tabata, ein hochintensi-
ves Intervalltraining, 
fordert 20 Sekunden 
Leistung am körperli-
chen Limit, darauf folgt 
eine Erholungsphase 
von 10 Sekunden. Die-
ses Schema wird bei je-
der Übung achtmal 
wiederholt. Tabata ver-
brennt Körperfett und 

steigert die körperliche Leistungsfähig-
keit. Die Kursleiterin Leandra Wassmer 
wird ab Montag, 8. Januar, ab 18.25 Uhr 
an diese äußerst effektive Trainings-
methode heranführen, sodass die 
Übungen auch selbstständig zu Hause 
wiederholt werden können (U302428).

Dozentin 
Leandra 
Wassmer 
Foto: privat

VHS-VERANSTALTUNGEN

DREITEILIGER ABENDKURS

Excel für  
Fortgeschrittene

Ein Excel-Aufbaukurs 
über drei Termine rich-
tet sich an Anwender 
der Tabellenkalkulation, 
die mehr über Muster-
vorlagen, benutzerdefi-
nierte Zahlenformate, 
Gliederung, Such-, Sor-
tier- und Filterfunktio-
nen, über Methoden 

der Datenanalyse sowie über prakti-
sche Funktionen wie, wenn, summe-
wenn und sverweis wissen wollen. Der 
Kurs findet ab dem 16. Januar an drei 
Dienstagen von 18.30 bis 21.45 Uhr statt 
(U50136).

Dozent 
Martin Dorfi 
Foto: vhs

17. JANUAR

Was ist KI,  
was kann KI?
Künstliche Intelligenz (KI) ist einer der 
bedeutendsten technologischen Fort-
schritte unserer Zeit und hat eine im-
mense Auswirkung auf viele Aspekte 
unseres Lebens. Besonders ChatGPT ist 
in aller Munde. Ein Vortrag von Thor-
ben Heinrichs, Projektleiter Digital Hub 
und Geschäftsführer bei hfcon in Kün-
zelsau, am Mittwoch, 17. Januar, ab 19.00 
Uhr erörtert, was KI ist, was sie kann 
und welche Vorteile, Voraussetzungen 
und Stolpersteine damit verbunden 
sind. Die Teilnehmenden erfahren 
auch, in welchen aktuellen Anwen-
dungsfeldern in Industrie und Dienst-
leistungsunternehmen KI eingesetzt 
wird. Der Eintritt liegt bei 
6 Euro. Eine Anmeldung wird erbeten 
(U11006).

KOMPAKTKURS

Pivot-Tabellen  
mit Excel
Wer in Excel große Datenmengen an-
schaulich darstellen will, kann die Da-
ten als Pivot-Tabelle organisieren und 
damit sehr übersichtlich darstellen. Ein 
Kurs am Mittwoch, 10. Januar, von 18.30 
bis 21.45 Uhr führt in das Thema ein 
(U50138).

10-FINGER-SYSTEM

Online-Tastschreib-
kurs an der vhs
Die vhs bietet ab Samstag, 13. Januar, 
einen fünfteiligen Online-Kurs zum 
10-Finger-System an, der bequem von 
zu Hause aus besucht werden kann. 
Schreiben mit 10 Fingern spart Zeit und 
Nerven und ist mit etwas Üben leicht 
zu lernen. Der Kurs findet bis zum 10. Fe-
bruar jeweils samstags von 10.00 bis 
11.30 Uhr statt (U50407W). Eine recht-
zeitige Anmeldung ist erforderlich.

20. JANUAR

Aquarellmalerei   
mit Annette Brenner

Die vhs bietet am Sams-
tag, 20. Januar, von 10.00 
bis 16.00 Uhr einen inspi-
rierenden Aquarellmale-
rei-Workshop mit der re-
nommierten Künstlerin 
Annette Brenner an. 
Der Workshop bietet 
nicht nur Einblicke in 
die zarten Techniken 
der Aquarellmalerei, 

sondern ermöglicht auch die Erkun-
dung von Mischtechniken und Colla-
gen (U20718).

Dozentin 
Annette 
Brenner 
Foto: vhs

Der Wald hat nicht nur 
Bäume zu bieten. Er ist 
eine unglaublich kom-
plexe Lebensgemein-
schaft aus Pflanzen 
und Tieren, die nicht 
alle so offensichtlich 
sind wie Fuchs und 
Hase. Mehr im Verbor-
genen wirken zahllose 
meist kleinere Lebewe-

sen, von denen viele Menschen oft 
noch nicht einmal gehört haben. Den-

noch kann man davon Spuren entde-
cken. In vier Bildvorträgen hat der 
Förster Jörg Brucklacher die Entde-
ckungen eines Sommers zusammen-
gestellt. Den Beginn macht der Vortrag 
mit dem geheimnisvollen Titel „Von 
schraffierenden Mäusen und Sackträ-
ger“ am Donnerstag, 18. Januar, ab 19.00 
Uhr (U10466). Weiter geht es dann am 
Donnerstag, 8. Februar, mit „Miniermot-
ten und Genmanipulierern“ (U10467). 
Der Eintritt für den Vortrag liegt bei 
8 Euro. Eine Anmeldung wird erbeten.

VORTRAG

Lebensspuren im Wald 

Dozent  
Jörg  
Brucklacher
Foto: privat

VHS: Adresse und 
Anmeldungen
Volkshochschule Crailsheim, Spital-
straße 2a, Telefon 07951 403-3800 
oder online unter www.vhs-crails-
heim.de; Öffnungszeiten: Mo., Di., 
Mi., Fr. von 8.00 bis 12.00 Uhr, Do. 
von 8.00 bis 11.00 Uhr und von 14.00 
bis 17.30 Uhr.
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TERMINE

Samstag, 13. Januar 2024, 
20.00 Uhr, Hangar
Die Reise der Verlorenen, theaterlust 
produktions GmbH

Sonntag, 14. Januar 2024,
17.00 Uhr, Hangar
Ronja Räubertochter, Württembergi-
sche Landesbühne Esslingen

Samstag, 9. März 2024, 
20.00 Uhr, Hangar
Backbeat – Die Beatles in Hamburg, 
Württembergische Landesbühne Ess-
lingen

SAISON 2023/2024

Theatertermine im Überblick:

THEATER IN CRAILSHEIM 2023/2024

Die Reise der Verlorenen
Die Theaterlust produktions GmbH 
präsentiert am Samstag, 13. Januar, 
um 20.00 Uhr das dritte Stück der 
Reihe „Die Reise der Verlorenen“ in 
Kooperation mit dem Altonaer Thea-
ter Hamburg im Hangar. Das Schau-
spiel von Daniel Kehlmann basiert 
auf dem Buch „Voyage of the Damned“ 
von Gordon Thomas und Max Mor-
gan-Witts.
Das Stück beleuchtet das historische 
Ereignis von 1939, als 937 Juden in Ham-
burg an Bord der St. Louis gingen, um 
nach Kuba zu fliehen. Doch die Einrei-
se wird verweigert und auch Amerika 
und Kanada nehmen die Flüchtlinge 
nicht auf. Die dramatische Irrfahrt 
endet erst, als europäische Länder Zu-
flucht für eine bestimmte Quote von 
Juden bieten.
Kapitän Gustav Schröder kämpft um 
seine Passagiere, während Nazi-
Deutschland den Kontinent mit Terror 
überzieht. Die zeitübergreifende Fikti-
on von Kehlmann bringt die Handlung 
auf die Bühne, ohne die aktuellen 
Fluchtdramen zu erwähnen. 

Die Figuren reflektieren ihre Charakte-
re, während sie mit dem Wissen um ihr 
tragisches Ende spielen. 
Die historische Relevanz der St. Louis-
Irrfahrt wird durch Trudeaus Entschul-
digung im November 2018 unterstri-

chen, als er sich mit einer Überlebenden 
traf.
Info: Karten sind im städtischen Bür-
gerbüro für 26 bzw. 22 Euro erhältlich. 
Weitere Informationen unter Telefon 
07951 403-0.

Die Theaterlust produktions GmbH präsentiert am Samstag, 13. Januar, um 20.00 
Uhr das dritte Stück der Theaterreihe „Die Reise der Verlorenen“ in Kooperation 
mit dem Altonaer Theater Hamburg im Hangar.� Foto: Bo Lahola

THEATER IN CRAILSHEIM 2023/2024

Ronja Räubertochter zu Gast im Hangar
Die Württembergische Landesbühne 
ist am Sonntag, 14. Januar, um 17.00 
Uhr mit dem Kinderstück „Ronja Räu-
bertochter“ im Hangar zu Gast. Astrid 
Lindgrens 1981 erschienenes Buch er-
zählt von Freiheit, Emanzipation, 
Treue, Freundschaft und Liebe und 

behandelt dabei auch die Themen 
Vorurteile, Konkurrenzdenken und 
Gewalt. 
Ronja ist die Tochter eines echten Räu-
berhauptmanns, die auf der Mattisburg 
im Mattiswald aufwächst. Eines Tages 
lernt Ronja Birk Borkason kennen. Er 

ist der Sohn des verfeindeten Räuber-
hauptmanns Borka. Weil sie sich ge-
genseitig in einigen brenzligen Situa-
tionen helfen, freunden sich Ronja und 
Birk bestens an. Doch ihren verfeinde-
ten Eltern ist die Freundschaft ein 
Dorn im Auge. Als Ronjas Vater Birk 
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SILVESTERKONZERT

Stadtkapelle erstmals im Hangar
Das Silvesterkonzert bestreitet in 
diesem Jahr die Stadtkapelle Crails-
heim mit dem Programm „Rhapsody 
in Blue“. Erstmals spielt sie damit zu 
Silvester im Hangar als Stadthalle, 
unterstützt von der chinesischen So-
lo-Pianistin Jia Jia und einigen viel-
versprechenden Nachwuchskünst-
lern aus Crailsheim.
Die Stadtkapelle Crailsheim konnte 
dieses Jahr erstmals für das Silvester-
konzert der Konzertreihe gewonnen 
werden. Mit dem Programm „Rhapso-
dy in Blue“, mit schmissigen und unter-
haltsamen Werken auf hohem Niveau, 
trifft Musikdirektor Franz Matysiak 
zum Jahreswechsel in das Herz des 
Publikums: Nach der Ouvertüre zum 
Musical „Candide“ von Leonard Bern-
stein folgt George Gershwin‘s weltbe-
rühmte „Rhapsody in Blue“ mit der in 
Crailsheim ansässigen chinesischen 
Pianistin Jia Jia als Solistin. Mit ihrem 
brillanten Klavierspiel wird sie am Sil-
vester-Abend noch mehrmals im Or-
chester zu hören sein, unter anderem 
bei den Titeln „River Flows in You“ oder 
der „Forrest Gump Suite“.

Crailsheimer Nachwuchs spielt auf
Auch Crailsheimer Nachwuchskünst-
ler werden solistisch zu hören sein, wie 
die 14-jährige Tubistin Karlotta Schwarz 

und der erst 11-jährige Cornettist Paul 
Ziegler. Beide werden seit mehreren 
Jahren musikalisch an der Städtischen 
Musikschule von ihren Lehrern Franz 
Matysiak (Tuba) und Thomas Groß 
(Trompete) an ihrem Instrument un-
terrichtet und gefördert. Karlotta und 
Paul sind zudem aktive Mitglieder der 
Jugendkapelle Crailsheim.
Das große Blasorchester der Stadtka-
pelle Crailsheim konzertiert nach der 
Erstbespielung beim Benefizkonzert 

zur Ukraine-Hilfe im März 2022 nun 
zum zweiten Mal im Hangar. 
Im April dieses Jahres trat das Orches-
ter in der höchsten Kategorie beim in-
ternationalen Orchesterwettbewerb 
Flicorno d‘Oro im italienischen Riva del 
Garda sehr erfolgreich an und das mit 
knapp 70 Crailsheimern im Alter zwi-
schen12 und 80 Jahren.
Info: Eintrittskarten sind für 25 bzw. 
20 Euro im Bürgerbüro unter 07951 403- 0 
erhältlich.

Die Stadtkapelle gastiert mit ihrem Silvesterkonzert erstmals im Hangar�
� Foto: Stadtkapelle Crailsheim e.V.

Die Württembergische Landesbühne 
ist am Sonntag, 14. Januar, um 17.00 
Uhr mit dem Kinderstück „Ronja Räu-
bertochter“ im Hangar zu Gast.�
� Foto: Bjoern Klein

gefangen nimmt, begibt sich Ronja in 
die Hände Borkas. Schließlich ziehen 
Ronja und Birk gemeinsam in eine Bä-
renhöhle im Wald, was zu einer über-
raschenden Versöhnung der verfeinde-
ten Räuberbanden führt. Der Konflikt 
wird durch einen Zweikampf zwischen 
den Räuberhauptmännern gelöst, den 
Ronjas Vater Mattis für sich entschei-
det. Trotz der Erwartungen, dass Ronja 
eine „richtige Räuberin“ wird, hat sie 
eigene Pläne.
Info: Karten sind im städtischen Bür-
gerbüro für 7 bzw. 5 Euro erhältlich. 
Weitere Informationen unter Telefon 
07951 403-0.

TERMINE

Crailsheimer Tassen
Im Bürgerbüro sind neue Kaffeetas-
sen mit zwei verschiedenen Motiven 
erhältlich. Das erste Motiv ist mit 
dem Crailsheimer Wahrzeichen – 
dem Horaffen – bedruckt. Auf der 
zweiten Tasse ist die Silhouette der 
Crailsheimer Türme mit dem Schrift-
zug „Hohenlohe im Herzen“ zu sehen. 
Beide Tassen haben ein Füllvermö-
gen von 330 ml und sind im Bürger-
büro für je 8,50 Euro erhältlich.
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■  Evangelische Kirchen

Johanneskirchengemeinde
Johanneskirche
Fr., 22.12., 10.00 Uhr, Liebfrauenkapelle: 
Marktandacht; 16.00 Uhr, Treffpunkt 
Dorfgemeinschaftshaus Beuerlbach: 
Waldweihnacht mit dem Albverein und 
Pfarrer Uwe Langsam; So., 24.12., 15.30 
Uhr, Johanneskirche: Familiengottes-
dienst mit Pfarrer Uwe Langsam, Kin-
derweihnachtsmusical und dem Kin-
derchor „Johannesspatzen“; 18.00 Uhr, 
Johanneskirche: „Lichtleskirche“, Got-
tesdienst mit Dekanin Friederike Wag-
ner, Kantorei der Johanneskirche, In-
strumentalisten/-innen; 22.00 Uhr, 
Johanneskirche: Gottesdienst mit Pfar-
rer Uwe Langsam; Mo., 25.12., 9.30 Uhr, 
Johanneskirche: Gottesdienst mit 
Abendmahl und Pfarrerin Isolde Mein-
hard; Di., 26.12., 9.30 Uhr, Johanneskir-
che: Gottesdienst mit Pfarrer Uwe 
Langsam, dem Projektensemble und 
Solisten/-innen (Leitung: H.-H. Lohrer); 
So., 31.12., 17.00 Uhr, Johanneskirche: 
Gottesdienst mit Abendmahl mit Pfar-
rer Uwe Langsam; Mo., 01.01., 10.00 Uhr, 

Johanneskirche: Gottesdienst mit De-
kanin Friederike Wagner; Sa., 06.01., 9.30 
Uhr, Johanneskirche: Gottesdienst mit 
Pfarrerin Nicole Endmann und dem 
Bläserkreis der Johanneskirche; So., 
07.01., 9.30 Uhr, Johanneskirche: Gottes-
dienst mit Pfarrer Uwe Langsam, Ein-
weihung der neuen Glaskunstwerke, 
anschl. Stehempfang und Verkauf von 
fair gehandelten Waren; 19.00 Uhr, Jo-
hanneskirche: Abendklänge für Aus-
geschlafene mit Pfarrer Uwe Langsam, 
H.-H. Lohrer und Ensemble; Di., 09.01., 
19.30 Uhr, Johanneskirche: Kantorei-
probe; Mi., 10.01., 14.30 Uhr, Johannes-
gemeindehaus: Konfirmandenunter-
richt; 15.00 Uhr, Johannesgemeindehaus: 
Kinderchor.

Kreuzberg-Gemeindehaus
So., 24.12., 11.00 Uhr: Gottesdienst mit 
Pfarrerin Nicole Endmann; Mo., 25.12., 
11.00 Uhr: Gottesdienst mit Pfarrerin 
Isolde Meinhard; Do., 28.12., 9.30 Uhr: 
Eltern-Kind-Treff „Bärle“, Spieltreff für 
Kinder bis 3 Jahre; Di., 02.01., 9.30 Uhr: 
Eltern-Kind-Treff „Bärle“, Spieltreff für 
Kinder bis 3 Jahre; Do., 04.01., 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrerin Nicole End-

mann; 9.30 Uhr: Eltern-Kind-Treff „Bär-
le“, Spieltreff für Kinder bis 3 Jahre; Di., 
09.01., 9.30 Uhr: Eltern-Kind-Treff „Bär-
le“, Spieltreff für Kinder bis 3 Jahre; Mi., 
10.01., 14.30 Uhr: Konfirmandenunter-
richt; Do., 11.01., 9.30 Uhr: Eltern-Kind-
Treff „Bärle“, Spieltreff für Kinder bis 
3 Jahre.

Christusgemeinde Crailsheim
Christuskirche Crailsheim: So., 24.12., 
17.00 Uhr: Gottesdienst (Prädikant Pfei-
fer); Mo., 25.12., 10.00 Uhr: Gottesdienst 
(Pfarrer Langsam); Di., 26.12., 10.45 Uhr, 
Allerheiligste Dreifaltigkeitskirche: 
ökum. Gottesdienst (Dekanin Wagner); 
So., 31.12., 16.00 Uhr: Gottesdienst (Pfar-
rer Langsam); Mo., 01.01., 17.00 Uhr: Got-
tesdienst (Prädikant Pfeifer); So., 07.01., 
10.00 Uhr: Gottesdienst (Pfarrerin End-
mann).

Familienkirche Paul-Gerhardt 
Crailsheim
So., 24.12., 16.45 Uhr, Mo., 25.12., 9.45 Uhr, 
So., 31.12., 15.45 Uhr, Mo., 01.01., 16.45 Uhr 
und So., 07.01., 9.45 Uhr: Mitfahrgelegen-
heit zum Gottesdienst in der Christus-

TERMINE

STADTMUSEUM

Kuratorinnen-Führung durch die Ausstellung „Stadt sehen“
Wer lässt uns die Stadt wie sehen? In 
der Ausstellung „Stadt sehen“, die bis 
4. Februar 2024 im Stadtmuseum gas-
tiert, soll anhand von gemalten und 
gezeichneten Stadtansichten aus den 
magazinierten Beständen von Stadt-
museum und Stadtarchiv Crailsheim 
dieser Frage nachgegangen werden. 
Eine Kuratorinnen-Führung durch 
die Ausstellung findet am Mittwoch, 
24. Januar, um 18.00 Uhr statt.
Die derzeit im Stadtmuseum gezeigten 
Ansichten von Crailsheim stammen 
aus den magazinierten Beständen von 
Stadtmuseum und Stadtarchiv. Neben 
den Bildern des Gewerbelehrers Wil-
helm Schneider aus den 1920er Jahren 
sind u. a. Arbeiten von Hans Gerner, 
Hugo Schmitz und Rudolf Warnecke 
ausgestellt.

Über die meisten Künstler der Ansich-
ten von Crailsheim ist teilweise wenig 
bis nichts bekannt. Fast ausnahmslos 
waren es Männer, deren Werke in die 
städtischen Sammlungen gelangten. 
Neben einigen freischaffenden Malern 
sind vor allem Lehrer sowie Freizeitma-
ler vertreten. Dr. Helga Steiger vom 
Stadtarchiv und Friederike Lindner 
M.A. vom Stadtmuseum, die die Aus-
stellung erarbeitet haben, werden in 
der gemeinsamen Abendführung über 
Maler und Motive berichten und die 
Wirkungsgeschichte einzelner Ansich-
ten zur Diskussion stellen. 
Info: Die Kuratorinnen-Führung durch 
die Ausstellung findet am Mittwoch, 
24. Januar, um 18.00 Uhr statt. Zu sehen 
ist „Stadt sehen. Teil Eins“ noch bis zum 
4. Februar 2024 zu den üblichen Zeiten 

des Stadtmuseums (mittwochs von 
9.00 bis 19.00 Uhr, samstags von 14.00 
bis 18.00 Uhr und sonn- und feiertags 
von 11.00 bis 18.00 Uhr).
An Heiligabend und Silvester ist das 
Museum geschlossen.

Crailsheim im Winter, 
Lithografie, 27,5 x 40 cm
Abbildung: Rudolf Warnecke

KIRCHEN
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kirche, Rückfahrt nach dem Gottesdienst; 
So., 24.12., 16.00 Uhr: Familiengottesdienst 
(Pfarrerin Rahn und Team).

Friedenskirche Altenmünster
Sa., 23.12., 16.00 - 17.30 Uhr, Friedenskir-
che: Kinderkirche Hauptprobe Krip-
penspiel; So., 24.12., 15.30 Uhr, Friedens-
kirche: Gottesdienst (Pfarrer Scheerer) 
mit Krippenspiel der Kinderkirche und 
Posaunenchor; 17.30 Uhr: Christvesper 
(Pfarrer Scheerer) mit dem Kirchen-
chor, das Friedenslicht aus Bethlehem 
kann mitgenommen werden, bitte ge-
eignetes Gefäß/Laterne mitbringen; 
Mo., 25.12., 10.00 Uhr, Friedenskirche: 
Gottesdienst mit Abendmahl (Pfarrer 
Scheerer); Di., 26.12., 10.00 Uhr, Friedens-
kirche: Gottesdienst mit Abendmahl 
(Pfarrerin Maier); Mo., 25.12. bis Fr. 05.01.: 
Gruppen und Kreise sowie die Bücherei 
pausieren; Mi., 27.12., 11.15 Uhr, Kirchplatz 
Friedenskirche: Halt Tafelmobil mit 
warmen Essen im GZ; So., 31.12., 18.00 
Uhr, Friedenskirche: Gottesdienst zum 
Jahreswechsel (Pfarrer Scheerer); Mo., 
01.01., 18.00 Uhr, Friedenskirche: Gottes-
dienst (Pfarrer Scheerer); Mi., 03.01., 11.15 
Uhr, Kirchplatz Friedenskirche: Halt 
Tafelmobil mit Kaffee und Gebäck im 
GZ; Sa., 06.01., 10.00 Uhr: Distrikt-Gottes-
dienst (Pfarrer Scheerer), auch unter 
Good News für Hohenlohe anzuschau-
en; So., 07.01., 9.00 Uhr, Friedenskirche: 
Gottesdienst (Pfarrer Scheerer); Mo., 
08.01., 14.00 - 16.00 Uhr, GZ: Bastelkreis; 
19.30 Uhr: ökum. Friedensgebet; Mi., 
10.01., 9.00 - 10.30 Uhr, GZ: Kirchenchor-
probe; 11.15 Uhr, Kirchplatz Friedens-
kirche: Halt Tafelmobil mit Kaffee und 
Gebäck im GZ; 15.00 - 16.30 Uhr, GZ: Kon-
firmandenunterricht; 15.00 - 18.30 Uhr: 
Bücherei geöffnet; Do., 11.01., 14.30 Uhr, 
GZ: Seniorennachmittag mit der Jah-
reslosung „Alles, was ihr tut, geschehe 
in Liebe“, 1. Korinther 16, 14 und Kaffee 
und Kuchen; 20.00 Uhr, GZ: Posaunen-
chorprobe.

Mauritiuskirche Goldbach
So., 24.12., 17.00 Uhr: Familiengottes-
dienst mit Pfarrerin Inga Keller; 21.00 
Uhr, Westgartshausen: Christmette; 
Mo., 25.12., 9.00 Uhr: Gottesdienst mit 
Dekanin F. Wagner; Di., 26.12., 10.00 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrerin Inga Keller; 
So., 31.12., 19.00 Uhr: Abendmahlsgottes-

dienst am Altjahrsabend mit Pfarrerin 
Isolde Meinhard; Mo., 01.01., 19.00 Uhr, 
Liebfrauenkirche Westgartshausen: 
musikalischer Abendgottesdienst mit 
Pfarrerin Inga Keller; Sa., 06.01.: Einla-
dung zum Distriktgottesdienst nach 
Altenmünster, kein Gottesdienst in 
Westgartshausen und Goldbach; So., 
07.01., 9.00 Uhr: Gottesdienst mit Pfarre-
rin Inga Keller; Sa., 13.01., 17.30 Uhr: 
nächster Teens-Treff; Do., 25.01., 14.00 
Uhr, Mauritiusgemeindehaus: Andacht 
zur Jahreslosung.

Matthäuskirche Ingersheim
Sa., 23.12., 15.00 Uhr, Kirche: Krippen-
spiel-Probe; So., 24.12., 15.30 Uhr: Gottes-
dienst für Groß und Klein mit Krippen-
spiel; 17.00 Uhr: Christvesper mit 
Pfarrerin Rügner; Mo., 25.12., 10.00 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrerin Rügner und 
Männerchor; Di., 26.12., 17.00 Uhr: Weih-
nachtslieder-Hitparade mit Pfarrerin 
Meinhard; Fr., 29.12., 16.30 Uhr, GH: Kin-
derchor-Probe; So., 31.12., 17.00 Uhr: Got-
tesdienst mit Abendmahl mit Pfarrerin 
Meinhard; Mo., 01.01., 10.00 Uhr, Johan-
neskirche: Gottesdienst mit Dekanin 
Wagner; Fr., 05.01., 16.30 Uhr, GH: Kinder-
chor-Probe; Sa., 06.01., 10.00 Uhr, Friedens-
kirche Altenmünster: Distrikt-Gottes-
dienst; So., 07.01., 10.00 Uhr: Gottesdienst 
mit Pfarrerin Rügner; Di., 09.01., 14.00 Uhr, 
GH: Seniorenkreis; Mi., 10.01., 9.30 Uhr, 
GH: Sonnenkäfer-Treff; 14.30 Uhr, GH: 
Konfirmandenunterricht; 17.30 Uhr, GH: 
Jungschar.

Nikolauskirche Jagstheim
So., 24.12., 16.00 Uhr Familiengottes-
dienst mit Krippenspiel der Kinderkir-
che (Pfarrerin Hirschbach und Team); 
19.00 Uhr: Christmette (Pfarrerin 
Hirschbach); So., 24.12., und Mo., 25.12.: 
die Kollekten sind für die 65. Aktion von 
Brot für die Welt, Tütchen und Über-
weisungsträger sowie Infoflyer liegen 
in der Kirche zum Mitnehmen aus, Ni-
kolauskirche am 25.12. und 26.12. von 
11.00 - 17.00 Uhr geöffnet; Mo., 25.12., 10.00 
Uhr: Weihnachtsgottesdienst mit dem 
Posaunenchor (Pfarrerin Hirschbach); 
Di., 26.12., 10.15 Uhr: Einladung nach 
Onolzheim; 17.00 Uhr: Weihnachtslie-
dersingen in Ingersheim; Fr., 29.12., 20.00 
Uhr: Spieleabend; So., 31.12., 10.00 Uhr: 
Jahresschlussgottesdienst mit Abend-

mahlsfeier (Pfarrerin Hirschbach); Mo., 
01.01., 18.00 Uhr: Einladung nach Onolz-
heim Gottesdienst mit Jahreslosung 
(Pfarrerin Maier); Sa., 06.01., 10.00 Uhr, 
Altenmünster: Distriktgottesdienst; So., 
07.01., 9.00 Uhr, Nikolauskirche: Gottes-
dienst (Pfarrerin Maier); Di., 09.01., 9.30 
Uhr: Schneckenclub Gruppe 1; 14.30 
Uhr: Seniorennachmittag „Gewürze 
fürs Gehirn“ mit Frau Margarete Spren-
ger; Mi., 10.01., 15.15 - 15.30 Uhr, Gemein-
dehausparkplatz: Halt des Tafelmobils; 
20.00 Uhr: Posaunenchorprobe; Do., 
11.01., 9.30 Uhr: Schneckenclub.

Marienkirche Onolzheim
Fr., 22.12., 19.30 Uhr, GH: Kirchenchor; Sa., 
23.12., 15.00 Uhr, GH: Mitmachgottes-
dienst „Jesus wird geboren“, anschl. Ad-
ventsfenster; So., 24.12., 17.00 Uhr, Mari-
enkirche: Christvesper (Pfarrerin Maier) 
mit Kirchenchor; 22.00 Uhr: Christmet-
te (Pfarrerin Maier) mit Bildmeditation 
als Ausklang des Hl. Abends; Mo., 25.12., 
18.00 Uhr, Marienkirche: Weihnachts-
gottesdienst (Pfarrerin Maier) mit Kir-
chenchor; Di., 26.12., 10.15 Uhr, Marien-
kirche: Gottesdienst (Pfarrer Scheerer); 
Mi., 27.12., 12.15 - 12.45 Uhr, alter Dorfplatz: 
Halt des Tafelmobils; Fr., 29.12., 19.30 Uhr, 
GH: Kirchenchor; So., 31.12., 17.00 Uhr, 
Marienkirche: Gottesdienst (Pfarrerin  
Maier) mit Abendmahl und Kirchen-
chor; Mo., 01.01., 18.00 Uhr, Marienkirche: 
Gottesdienst (Pfarrerin Maier) mit Aus-
legung der Jahreslosung 2024; Mi., 03.01., 
12.15 - 12.45 Uhr, alter Dorfplatz: Halt des 
Tafelmobils; Fr., 05.01., 19.30 Uhr, GH: Kir-
chenchor; Sa., 06.01., 10.00 Uhr: Einla-
dung in die Friedenskirche Altenmüns-
ter zum Gottesdienst (Pfarrer Scheerer); 
So., 07.01., 10.15 Uhr, Marienkirche: Got-
tesdienst (Pfarrerin Maier); Mo., 08.01., 
ab 9.15 Uhr, GH: Krabbelmäuse; Mi., 
10.01., 12.15 - 12.45 Uhr, alter Dorfplatz: 
Halt des Tafelmobils am alten Dorf-
platz; 15.00 - 16.30 Uhr, GH: Konfirman-
denunterricht; 19.00 Uhr, GH: Kirchen-
gemeinderatssitzung.

Martinskirche Roßfeld
So., 24.12., 16.00 Uhr: Familiengottes-
dienst mit Krippenspiel (Pfarrer Wahl); 
22.00 Uhr: Christmette (Pfarrer Wahl 
und Team); Mo., 25.12., 9.30 Uhr: Gottes-
dienst (Pfarrer Wahl); 15.30 Uhr, Senio-

KIRCHEN
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renheim „Sonnenhügel“: Gottesdienst 
(Pfarrer Wahl); Di., 26.12., 10.30 Uhr: Got-
tesdienst (Pfarrerin Nelius-Böhringer); 
So., 31.12., 17.00 Uhr: Gottesdienst mit 
Verlesung der Kasualien (Pfarrer Wahl); 
Mo., 01.01., 19.00 Uhr: Neujahrsgottes-
dienst (Pfarrer Wahl); Sa., 06.01., Roßfeld: 
kein Gottesdienst; So., 07.01., 10.00 Uhr, 
Martinskirche: Distriktsgottesdienst; 
Mo., 08.01., 14.30 Uhr: Seniorentreff 
„Spätlese“; Mi., 10.01., 15.00 Uhr: Konfi-
Unterricht; Do., 11.01., 9.30 Uhr, Martins-
haus: Krabbelgruppe.

Andreaskirche Triensbach
So., 24.12., 19.00 Uhr, Triensbach: Gottes-
dienst (Pfarrerin Nelius-Böhringer); 
Mo., 25.12., 10.30 Uhr, Triensbach: Gottes-
dienst (Pfarrerin Nelius-Böhringer); Di., 
26.12., 9.30 Uhr, Lobenhausen: Gottes-
dienst (Pfarrer Wahl); So., 31.12., 19.00 
Uhr, Triensbach: Gottesdienst mit 
Abendmahl (Pfarrerin Nelius-Böhrin-
ger); Mo., 01.01., 10.00 Uhr, Oberlinhaus 
Tiefenbach: gemeinsamer Gottesdienst 
(Pfarrerin Nelius-Böhringer); Sa., 06.01.: 
kein Gottesdienst; So., 07.01., 10.00 Uhr, 
Roßfeld: Distriktgottesdienst (Pfarrer 
Wahl), anschl. Ständerling.

Liebfrauenkirche  
Westgartshausen
So.,24.12., 15.30 Uhr, Liebfrauenkirche 
Westgartshausen: Familiengottesdienst 
mit Krippenspiel der Kinderkirche mit 
Pfarrerin Inga Keller und Kinderkirche-
Team; 21.00 Uhr, Liebfrauenkirche: 
Christmette; Mo., 25.12., 10.00 Uhr: Got-
tesdienst mit Dekanin F. Wagner; Di., 
26.12., 9.00 Uhr: Gottesdienst mit Pfarre-
rin Inga Keller; So., 31.12., 19.00 Uhr, Mau-
ritiuskirche Goldbach: Abendmahls-
gottesdienst zum Altjahrsabend mit 
Pfarrerin Isolde Meinhard; Mo., 01.01., 
19.00 Uhr, Liebfrauenkirche: musikali-
scher Abendgottesdienst mit Pfarrerin 
Inga Keller; Sa., 06.01.: Einladung zum 
Distrikt-Gottesdienst nach Altenmüns-
ter; So., 07.01., 10.00 Uhr: Gottesdienst 
mit Pfarrerin Inga Keller; 10.00 Uhr, GH: 
Kinderkirche; Di., 09.01., 9.30 Uhr, GH: 
Krabbelgruppe „Zwergengarten“; Mi., 
10.01., 18.00 Uhr, GH: Mädchenjungschar; 
Sa., 13.01., 17.30 Uhr: nächster Teens-Treff; 
Do., 25.01., 14.00 Uhr, Mauritiusgemein-
dehaus: Andacht zur Jahreslosung.

Veitkirche Tiefenbach
So., 24.12. 16.30 Uhr: Familiengottes-
dienst (Pfarrerin Nelius-Böhringer) mit 
Krippenspiel der Kinderkirche; 19.00 
Uhr: Gottesdienst (Prädikant Werner 
Pfeifer) mit Posaunenchor; Mo., 25.12.: 
kein Gottesdienst; Di., 26.12., 10.30 Uhr: 
Gottesdienst (Pfarrer Wahl) mit Kir-
chenchor; So., 31.12., 16.00 Uhr: Gottes-
dienst mit Abendmahl (Pfarrerin Neli-
us-Böhringer) mit Posaunenchor; Mo., 
01.01.: gemeinsamer Gottesdienst im 
Oberlinhaus (Pfarrerin Nelius-Böhrin-
ger); Sa., 06.01.: kein Gottesdienst; So., 
07.01., 10.00 Uhr, Roßfeld: Distriktgottes-
dienst (Pfarrer Wahl), anschl. Ständer-
ling; 10.30 Uhr, Oberlinhaus: Kinderkir-
che; Di., 09.01., 20.00 Uhr, Oberlinhaus: 
Posaunenchor; Do., 11.01., 19.00 Uhr, 
Oberlinhaus: Kirchenmusikbespre-
chung; 19.30 Uhr: Kirchenchor.

Die Apis. Evangelischer Gemein-
schaftsverband Württemberg
Fr., 22.12., 14.00 Uhr: Gemeinschaftsstun-
de per Telefonkonferenz; Sa., 06.01., 14.00 
Uhr, Waldtann, Ev. GH, Kirchstr. 15: Ge-
meinschaft Crailsheim beim Epipha-
nias-Bezirkstreffen „Faszination Per-
sien-Land mit Licht und Schatten“ mit 
Bildern, Bericht aus Iran/Afghanistan 
und biblischem Wort von Matthäus 
Bachmann (Pastor von Farsi sprechen-
den Gemeinden); So., 07.01., 14.00 Uhr: 
Gemeinschaftsstunde per Telefonkon-
ferenz; Mi., 10.01., 9.00 Uhr: Gebetszeit 
per Telefonkonferenz; täglich, 00.00-
24.00 Uhr: Andachten und Predigten 
zum Anhören oder per Video-Stream 
unter www.crailsheim.die-apis.de; Ein-
wahldaten zur Telefonkonferenz unter 
Telefon 07957 924799.

Süddeutsche Gemeinschaft
So., 25.12., 10.30 Uhr, GH, Adam-Weiß-Str. 
22: Weihnachtsgottesdienst mit Pastor 
Siegfried Steger; So., 31.12.: Jahresab-
schluss-Gottesdienst mit Pastor Sieg-
fried Steger. 

■  Evangelische Freikirchen

PS23 - Evangelisch-Freikirchliche 
Gemeinde 
So., 24.12., 16.00 Uhr: Heiligabend-Gottes-
dienst im Gemeindehaus PS23 oder als 

Livestream auf YouTube; Mo., 25.12. 10.00 
Uhr: Gottesdienst mit KidsTreff im Ge-
meindehaus PS23 oder als Livestream 
auf YouTube; So., 31.12. 10.00 Uhr: Gottes-
dienst mit KidsTreff im Gemeindehaus 
PS23 oder als Livestream auf YouTube; 
Mi., 03.01.: Gebet für Gemeindeanliegen; 
So., 07.01., 10.00 Uhr: Gottesdienst mit 
KidsTreff im Gemeindehaus PS23 oder 
als Livestream auf YouTube; Mi., 10.01.: 
Gebet für Erweckung und Segen; alle 
Termine auch unter www.ps23.cr

Evangelisch-methodistische 
Kirche
So., 24.12.: kein Gottesdienst; Mo., 25.12., 
10.00 Uhr: Gottesdienst mit Gottes-
dienstteam; So., 31.12., 16.30 Uhr: Jahres-
schlussgottesdienst mit Pastor Michael 
Mayer (mit Abendmahl); So., 07.01., 10.00 
Uhr: Gottesdienst mit Elke Kaci; Do., 
11.01., 15.00 Uhr: Nachmittagstreff.

Freie Christliche Gemeinde 
Crailsheim
So., 24.12., 9.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Kinderstunde; Di., 26.12., 19.00 Uhr: Ge-
betsstunde über Telefon; Mi., 27.12., 19.00 
Uhr, GH, Am Kreckelberg 6: Bibelstun-
de; So., 31.12., 9.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Kinderstunde; es spricht Fritz Danzei-
sen; Di., 02.01., 19.00 Uhr: Gebetsstunde 
über Telefon; Mi., 03.01., 19.00 Uhr, GH: 
Bibelstunde; So., 07.01., 9.30 Uhr: Gottes-
dienst mit Kinderstunde; Di., 09.01., 19.00 
Uhr: Gebetsstunde über Telefon; Mi., 
10.01., 19.00 Uhr, GH: Bibelstunde.

Christliches Zentrum der  
Volksmission Crailsheim
So., 24.12., 15.00 Uhr Weihnachtsgottes-
dienst mit Livestream; 17.00 Uhr: Weih-
nachtsgottesdienst; So., 31.12., 10.00 Uhr: 
Gottesdienst mit Livestream und Sun-
dayKids-Kinderprogramm; Mo., 01.01., 
19.00 Uhr: Neujahrsgottesdienst; So., 
07.01., 10.00 Uhr: Visionsgottesdienst; 
weitere Infos unter www.czv-crails-
heim.de oder auf den Social Media-Ka-
nälen.

KIRCHEN

Wo erhalte ich eine Lebensbeschei-
nigung?
Eine Lebensbescheinigung erhalten 
Sie im Bürgerbüro.
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■  Katholische Kirchen

Kath. Kirche Crailsheim
St. Bonifatius 
Fr., 22.12., 17.00 - 18.15 Uhr: Beichte im 
Beichtstuhl; 17.55 Uhr: Rosenkranzge-
bet; 18.30 Uhr: Eucharistiefeier; Sa., 23.12., 
10.00 - 11.00 Uhr: Ministrantenprobe für 
Weihnachten; 16.00 Uhr, Taufkapelle: 
Beichte in polnischer Sprache; 17.00 
Uhr: Eucharistiefeier in polnischer 
Sprache; So., 24.12., 15.00 Uhr: Krippen-
feier für Familien mit kleinen Kindern 
mit gefilmtem Krippenspiel ohne Kom-
munionausteilung (Pastoralreferent 
Reinhard); 17.00 Uhr: Eucharistiefeier, 
Christmette mit gefilmtem Krippen-
spiel (Pfarrer Konarkowski); 22.00 Uhr: 
feierliche Christmette (Pfarrer Konar-
kowski); Mo., 25.12., 9.15 Uhr: Eucharistie-
feier zum Weihnachtsfest (Pater Tho-
mas); 17.00 Uhr: Eucharistiefeier zum 
Weihnachtsfest in polnischer Sprache; 
Di., 26.12., 9.15 Uhr: Eucharistiefeier mit 
Sternsinger-Aussendung (Pater Tho-
mas); Mi., 27.12., 17.55 Uhr: Rosenkranz-
gebet; 18.30 Uhr: Eucharistiefeier zum 
Fest des hl. Johannes (Pfarrer Konar-
kowski); Do., 28.12., 17.00 Uhr: eucharisti-
sche Anbetung; Fr., 29.12., 17.45 Uhr: 
Beichte im Beichtstuhl; 17.55 Uhr: Ro-
senkranzgebet; 18.30 Uhr: Eucharistie-
feier; So., 31.12., 9.15 Uhr: Eucharistiefeier 
zum Fest der Heiligen Familie mit Seg-
nung der Kinder (Pfarrer Konarkowski); 
18.00 Uhr: Jahresschlussandacht (Pfar-
rer Konarkowski); Mo., 01.01., 17.55 Uhr: 
Rosenkranzgebet; Mi., 03.01., 17.55 Uhr: 
Rosenkranzgebet; 18.30 Uhr: Eucharis-
tiefeier; Do., 04.01., 17.00 Uhr: eucharisti-
sche Anbetung; Fr., 05.01., 17.45 Uhr: 
Beichte im Beichtstuhl; 17.55 Uhr: Ro-
senkranzgebet; 18.30 Uhr: Eucharistie-
feier; Sa., 06.01., 9.15 Uhr: Eucharistiefei-
er mit Abschluss der Sternsinger-Aktion, 
anschl. Sammlung für Sternsinger-Ak-
tion (Pater Thomas); 17.00 Uhr: Eucha-
ristiefeier in polnischer Sprache; So., 
07.01., 9.15 Uhr: Eucharistiefeier (Pfarrer 
Konarkowski); Mo., 08.01., 17.55 Uhr: Ro-
senkranzgebet; Mi., 10.01., 9.30 Uhr, GH: 
Interkulturelle Mutter-Kind-Gruppe; 
17.55 Uhr: Rosenkranzgebet; 18.30 Uhr: 
Eucharistiefeier; Do., 11.01., 17.00 Uhr: 
eucharistische Anbetung. 

Zur Allerheiligsten Dreifaltigkeit
Fr., 22.12., 14.00 Uhr, Dreifaltigkeit: Stern-
singer-Probe; Sa., 23.12., 11.15 - 12.15 Uhr:  

Ministrantenprobe Weihnachten; So., 
24.12., 17.00 Uhr: Eucharistiefeier, Christ-
mette mit gefilmtem Krippenspiel (Pa-
ter Thomas); 22.00 Uhr: feierliche 
Christmette (Pater Thomas); Mo., 25.12., 
10.45 Uhr: Eucharistiefeier zum Weih-
nachtsfest (Pfarrer Konarkowski und 
Diakon Branke); Di., 26.12., 10.45 Uhr: 
ökumenischer Gottesdienst (Pfarrer 
Konarkowski und ev. Dekanin Wagner); 
Do., 28.12., 10.00 Uhr: Sternsinger-Probe 
mit Gewänderausgabe; So., 31.12., 10.45 
Uhr: Eucharistiefeier zum Fest der Hei-
ligen Familie mit Segnung der Kinder 
(Pater Thomas); Mo., 01.01., 10.45 Uhr: 
Eucharistiefeier (Pater Thomas); Di., 
02.01., 17.55 Uhr: Rosenkranzgebet; 18.30 
Uhr: Eucharistiefeier; Do., 04.01., 15.00 
Uhr, Wolfgangstift: Gottesdienst; Sa., 
06.01., 10.45 Uhr: Eucharistiefeier mit 
Abschluss der Sternsinger-Aktion, 
anschl. Sammlung für Sternsinger-Ak-
tion (Pater Thomas); So., 07.01., 10.45 Uhr: 
Eucharistiefeier mit Taufe (Pater Tho-
mas); Di., 09.01., 14.00 Uhr, Roncallihaus: 
Seniorennachmittag; 17.55 Uhr: Rosen-
kranzgebet; 18.30 Uhr: Eucharistiefeier; 
Do., 11.01., 18.30 Uhr, Roter Buck in der	
Paul-Gerhardt-Kirche: Eucharistiefeier. 

St. Peter und Paul, Jagstheim  
Mo., 25.12., 9.15 Uhr: Eucharistiefeier zum 
Weihnachtsfest (Pfarrer Konarkowski 
und Diakon Branke); So., 07.01., 9.15 Uhr: 
Wort-Gottes-Feier (Herr Schuch).	

Kreuzberg, Gemeindezentrum 
Di., 26.12., 10.45 Uhr, auf dem Kreuzberg: 
Eucharistiefeier zum Weihnachtsfest 
(Pater Thomas); Do., 28.12., 9.30 Uhr: Eu-
charistiefeier; Do., 11.01., 9.30 Uhr: Eucha-
ristiefeier. 

Christkönig, Onolzheim 
Di., 26.12., 9.15 Uhr: Eucharistiefeier zum 
Weihnachtsfest (Pfarrer Konarkowski).

■  Sonstige Kirchen

Neuapostolische Kirche
Crailsheim
So., 24.12.: kein Gottesdienst; Mo., 25.12.: 
Weihnachtsgottesdienst mit Familien; 
So,. 31.12.: Jahresabschlussgottesdienst; 
So., 07.01.: Gottesdienst, Jahresauftakt 
– Beten hilft; Mi., 10.01.: Gottesdienst in 
Ilshofen.

VEREINE UND STIFTUNGEN

■  Sport- & Wandervereine

Alle Termine, die nicht mit Datum ver-
sehen sind, gelten jeweils wöchentlich.

TSV Crailsheim
Gesamtverein: Fr., 22.12., 17.30 Uhr, Schö-
nebürgstadion: Adventsingen mit Toni-
nis – ein neuer Kinderchor (Leitung 
J. Pereira), Chöre aus Crailsheim und 
der Region, Sängerin Carmen Lehmann 
und der musikalischen Leitung von 
Bürgerwache Crailsheim (Erwin 
Schwichtenberg) sowie Glühwein und 
Würste vom Grill, Eintritt frei.

Reha-Sport-Abteilung: Di., 26.12., bis 
Do., 04.01.: Ferien; Di., 09.01., 19.00 Uhr, 
Großsporthalle: Wirbelsäulengymnas-
tik; Do., 11.01., 19.00 Uhr,	 H a l l e n b a d : 
Wassergymnastik und Schwimmen.

Handballabteilung: Fr., 16.00 - 17.15 Uhr, 
Karlsberghalle: Training Bambinis 
(2017/18/19); Di., 19.00 - 20.30 Uhr, und Mi., 
18.00 - 19.30 Uhr, Karlsberghalle: Trai-
ning C-Jugend (2009/10); Di., 20.00 - 21.30 
Uhr, und Do., 19.30 - 21.00 Uhr, Karlsberg-
halle: Training Herren; Mi., 18.00 - 19.30 
Uhr und Do., 18.00 - 19.30 Uhr, Karlsberg-
halle: Training D-Jugend (2011/12); Do., 
17.30 - 19.00 Uhr, Karlsberghalle: Training 
E-Jugend (2013/14); interessierte Kinder 
für F-Jugend und Jugendliche für A-/B-
Jugend bitte melden bei Abteilungslei-
ter Steffen Maier, Telefon 07951 277730 
oder steffen@maierweb.de.

Triathlon/Radsport: Do., 11.01., 20.00 
Uhr, Clubhaus TSV Crailsheim: außer-
ordentliche Abteilungsversammlung 
(TOP 1 Neuwahl Abteilungsleiter). 

Leichtathletik: Mo., 17.00 - 19.00 Uhr, 
Großsporthalle: ab Jahrgänge 2013 und 
älter; Di., 17.00 - 18.30 Uhr, Kistenwiesen-
halle: Jahrgänge 2014-2016; 18.00 - 19.30 
Uhr, Stadion: Lauftraining nach Ab-
sprache; Mi., 17.30 - 20.30 Uhr, Groß-
sporthalle: Jahrgänge 2013 und älter; 
Do., 17.30 - 19.00 Uhr, Großsporthalle: 
Kraftraum für alle Jahrgänge; Fr., 17.00 - 
19.00 Uhr, Großsporthalle: Jahrgänge 
2014 und älter; Sa., vormittags, Stadion: 
2006 und älter nach Absprache; weitere 
Infos unter www.tsvcrailsheim-leicht-
athletik.de oder unter info@tsvcrails-
heim-leichtathletik.de.

Capoeira: Mi., 17.00 - 18.00 Uhr: Training 
der Kinder; 18.00 - 20.00 Uhr: Training 

KIRCHEN
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der Erwachsenen; jeweils in der Halle 
zur Flügelau, Martha-McCarthy-Straße 11, 
74564 Crailsheim.

Judo: Do., 17.30 - 19.00 Uhr, Hirtenwie-
senhalle: Kinder-Anfänger-Training; 
19.00 - 20.30 Uhr: Kindertraining für 
Fortgeschrittene.

Ju-Jutsu: Mi., 19.00 - 21.00 Uhr, Käthe-
Kollwitz-Halle: Erwachsene und Ju-
gendliche ab 14 Jahre, Training für Fort-
geschrittene; Fr., 19.00 - 21.00 Uhr, 
Hirtenwiesenhalle: Erwachsene und 
Jugendliche ab 14 Jahre, Training für 
Anfänger und Fortgeschrittene.

VfR Altenmünster
Gesamtverein: Sa., 23.12., bis Di., 26.12., 
sowie Mo., 01.01., bis So., 07.01.: Vereins-
heim geschlossen, Infos zu Abteilun-
gen/Veranstaltungen unter www.vfr-
altenmuenster.de; Sa., 23.12. bis Fr., 05.01.: 
Abteilungen kein Training, Wiederbe-
ginn je nach Abteilung ab 08.01. So., 
31.12., rund ums Vereinsheim: traditio-
neller Silvesterlauf; 10.00 Uhr: Weiß-
wurstfrühschoppen; 13.00 Uhr: Start 
Silvesterlauf, für Kinder extra ausge-
schilderte Strecke, Anmeldung bei H. 
Gisha, hansgisha@freenet.de, Telefon 
0151 15004085 oder direkt 15 min vor 
dem Lauf; bis 17.00 Uhr: Vereinsheim ge-
öffnet; 

SV Ingersheim
GrooveZeit: Do., 19.30 Uhr: GrooveZeit 
mit Melanie, Infos unter sv-ingersheim.de 
oder bei Melanie Frank, Telefon 0179 
7094328, Anmeldung erforderlich.

Yoga: Mo., 18.30 Uhr: Sanftes Hatha- 
Yoga, für Körper, Geist und Seele mit 
Asanas (Körperstellungen), Atemübun-
gen und Meditation mit Lenka; 20.00 
Uhr: Power-Yoga, Körperkraft, Beweg-
lichkeit, Balance und Geist werden 
trainiert; jeweils im Vereinsheim In-
gersheim, Oberes Lehen 4, Anmeldung 
per Telefon 0171 5683217, Instagram 
(flow_and_relax_with_Lenka) oder 
Facebook (lenka.l.pastorkova).

Fitness-Jumping: Di., 18.30 - 19.30 Uhr, 
Vereinsheim, Oberes Lehen, Ingers-
heim: Training, Infos unter Telefon 0170 
2111989.

Fitness-Boxen: Di. und Do., 18.00 Uhr: 
Schnuppertraining zum Fitness-Boxen 

mit Dimitri jederzeit möglich, Anmel-
dung und Infos unter info@sv-ingers-
heim.de.

Tischtennis: Mi., 17.30 - 19.00 Uhr: Trai-
ning und Schnuppern Bambinos, Kin-
der und Jugendliche, Teilnahme jeder-
zeit möglich, Infos unter info@ 
sv-ingersheim.de.

Damen-Turnen: Mo., 19.30 Uhr, Sport- 
und Festhalle Ingersheim: Damen Tur-
nen, Gymnastik in all ihren Variationen 
üben, Sportspiele ausprobieren, Frei-
zeitspiele erlernen und vertiefen; jeden 
dritten Di. im Monat, Crailsheimer Hal-
lenbad: intensives Aquajogging; neue 
Teilnehmer sind willkommen, Infos 
unter info@sv-ingersheim.de.

Taekwondo: Mo., 17.00 - 18.00 Uhr: Kin-
der, Anfänger; 18.00 - 19.00 Uhr: Jugend 
und Erwachsene; Do., 19.00 - 20.00 Uhr: 
Erwachsene (über 40-Jährige); Fr., 17.00 - 
18.00 Uhr: Kinder, Anfänger; 18.00 - 19.00 
Uhr: Jugend und Erwachsene; jeweils in 
der Sport- und Festhalle in Ingersheim, 
weitere Infos bei Großmeister Manfred 
Büttner, Telefon 0171 3494707, trainiert 
werden Kinder ab 6 Jahren, Jugendliche 
und Erwachsene, kostenloses Probe-
training ist zu den angegebenen Zeiten 
möglich.

Badminton: Mo., 18.00 - 19.00 Uhr: Bad-
minton ab 10 Jahren, Kooperation 
Schule-Verein; 19.00 - 20.30 Uhr: Bad-
minton für Erwachsene; Do., 19.00 - 
22.00 Uhr: Badminton für Erwachsene; 
Infos unter info@sv-ingersheim.de.

SV Tiefenbach
Fußball: Mo., 17.00 - 18.30 Uhr, und Fr., 
17.00 - 18.30 Uhr, Sportplatz Tiefenbach: 
Training E-Jugend; Di., 17.00 - 18.30 Uhr, 
und Mi., 17.30 - 18.30 Uhr, Sportplatz Tie-
fenbach: Training F-Jugend; Di., 19.30 - 
21.00 Uhr, Sportplatz Satteldorf und Do., 
19.30 - 21.00 Uhr, Sportplatz Tiefenbach: 
Training Damen; Mi., 19.30 - 21.00 Uhr, 
und Fr., 19.30 - 21.00 Uhr, Sportplatz Tie-
fenbach/Goldbach: Training Herren; 
Do., 17.00 - 18.00 Uhr, Sport- und Fest-
halle Tiefenbach: Training Bambini; Do., 
19.00 - 21.00 Uhr, Sportplatz Tiefenbach: 
Training Alte Herren.

Tischtennis. Mo., 18.00 - 20.00 Uhr, und 
Fr., 18.00 - 20.00 Uhr, Sport- und Fest-
halle Tiefenbach: Training Jugend; Mo., 

20.00 - 22.00 Uhr, und Fr., 20.00 - 22.00 
Uhr, Sport- und Festhalle Tiefenbach: 
Training Aktive.

Tennis: Fr., 16.00 - 17.30 Uhr, Sport- und 
Festhalle Tiefenbach: Training Kinder.

Turnen: Di., 18.30 - 19.30 Uhr, Sport- und 
Festhalle Tiefenbach: Kinderturnen; 
Mi., 16.30 - 17.30 Uhr, Sport- und Fest-
halle Tiefenbach: Eltern-Kind-Turnen; 
Do., 19.00 - 20.00 Uhr, Sport- und Fest-
halle Tiefenbach: Rückengymnastik.

Karate: Mo., 18.00 - 19.30 Uhr, Sport- und 
Festhalle ALS-Schule Kirchberg: Trai-
ning Kinder/Jugendliche; Mi., 19.00 - 
20.30 Uhr, Sport- und Festhalle Tiefen-
bach: Training Erwachsene. Anfragen 
über www.svtiefenbach.com/kontakt/ 

TSV Roßfeld
Karate: Mo., 20.00 Uhr, Großsporthalle: 
Basistraining und Anfängertraining für 
Erwachsene; Do., 19.00 - 20.30 Uhr, Hir-
tenwiesenhalle: Kindertraining und 
Anfängertraining für Kinder ab 7 Jah-
ren, Schnuppertraining möglich; 20.30 - 
22.00 Uhr: Fortgeschrittene; Infos unter 
www.karate-crailsheim.de.
Tischtennis: Di., 17.30 - 19.30 Uhr: Ju-
gendtraining Anfänger 6-12 Jahre; 17.30 - 
19.30 Uhr: Jugendtraining Fortgeschrit-
tene U18 unter A-Lizenz-Trainer Martin 
Mewes; 19.45 - 22.00 Uhr: Damen und 
Herren – Aktive und Hobbyspieler; 19.45 - 
21.45 Uhr: Damen und Herren – Leis-
tungsgruppe unter A-Lizenz Trainer 
Martin Mewes; Fr., 18.00 - 19.00 Uhr: Ju-
gendtraining Anfänger 6-12 Jahren; 
18.00 - 19.30 Uhr: Jugendtraining Fortge-
schrittene U18; 19.45 - 22.00 Uhr: Damen 
und Herren, Aktive und Hobbyspieler; 
alle Termine in der Hirtenwiesenhalle; 
Training und Schnuppern für Kinder 
und Erwachsene jederzeit möglich, egal 
ob Anfänger oder Fortgeschrittene; In-
fos unter www.tt.tsv-rossfeld.de, Tele-
fon 0171 9022109 (J. Herrmann – Jugend-
leiter) oder Telefon 07951 26076 (H. 
Reumann – Abteilungsleiter).
Walking-Gruppe: Sa., 15.00 Uhr: ver-
schiedene Strecken werden gelaufen, 
Treffpunkt an unterschiedlichen 
Standorten, die unter Telefon 07951 
21323 erfragt werden können, es wird in 
Gruppen aufgeteilt, sodass jede und je-
der mit Spaß seine Fitness verbessern 
bzw. erhalten kann.

VEREINE UND STIFTUNGEN



AMTSBLATT DER GROSSEN KREISSTADT CRAILSHEIM  |  SEITE 3121. DEZEMBER 2023  |  NUMMER 51/52

Rückengymnastik Männergruppe: 
Do., 19.00 Uhr, Trainingsraum im Ver-
einsheim: Treffen, Dehnübungen und 
Aufbau von Körperspannung und 
Gleichgewicht.

SV Onolzheim
Fußball Herren: Mo. und Fr., 17.00 - 18.30 
Uhr, Sportgelände ESV Crailsheim: 
D-Junioren (U 13); Mo., 17.30 - 19.00 Uhr, 
Sportgelände Altenmünster und Fr., 
17.00 - 18.30 Uhr, Sportgelände Onolz-
heim: E-Junioren (U 11); Di. und Fr., 17.30 - 
19.00 Uhr, Sportgelände Altenmünster: 
C-Junioren (U 15); Di., 18.30 - 20.00 Uhr, 
Sportgelände Onolzheim und Do., 18.30 - 
20.00 Uhr, Sportgelände Altenmünster: 
A und B-Junioren (U 19); Di. und Fr., 
19.00 - 20.30 Uhr, im zweiwöchentlichen 
Wechsel, Sportgelände Onolzheim und 
Jagstheim: Herrenmannschaften; Fr., 
16.30 - 17.30 Uhr, Sportgelände Onolzheim: 
Bambini (U 7);  17.00 - 18.00 Uhr, Sportge-
lände Onolzheim: F-Junioren (U 9).

Fußball Senioren: Mi., 19.30 - 21.00 Uhr, 
Sportplatz Onolzheim: Training.

Fußball Damen: Mo. und Mi., jeweils 
17.30 - 19.00 Uhr., Sportgelände SV Onolz-
heim: Training D-Juniorinnen (ab 10 
Jahre)/C-Juniorinnen (ab 13 Jahre)/ 
B-Juniorinnen (bis 17 Jahre), Anfänge-
rinnen willkommen; Mi., 19.15 - 20.45 
Uhr, Sportgelände des SV Onolzheim 
und Fr., 19.00 - 20.30 Uhr, Sportgelände 
VfB Jagstheim: Training Frauenmann-
schaft, Anfängerinnen willkommen.

Tennis: Di., 16.00 - 17.00 Uhr: Kinder 
Fortgeschrittene Matchtraining; Di., 
18.00 - 20.00 Uhr, und Fr., 18.00 - 20.00 
Uhr: Training Herrenmannschaft; Do., 
18.30 - 20.30 Uhr: Training Damenmann-
schaft; Fr., 15.15 - 16.00 Uhr: Kinder An-
fänger; 16.00 - 17.00 Uhr: Kinder Fortge-
schrittene; jeweils in der Tennisanlage 
SV Onolzheim.

Tischtennis: Mo. und Fr., 17.45 - 19.00 
Uhr: Anfänger/Jugendliche 6-9 Jahre; 
18.30 - 20.00 Uhr: Jugendliche 10-17 Jah-
re; 20.00 - 22.00 Uhr: Aktive/Hobbyspie-
ler.

Line Dance: Do., 20.00 - 22.00 Uhr, Sport- 
und Festhalle Onolzheim: Training.

Turnen: Di., 20.00 - 21.00 Uhr: Fitness-
Gruppe No Limit; Mi., 14.45 - 15.45 Uhr: 
Mutter-Kind-Turnen (2-3 Jahre); 16.00 - 

17.00 Uhr: Kinderturnen (3-5 Jahre); 18.00 - 
19.30 Uhr, in den ungeraden Wochen: 
Grundschulturnen (1.-4. Klasse); 18.00 - 
20.00 Uhr, in den geraden Wochen: Ju-
gendturnen (ab 5. Klasse); 20.00 - 21.00 
Uhr: Mittwochsgymnastikgruppe; Do., 
17.00 - 18.00 Uhr: 50 Plus Fit Mix; alle 
Termine finden in der Sport- und Fest-
halle Onolzheim statt. 

Kinder- und Jugendtanzen: Di., 18.15 - 
19.15 Uhr: Kindertanzen (7-11 Jahre); alle 
Termine finden in der Sport- und Fest-
halle Onolzheim statt.

American Football: Do., 18.00 - 20.00 
Uhr, Sport- und Festhalle oder Sport-
platz: Training Cheerleader, weitere In-
fos unter www.crailsheim-titans.de.

SV Westgartshausen
Mi., 27.12., 19.00 Uhr, Vereinsheim: Haupt-
versammlung Förderverein (1. Begrüßung 
und Eröffnung, 2. Feststellung der ord-
nungsgemäßen Ladung, 3. Feststellung 
der Beschlussfähigkeit und Genehmi-
gung der Tagesordnung, 4. Feststellung 
des Protokolls der letzten Sitzung,  
5. Bericht des Vorstands, 6. Bericht des 
Kassiers, 7. Bericht der Kassenprüfer,  
8. Feststellung des Jahresabschlusses,  
9. Aussprache, 10. Entlastung, 11. Sat-
zungsgemäß gestellte Anträge, 12. Wah-
len, 13. Verschiedenes).
Turnen: Mi., 17.01., 19.00 Uhr, Vereins-
heim: Abteilungsversammlung (1. Be-
grüßung und Eröffnung, 2. Feststellung 
der ordnungsgemäßen Einladung, 
3. Feststellung der Beschlussfähigkeit 
und Genehmigung der Tagesordnung, 
4. Bericht der Abteilungsleitung, 5. Aus-
sprache, 6. Entlastung der Abteilungs-
leitung, 7. Anträge, 8. Verschiedenes/
Termine).
Schützen: Sa., 06.01., ab 10.00 Uhr, 
Schützenhaus: traditionelles Dreikö-
nigschießen mit Weißwurst, Kaffee und 
Kuchen am Nachmittag.

TSV Goldbach
Jugend: Mo., 18.00 - 19.45 Uhr, Sportplatz 
Westgartshausen (bei gutem Wetter), 
und Fr., 16.15 - 17.30 Uhr, Großsporthalle: 
Training C-Jugend; Di., 17.00 - 18.30 Uhr: 
Sport- und Festhalle Westgartshausen: 
Training F-Jugend; Di., 17.30 - 18.30 Uhr, 
Sport- und Festhalle Westgartshausen: 

Training Bambinis; Di., 17.30 - 19.00 Uhr, 
Großsporthalle: Training E-Jugend; Di., 
17.45 - 19.45 Uhr, und Do., 18.00 - 20.00 
Uhr, Sportplatz Ingersheim: Training 
B-Jugend; Di., 18.00 - 20.00 Uhr, Sport-
halle Marktlustenau: Training D-Ju-
gend; Do., 17.30 - 19.00 Uhr, Karlsberg-
halle: Training Mädchen; Infos unter 
jugend@tsv-goldbach.de.
Sa., 10.02.: Skiausfahrt 2024 nach Sil-
vretta Montafon, Erwachsene/Senioren 
110 Euro, Kinder (Jg. 2005-2017) 91 Euro, 
Kinder (Jg. 2018 und jünger) 50 Euro, 
Preise inkl. Busfahrt, Skipass, Brotzeit, 
Fußgänger sind ebenso willkommen, 
Anmeldungen bis 20.01. unter Angabe 
des vollständigen Namens unter ski-
ausfahrt@tsv-goldbach.de.

Senioren-Fußball 
Do., 19.00 - 20.30 Uhr, Großsporthalle: 
Trainingsmöglichkeit für fußballbe-
geisterte Sportler ab 55 Jahren, nähere 
Infos bei Gert Penkalla unter Telefon 
0175 4080626.

VfB Jagstheim
Aikidoabteilung: Mi., 10.01., 19.30 Uhr, 
Jagstauenhalle Jagstheim: Training für 
alle Leute, die Aikidoka werden wollen.
Do., 20.00 - 22.00 Uhr, Jagstheimer 
Sporthalle: Sportmix für alle (über 14 
Jahre), die Spaß an abwechslungsrei-
chen Mannschaftssportarten haben.

Crailsheimer Sportschützen
Gaststätte: Mi., 19.30 Uhr, Schützen-
haus in Altenmünster, am Ende der 
Friedhofstraße: Schankbetrieb mit kal-
ten und heißen Getränken; So., 10.00 – 
12.45 Uhr: Frühschoppen.

Bogenschießen: Mi., 18.00 Uhr: kosten-
loses öffentliches Schnuppertraining 
von allen olympischen Bogendiszipli-
nen, insbesondere Recurve-, Com-
pound-, Lang-, Reiter- und Primitivbo-
gen für Erwachsene und Kinder ab 
12 Jahren, Leihbögen und -ausrüstung 
stehen zur Verfügung, je nach Witte-
rung in beheizter Bogenhalle oder auf 
dem Bogenplatz dahinter.

Luftgewehr und Pistole: Mi., 18.00 Uhr: 
Jugendtraining; 19.30 Uhr: Erwachse-
nentraining; Anmeldung für Interes-
sierte im Schützenhaus, Ausrüstung 
kann geliehen werden.
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Klein- und Großkalibergewehr und 
-Pistole: Mi., 18.00 - 22.00 Uhr: Bahnen 
mit 25 und 50 Metern geöffnet, Anmel-
dung für Interessierte im Schützen-
haus, Ausrüstung kann geliehen wer-
den.

American Sports Club Crailsheim 
American Football – Praetorians: Mo., 
20.00 Uhr, Großsporthalle und Do., 19.30 
Uhr, Sportplatz Triensbach: Training 
Herren und Training Jugend U19 (16 bis 
18 Jahre); Mo., 18.30 Uhr, Sport- und Fest-
halle Eichendorfschule: Training Ju-
gend U17 (ab 14 Jahre); Di., 18.30 Uhr, 
Sport- und Festhalle Triensbach: Trai-
ning Flag Football U15 (ab 10 Jahre).

Cheerdance: Di., 16.30 Uhr, Sport- und 
Festhalle Eichendorfschule: Training ab 
8 Jahre; Do., 17.00 Uhr, Sport- und Fest-
halle Eichendorfschule: Training ab 
13 Jahren.

Baseball – Sentinels: Di., 20.00 Uhr, 
Großsporthalle: Training Männer u. 
Frauen ab 16 Jahre.

Schwäbischer Albverein, OG 
Crailsheim, Frauenwandern
Di., 09.01., Treffpunkt 13.00 Uhr am Sta-
dion oder 13.15 Uhr, Kirchberg Parkplatz 
Hofgarten: Frauenwanderung nach 
Kirchberg, vom Parkplatz über den 
Auweg ins Tal und hoch zum Land-
schaftsgarten Sophienberg, von dort 
wird vorbei am Heim Schöneck nach 
Hornberg und weiter nach Gaggstatt 
zur Jugendstilkirche gewandert, Rück-
weg führt mit Ausblicken über Hohen-
lohe vorbei am Haus Jagsttal und der 
Ruine Sulz wieder ins Tal, letzten An-
stieg hoch zum Schloss, anschl. führt 
der Weg durchs Städtle wieder zum 
Ausgangspunkt zurück, 3 Stunden, 200 
Höhenmeter und ca. 9,5 km, Wander-
stöcke vorteilhaft, weitere Infos bei 
Margit Fürbringer, Telefon 0176 52841066 
oder 07957 8255.

Schwäbischer Albverein  
Crailsheim
Fr., 29.12., Treffpunkt 13.00 Uhr, Hakro-
Arena: Jahresschlusswanderung, Ort 
wird am Treffpunkt bekannt gegeben, 
Fahrt in Fahrgemeinschaften zum Aus-

gangspunkt, ca. 11 km und für jeden ge-
eignet, Wanderzeit 3-3,5 Std., Gäste will-
kommen,  Schlusseinkehr ist 
vorgesehen, weitere Infos bei Wander-
führern Thomas Fürbringer, Telefon 
07957 8255, und Manfred Hänse, Telefon 
07959 352.

Wanderfreunde Crailsheim
Mi., 27.12., 10.00 Uhr, Gasthaus Vogel, 
91522 Oberdombach: geführte Tages-
wanderung mit 5 und 10 km; So., 31.12., 
7.00 Uhr, Kleinbus, Start ab 8.00 Uhr: 
Teilnahme am Wandertag in Coburg 
mit 5 und 10 km; Fr., 05.01., 19.00 Uhr, 
Gasthaus zur Kanne, Ingersheim: Wan-
derstammtisch; So., 07.01., 7.30 Uhr, Fa. 
Marquardt: Busfahrt zu den Wander-
tagen nach Karlstadt-Stetten mit 6 und 
10 km, Anmeldung noch möglich; Sa., 
13.01., Start ab 7.00 Uhr: Teilnahme an 
den Wandertagen in Haspelmoor mit 6, 
11, 21 und 42 km, Start bei 42 km ab 6.30 
Uhr; So., 14.01., Start ab 7.00 Uhr, Klein-
bus: Teilnahme an den Wandertagen in 
Haspelmoor mit 6, 11 und 21 km; Anmel-
dung und Info unter Telefon 07951 5595.

Deutscher Alpenverein, 
 Ortsgruppe Crailsheim
Sa., 06.01., 12.30 Uhr am Volksfestplatz 
Crailsheim (Nähe Hakro-Arena) oder 
13.00 Uhr am Parkplatz Landgasthaus 
Butz in Krettenbach: Dreikönigswan-
derung in der Gemeinde Fichtenau, 
anschl. Einkehr im Landgasthaus Butz 
in Krettenbach, Gehzeit ca. 3 1/2 Std. 
und 13 km, Wanderführer Hans-Martin 
Krenkel, Telefon 0151 70188632; Fr., 12.01., 
18.00 Uhr, Gaststätte Meteora (ESV), 
Crailsheim: Möglichkeit zum Abendes-
sen; 19.30 Uhr: Sektionsabend mit Licht-
bildervortrag über „Trekking in der 
Cordillera Urubama – Nevada, Chan-
chani 6078 m – Machu-Pichu/Peru“ von 
Erich Rothgang.

■  Naturvereine

Verein der Hundefreunde
Mi., 18.00 Uhr: Basis/Junghunde; 18.45 
Uhr: THS-Training; Sa., 14.00 Uhr: Wel-
pengruppe und THS-Training; 15.00 
Uhr: Basis/Junghunde; 16.00 Uhr: Be-
gleithunde-Vorbereitung; neue Welpen-

kurse beginnen; weitere Infos unter 
www.vdh-crailsheim.de oder auf unse-
rer Facebook-Seite „VdH Crailsheim“, 
vorherige Anmeldung notwendig, der 
Hundesportplatz ist auf der Nordseite 
des Karlsbergs, Beuerlbacher Str. 109, 
auch Nichtmitglieder willkommen, Ein-
tritt frei, trainiert wird auch bei schlech-
tem Wetter.

Bürgerverein Wittau
Fr., 29.12., 19.30 Uhr, Pumpenhaus: Jah-
resrückblick und Beschaffung eines 
AED für Wittau.

■  Kulturvereine

Frauenverband Crailsheim
Mi., 03.01., 15.00 Uhr, Café Kett: Nach-
mittagstreff.

■  Musik- & Gesangvereine

Stadtkapelle Crailsheim
So., 24.12., 16.30 Uhr, auf dem Rathaus-
turm: Turmblasen der Blechbläsergrup-
pe der Stadtkapelle Crailsheim mit 
weihnachtlichen Melodien.

Männerchor Triensbach
Sa., 20.01., und Sa., 27.01., jeweils 19.30 Uhr, 
Saalöffnung 18.30 Uhr, Sport- und Fest-
halle Triensbach: Chorvorträge, Lust-
spiel in drei Akten „Wenn Opa über die 
Stränge schlägt“, anschl. Unterhal-
tungs- und Tanzmusik, Kartenvorver-
kauf ab 02.01. nach Vereinbarung bei 
Messerschmidt, Hirtenstr. 19, Triens-
bach, Telefon 07954 8762; Sa., 27.01., 14.00 
Uhr: kostenlose Theatervorführung für 
die Kinder; So., 28.01., 14.00 Uhr: Theater-
nachmittag mit obigem Lustspiel, sowie 
Kaffee und Kuchen der Triensbacher 
Landfrauen. 

Liederkranz Onolzheim
Di., 09.01., 18.30 - 19.45 Uhr, Vereinsraum 
in der Schule Onolzheim: Proben Frau-
enchor „ChoryFeen“ mit Chorleiterin 
Ines Mend; 20.00 - 21.30 Uhr, Vereins-
raum: Probe der gemischte Chor und 
Singgemeinschaft Onolzheim/Roßfeld 
mit Chorleiterin Cornelie Lindenmeyer; 
neue, interessierte Sängerinnen und 
Sänger jederzeit willkommen.
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Männerchor Eintracht  
Ingersheim
So., 07.01., 19.00 - 21.00 Uhr, Gasthaus 
„Zur Kanne“ in Ingersheim: Kneipensin-
gen mit „Echt Handg‘macht“, soweit 
vorhanden bitte Textheft 1 und 2 mit-
bringen.

■  Bürger- & Dorfgemeinschaften

Verein Nachbarschaft Crailsheim
So., 10.03.: Theaterfahrt zur „Bädles Büh-
ne“ nach Hengstfeld zum Lustspiel „Der 
ledige Bauplatz“, noch wenige Plätze 
frei, Infos und Anmeldung bis spätes-
tens 20.01. bei Jürgen Conrad, Telefon 
07951 7523; Mi., 20.03.: Erlebnisfahrt zu 
Scherzer Gemüseanbau, und Firma 
Deleika, Drehorgelbau, nach Waldeck 
mit Betriebsbesichtigungen und Ein-
kehr, Infos und Anmeldungen bei Helga 
und Walter Kühnle, Telefon 07951 24388.

■  Landfrauenvereine

Landfrauen Ingersheim
Do., 18.01., 18.00 Uhr, Altes Schulhaus: 
„Wechseljahre – Hilfe, was ist los mit 
mir?“ mit Referentin Nicole Schäfer, 
Kosten Mitglieder 3,00 Euro, Nichtmit-
glieder 6,00 Euro, Anmeldung bis 12.01. 
bei Eva Eißen unter Landfrauen.
Ingersheim@web.de oder Telefon 07951 
4691846.

Landfrauen Roßfeld
Mo., 08.01., 14.00 Uhr, Martinshaus Roß-
feld: Seniorennachmittag mit Herrn 
Gerhard Soldner über Papua-Neugui-
nea.

■  Soziale Vereine

Seniorenkreis Tiefenbach
Mi., 17.01., 14.00 Uhr, Oberlinhaus: Start 
ins neue Jahr mit einem Kaffeenach-
mittag, den die Landfrauen Tiefenbach 
gestalten.

Samariter-Stiftung Crailsheim
Di., 09.01., 18.00 Uhr, Tagesstätte des Sa-
mariterstiftes, Schulstraße 18: Treffen 
der Angehörigen von psychisch er-
krankten Menschen aus dem Altkreis 

Crailsheim, Anmeldung bis 08.01. beim 
Sozialpsychiatrischen Dienst Frau Grau 
oder Frau Stattler-Rumm unter Telefon 
07951 4699131.

DRK-Blutspendedienst 
Fr., 05.01., 14.30 - 19.30 Uhr,	Hirtenwiesen-
halle, Bürgermeister-Demuth-Allee 2: 
Blutspenden, mit vorheriger Termin-
reservierung unter www.blutspende.
de/termine, alle Termine sowie eventu-
elle Änderungen, aktuelle Maßnahmen 
und Informationen rund um das The-
ma Blutspende erhalten Interessierte 
telefonisch unter 0811 1194911 oder on-
line unter www.blutspende.de.

Selbsthilfegruppe der  
Anonymen Alkoholiker
Mi., 18.30 - 20.00 Uhr, Roncallihaus, Kol-
pingstr. 4: Treffen, Kontakt unter Tele-
fon 07951 4713534 oder Telefon 0177 
8397886.

Lebenshilfe Crailsheim
Mo., 9.00 - 12.00 Uhr, Di. und Mi., 13.00 - 
16.00 Uhr, Do. und Fr., 9.00 - 12.00 Uhr, 
Goldbacher Str. 60, 74564 Crailsheim: 
geöffnet, persönliche Termine können 
jederzeit vereinbart werden, Infos un-
ter Telefon 07951 4077433 oder E-Mail 
info@lebenshilfe-crailsheim.de.

AWO Crailsheim
Do., 14.00 - 17.00 Uhr, Ludwigstraße 14: 
Café-Nachmittag, Infos unter Telefon 
0160 5356698 oder E-Mail ursula.muel-
ler@awo-sha.de.

Stadtseniorenrat
Begleiteter Fahrdienst für Seniorinnen 
und Senioren, Anmeldung zwei Tage im 
Voraus erwünscht, Mo. bis Sa. von 8.00 - 
18.00 Uhr unter Telefon 0176 68311677.

Tafel Crailsheim
Di., 14.45 - 15.15 Uhr, GH Westgartshau-
sen: Tafelmobil; Mi., 11.15 - 12.00 Uhr, 
Friedenskirche Altenmünster: Tafelmo-
bil; 12.15 - 12.45 Uhr, Dorfplatz Onolz-
heim an der Kirche: Tafelmobil; 15.15 - 
15.45 Uhr, hinter dem GH Jagstheim: 
Tafelmobil; Do., 14.10 - 14.30 Uhr, GH 

Goldbach: Tafelmobil; Fr., 11.00 - 13.00 
Uhr, Burgbergstraße: Tafelmobil; 13.30 - 
14.30 Uhr, Kurt-Schumacher-Straße 5: 
Tafelmobil.

Bürgerhilfe Roßfeld
Mo. bis Fr., 18.00 - 19.00 Uhr: Hilfe-Ersu-
chen für Mitglieder unter Telefon 07951 
4721216.

Deutsches Rotes Kreuz,  
Kreisverbandes SHA-Crailsheim
Mo., 14.45 - 15.45 Uhr, Crailsheim: Gym-
nastik; Mo., 16.30 - 17.30 Uhr, Goldbach: 
Gymnastik; Di., 10.15 - 11.15 Uhr, Crails-
heim: Gymnastik; Di., 18.30 - 19.30 Uhr, 
Crailsheim: Männergymnastik; Mi., 17.45 - 
18.20 Uhr, Hallenbad Crailsheim: Was-
sergymnastik; Mi., 19.00 - 20.00 Uhr, 
Crailsheim am Roten Buck: Gymnastik; 
die Kurse werden durch qualifizierte, 
ehrenamtliche Übungsleiter/-innen 
durchgeführt, Infos über Qualifizie-
rung oder Teilnahme bei Heike Sperrle, 
Telefon 0791 7588241, per E-Mail unter 
heike.sperrle@drk-schwaebischhall.de 
oder unter www.drk-schwaebischhall.
de.

Freundeskreis für  
Suchtkrankenhilfe 
Do., 19.30 - 21.00 Uhr, Johannesgemein-
dehaus: Kontakt unter Telefon 0157 
50347255.

Sozialverband VdK Crailsheim
Fr., 8.00 - 12.00 Uhr, Rathaus Raum 1.04 
(Horaff): nach Vereinbarung Sprech-
stunde zur EU-Rente, Pflege, Behinde-
rung und vielen anderen sozialen The-
men, Anmeldung bei K. Schmidt, 
Telefon 0791 97569040 oder M. Stahl, 
Telefon 0174 3843189.

Rheuma-Liga 
Wassergymnastik: Di., 17.15, 17.45 und 
18.30 Uhr und Mi., 15.45, 16.15, 18.20 und 
19.00 Uhr, Hallenbad Crailsheim: Was-
sergymnastik.

Trockengymnastik: Di., 18.00 Uhr, Jagst-
auenhalle Jagstheim: Trockengymnas-
tik; Di., 19.00 und 20.00 Uhr, Sporthalle 
Eichendorffschule Crailsheim: Trocken-
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gymnastik; Mi., 10.45 Uhr, Sport- und 
Festhalle Triensbach: Trockengymnas-
tik.

Selbsthilfegruppe für  
Suchtkranke
Mi., 20.00 - 21.30 Uhr, im Christusge-
meindehaus Sauerbrunnen: Treffen, 
Kontakt unter Telefon 0173 7814981.

■  Jugendvereine

Evangelisches Jugendwerk, 
Bezirk Crailsheim
Schülercafé: Do., 21.12. bis So., 07.01.: Fe-
rien; Mo., 08.01.: Kässpätzle mit Salat; Di., 
09.01.: Nudeln mit Bolognese/Tomaten-
soße und Salat; Do., 11.01.: Brokkolisuppe 
und Arme Ritter mit Apfelmus; kurz-

fristige Änderungen im Speiseplan 
möglich, Schüler und Azubis 4,00 Euro, 
Erwachsene 6,50 Euro, Wasser kosten-
los.

■  Sonstige Vereine

Crailsheimer Hexen
So., 21.01., 17.00 Uhr, Kanne Ingersheim: 
ordentliche Hauptversammlung der 
Crailsheimer Hexen und Hexenkracher.

DMB-Mieterbund SHA CR
Außenstelle Crailsheim: Beratung nach 
Vereinbarung per E-Mail info@mieter-
bund-sha.de oder Telefon 0791 8744.

Jahrgang 1940
Di., 02.01., 18.00 Uhr, Gasthaus Kanne, 
Ingersheim: Stammtisch.

■  Behörde

Landratsamt Schwäbisch Hall 
Mi., 27.12. bis Fr., 29.12.: Landratsamt 
Schwäbisch Hall inkl. Außenstellen ge-
schlossen; Notdienst des Jugendamtes 
ist über die Polizei erreichbar; Bereit-
schaftsdienste wie Straßenmeistereien, 
beim Brand- und Katastrophenschutz 
oder beim Amt für Veterinärwesen und 
Verbraucherschutz sind täglich, auch 
während der Feiertage, eingerichtet; 
Wertstoffhöfe, Sammelplätze für Baum- 
und Strauchschnitt sowie Entsorgungs-
zentren haben zu den üblichen Öff-
nungszeiten geöffnet. 

VEREINE UND STIFTUNGEN

BÜRGERSERVICE AUF EINEN BLICK� Änderungswünsche über Telefon 07951/403-1285

NOTFALL & HILFE

Notruf
•	 Feuerwehr � Telefon 112
•	 Notarzt/Rettungswagen� Telefon 112
•	 Polizei � Telefon 110

Allgemeinärztlicher Notdienst
•	 Notfallpraxis, Telefon 116117 

(24 Stunden erreichbar)
•	 Notfallambulanz, Gartenstraße 21, 

Telefon 07951 4900

Apotheken-Notdienst
Wechsel morgens um 8.30 Uhr
Fr., 22.12.: Apotheke Gerabronn, Blau-
feldener Straße 10, 74582 Gerabronn, 
Telefon 07952 925050;
Sa., 23.12.: Apotheke Ilshofen, Haupt-
straße 12, 74532 Ilshofen, Telefon 07904 
263;
So., 24.12.: Apotheke in Roßfeld, Haller 
Straße 195, 74564 Crailsheim, Telefon 
07951 4730810;
Mo., 25.12.: Kreuzberg-Apotheke Crails-
heim, Berliner Platz 5, 74564 Crailsheim, 
Telefon 07951 467441;
Di., 26.12.: Schönebürg-Apotheke 
Crailsheim, Schönebürgstraße 78, 74564 
Crailsheim, Telefon 07951 278044;

Mi., 27.12.: Schloss-Apotheke Kirchberg, 
Frankenplatz 3, 74592 Kirchberg an der 
Jagst, Telefon 07954 98700;
Do., 28.12.: Fichtenau-Apotheke Crails-
heim, Hauptstraße 7, 74579 Fichtenau, 
Telefon 07962 520;
Fr., 29.12.: Ritter-Apotheke Crailsheim, 
Karlstraße 30, 74564 Crailsheim, Telefon 
07951 8380;
Sa., 30.12.: Jagst-Apotheke Crailsheim, 
Postplatz 2, 74564 Crailsheim, Telefon 
07951 96960;
So., 31.12.: Ritter-Apotheke Crailsheim, 
Karlstraße 30, 74564 Crailsheim, Telefon 
07951 8380;
Mo., 01.01.: Jagst-Apotheke Crailsheim, 
Postplatz 2, 74564 Crailsheim, Telefon: 
07951 96960;
Di., 02.01.: Flügelau-Apotheke, Gail-
dorfer Str. 76, 74564 Crailsheim, Telefon: 
07951 21121;
Mi., 03.01.: Rats-Apotheke Crailsheim, 
Marktplatz 2, 74564 Crailsheim, Telefon: 
07951 7550;
Do., 04.01.: Fichtenau-Apotheke, Haupt-
str. 7, 74579 Fichtenau, Telefon: 07962 
520.
Fr., 05.01.: Apotheke in Roßfeld, Haller 
Str. 195, 74564 Crailsheim, Telefon: 07951 
4730810;

Sa., 06.01.: Flügelau-Apotheke, Gail-
dorfer Str. 76, 74564 Crailsheim, Telefon: 
07951 21121;
So., 07.01.: Rats-Apotheke Crailsheim, 
Marktplatz 2, 74564 Crailsheim, Telefon: 
07951 7550;
Mo., 08.01.: Apotheke Rot am See, Raiff-
eisenstr. 13, 74585 Rot am See, Telefon: 
07955 93930;
Di., 09.01.: Kreuzberg-Apotheke Crails-
heim, Berliner Platz 5, 74564 Crailsheim, 
Telefon: 07951 467441;
Mi., 10.01.: Schönebürg-Apotheke 
Crailsheim, Schönebürgstr. 78, 74564 
Crailsheim, Telefon: 07951 278044;
Do., 11.01.: Fichtenau-Apotheke, Haupt-
str. 7, 74579 Fichtenau, Telefon: 07962 
520.

Augenärztlicher Notdienst
Telefon 116 117

Erziehungs- und 
Familienberatungsstelle
Außenstelle des Landratsamtes, In den 
Kistenwiesen 2a, Telefon 07951 4925252

Giftnotruf
Telefon 0761 19240

Notdienst für  
Hals-Nasen-Ohrenkrankheiten
Telefon 116 117

Wussten Sie schon? 
Crailsheim wurde 1136 n. Chr. erst-
mals urkundlich erwähnt.
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Stadtbücherei
Schlossplatz 2
Öffnungszeiten:
Mo. und Do. 	 12.00 bis 18.00 Uhr
Di. und Fr. 	   9.00 bis 18.00 Uhr
Sa. 	 10.00 bis 13.00 Uhr
Telefon 07951 403-3500

Stadtführungen
Buchung unter: 
•	 Telefon 07951 403-1132
•	 E-Mail: stadtfuehrung@crailsheim.de

Jugendbüro
Beuerlbacher Str. 16 (Volksfestplatz)
Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr.	 15.00 bis 20.00 Uhr
Telefon 07951 9595821

Stadtmuseum im Spital
Spitalstraße 2
Öffnungszeiten:
Mi.	   9.00 bis 19.00 Uhr
Sa. 	 14.00 bis 18.00 Uhr 
So. und Feiertag:	 11.00 bis 18.00 Uhr 
Heiligabend, Silvester und Karfreitag 
geschlossen.
Telefon 07951 403-3720

Standesamt und Bestattungen
Telefon 07951 403-1119

•	 Tierschutzverein Aktive Tierhilfe 
Crailsheim, Telefon 0152 32060394

•	 Tierschutzverein Altkreis Crailsheim 
und Umgebung, Gaildorfer Straße 50, 
Telefon 0160 96862751

Zahnärztlicher Notdienst
Telefon 01801 116 116

ENTSORGUNG 

Amt für Abfallwirtschaft
Telefon 0791 7558822

Wertstoffhof
Friedrich-Bergius-Str. 21
Telefon 0791 7557321

ENTSTÖRUNG

Störungsdienst EnBW ODR
Strom: Telefon 07961 820

Störungsdienst Stadtwerke
•	 Gas, Wasser und Wärme:  

Telefon 07951 30567
•	 Strom: Telefon 07951 30543
•	 Störungs-Hotline:  

Telefon 0800 2269444 (gebührenfrei) 
oder 0171 3613149

BÜRGER & SERVICE

Bürgerbüro im Rathaus
Marktplatz 1
Öffnungszeiten:
Mo. bis Mi.	   7.30 bis 17.00 Uhr
Do.		    7.30 bis 17.30 Uhr
Fr.		    7.30 bis 12.00 Uhr
Sa.		    9.00 bis 12.00 Uhr
Telefon 07951 403-0, Fax 07951 403-2264.

Rathaus
Marktplatz 1
Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr.	   7.30 bis 12.00 Uhr
Do. 		    7.30 bis 12.00 Uhr und
		  13.00 bis 17.30 Uhr
Termine sind nach Vereinbarung auch 
außerhalb dieser Zeiten möglich. 
Telefon 07951 403-0, Fax 07951 403-2400.

Stadtkasse
Mo. bis Fr.	 ab 8.00 Uhr 

Stadtarchiv
Marktplatz 1
Termine nach Vereinbarung unter
Telefon 07951 403-1290

Hospiz-Gruppe Crailsheim
Diakonieverband Crailsheim,
Telefon 0157 52849680

Kinderärztlicher Notdienst
Telefon 116 117

Klinikum Crailsheim
Telefon 07951 4900

Krankentransport
Telefon 0791 19222

Polizei Crailsheim
Telefon 07951 4800

Psychologische Beratungsstelle 
•	 Ev. Kirchenbezirk Crailsheim,  

Kurt-Schumacher-Str. 5,  
Telefon 07951 9619920

•	 Caritas Crailsheim, Schillerstr. 13,  
Telefon 07951 943127

•	 Sozialpsychiatrisches Zentrum, 
Crailsheim Schulstr. 16, 
Telefon 07951 4699131

Sucht-Beratung
•	 Jugend-Sucht-Beratung (bis zum  

27. Lebensjahr), Schillerstr. 8,  
Telefon 07951 4925812

•	 Diakonieverband (ab dem 28. Lebens-
jahr), Kurt-Schumacher-Str. 5,  
Telefon 07951 9619940

Tierärztlicher Notdienst
Sa., 23.12.: Praxis Dr. Viehmann, Ru-
bensstr. 2; 74575 Schrozberg, Telefon: 
07935 544; 
So., 24.12.: Tierarztpraxis Buchklinge, 
Buchklinge 8a; 74599 Wallhausen, Tele-
fon: 07955 3884925;
Mo., 25.12.: Anicura Hohenlohe GmbH, 
Sonnenstr. 24; 74586 Gründelhardt, Tele-
fon: 07959 925080;
Di., 26.12.: Kleintierpraxis Dr. Dautel, 
Zur Flügelau 59; 74564 Crailsheim, Tele-
fon: 07951 9632444; 
Sa., 30.12./31.12.: Tierärzteteam Tiefen-
bach, Steigäckerweg 10; 84184 Tiefen-
bach, Telefon: 07951 97970;
Mo., 01.01.: Praxis Dr. Viehmann, Ru-
bensstr. 2; 74575 Schrozberg, Telefon: 
07935 544;
Sa., 06.01./07.01.: Tierarztpraxis Grö-
ningen, Bölgentaler Str. 10; 74589 Sattel-
dorf, Telefon: 07955 7615.

Tierschutz
•	 Tierschutzverein Crailsheim- 

Tierheim, Am Tierheim 4,  
Telefon 07951 294777

BÜRGERSERVICE AUF EINEN BLICK� Änderungswünsche über Telefon 07951/403-1285

Stadtgeschichte verschenken
Im Bürgerbüro sind Gutscheine für 
historische Stadtführungen erhält-
lich. Verschenken Sie 60, 90 oder  
120 Minuten Geschichte, Kunst und 
Kultur in Crailsheim. Die Gutschei-
ne liegen preislich bei 40 Euro 
(60-minütige Führung), 50 Euro 
(90-minütige Führung) und 60 Euro 
(120-minütige Führung). 
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SONSTIGES

In Altenmünster wird die Advents-
zeit lebendig. Der städtische Kinder-
garten Horaffen hat auch für dieses 
Jahr wieder einen lebendigen Ad-
ventskalender organisiert. Mit dabei 
sind Privatpersonen und Firmen, still 
oder bewirtet, aber für alle Bürgerin-
nen und Bürger zu erleben. 
Am Freitag, 22. Dezember, geht es bei 
der Fellwerkstatt Horaffen in der Ho-

raffenstr. 16 mit Bewirtung weiter. Am 
Samstag, 23. Dezember, gibt es ein stil-
les Fenster bei Familie Kirchherr, Hen-
ning-Fahrenheim-Straße 26, und das 
letzte, stille Fenster erleuchtet schließ-
lich am Sonntag, 24. Dezember, bei Fa-
milie Sailer, Reinthalerstr. 99/1. Beginn 
ist jeweils um 18.00 Uhr. Somit wird je-
den Tag im Dezember ein weiteres 
Fenster in Altenmünster erleuchtet. 

Die jeweiligen Fenster erstrahlen dann 
jeweils bis zum 6. Januar, jeden Tag von 
18.00 bis 22.00 Uhr.
Info: Für Informationen können sich 
Interessierte an den Kindergarten Ho-
raffen unter Telefon 07951 28655 oder 
per E-Mail an kita.horaffen@crails-
heim.de wenden.

KINDERGARTEN HORAFFEN

Lebendiger Adventskalender in Altenmünster

Gemeinsam mit dem kleinen Chor 
unter Leitung von Kerstin Dittmann 
sowie dem Party-Team der SMV 
stimmte die Theater-AG mit einem 
feierlichen Abendprogramm auf 
Weihnachten ein. Die Einnahmen der 
Veranstaltung, die durch den Verkauf 
von Punsch und Weihnachtsgebäck 
erwirtschaftet wurden, werden an 
Kinder in Afrika gespendet.	
Den Auftakt machte der kleine Chor 
mit verschiedenen weihnachtlichen 
Liedern und beim anschließenden 
Theaterstück mit dem Titel „Das 
schönste Weihnachtsgeschenk“ drehte 
sich alles um Geschenkideen für das 
Fest. Die zwei Talkshowmoderatorin-
nen, die durch das Stück führten, hat-
ten Gäste wie Eiskönigin Elsa und ihre 
Schwester Anna, den Terminator, Rot-
käppchen und Rapunzel, Charaktere 
aus Harry Potter und diverse andere 
Gestalten. 
Leider hatte keiner von ihnen eine 
wirklich gute Idee für das perfekte 
Weihnachtsgeschenk. Zum Glück 
konnte die Problematik dann durch 
den Talkshowgast Santa Claus höchst-
persönlich gelöst werden: Das schönste 

an Weihnachten sind nicht die Ge-
schenke selbst, sondern die Menschen, 
die einen gern haben und die liebevol-
len Gedanken, die sie sich für ihre 
Nächsten machen: „Ein Geschenk von 
Herzen bedeutet so viel mehr, denn mit 
diesem Geschenk geht die Liebe ein-
her!“ 
Zum Abschluss sangen Zuschauerin-
nen und Zuschauer gemeinsam mit 
dem kleinen Chor Weihnachtslieder.

Seit dem aktuellen Schuljahr gibt es am 
Albert-Schweitzer-Gymnasium wieder 
eine Theater-AG unter der Leitung der 
Studienrätinnen Alicia Harms und Ka-
tharina Frank, bestehend aus fünfzehn 
Schülerinnen und Schülern der Klas-
sen 5-9. Schulleiter Christian Reinhardt 
bedankte sich herzlich bei allen Organi-
satorinnen und Organisatoren und lud 
nochmals zum Weihnachtskonzert des 
Albert-Schweitzer-Gymnasiums ein. 

ALBERT-SCHWEITZER-GYMNASIUM

Ein Geschenk von Herzen

Beim Weihnachtsabend wurden die Schülerinnen und Schüler des Albert-
Schweitzer-Gymnasiums mit feierlichen Programmpunkten auf Weihnachten 
eingestimmt.� Foto: Albert-Schweitzer-Gymnasium

Welche Unterlagen muss ich mitbringen, wenn ich mich in Crailsheim an- oder ummelden möchte?
Bitte denken Sie bei Ihrer An- bzw. Ummeldung daran, eine Wohnungsgeberbestätigung mitzubringen. Bringen Sie 
bitte auch Ihren Personalausweis und/oder Reisepass mit.
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Die Maxikinder des Kindergartens 
Farbenfroh aus Crailsheim haben in 
der Vorweihnachtszeit eifrig Sterne 
aus Trinkhalmen aufgefädelt. Und 
dabei hatten sie sehr viel Spaß.
Zum diesjährigen Weihnachtsmarkt 
machten sich die Farbenfroh-Maxi-
kinder dann auf in den Spitalpark, um 
ihren Weihnachtsbaum zu schmücken. 
Andächtig und mit Sorgfalt suchte je-
des Kind einen Platz für die Sterne aus 
und hängte sie an einen Ast. Anschlie-
ßend gab es noch ein schönes Erinne-
rungsfoto.
Traditionell schmücken Maxi-Kinder, 
also die Vorschülerinnen und Vorschü-
ler städtischer Kindergärten, Weih-
nachtsbäume, die dann auf dem Weih-
nachtsmarkt zu bewundern sind.

KINDERGARTEN FARBENFROH

Maxi-Kinder schmücken Weihnachtsbaum

Die Farbenfroh-Maxis freuten sich weihnachtlich.
� Foto: Stadtverwaltung Crailsheim

SONSTIGES

KENNEN SIE 
SCHON UNSER 
BÜRGERGIS?

Das BürgerGIS stellt für das komplette Stadtgebiet mit allen Stadtteilen 
Geoinformationen in einer modernen und einfach bedienbaren 
Benutzeroberfläche online zur Verfügung. Bebauungspläne, 
Flächennutzungsplan, ÖPNV-Haltestellen und weitere Themen 
werden mit den Online-Kartendiensten überlagert. Bürgerinnen und 
Bürger erhalten somit Zugang zu interaktiven Stadtplänen sowie zu 
Informationen aus den Bereichen öffentliche Einrichtungen, Freizeit 
und Bauleitplanung.

Hier geht’s zum BürgerGIS:
iweb.cr-gis.de/crailsheim/buergergis

Wie viel kostet ein Personalausweis und wie lange ist er gültig?
Ein Personalausweis kostet 37,00 Euro. Ihr neuer Ausweis ist zehn Jahre gültig. Bei Personen unter 24 Jahren kostet ein 
neuer Personalausweis 22,80 Euro. Dieser Ausweis besitzt eine Gültigkeit von sechs Jahren. 
Bitte bringen Sie zur Beantragung Ihres Personalausweises oder Reisepasses ein biometrisches Passbild mit.


